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IIG – BERICHT ÜBER DAS GESCHÄFTSJAHR 2018

Berichte der einzelnen Gesellschaften

DAS GESCHÄFTSJAHR 2018

Mit dem Jahresergebnis 2018 konnte die positive Ent-
wicklung der letzten Jahre erfolgreich fortgesetzt werden. 
Die Bilanzsumme hat sich um ca. EUR 25 Mio. erhöht, das 
abgewickelte Bauvolumen war mit ca. EUR 75 Mio. das 
zweithöchste, das jemals von der IIG umgesetzt wurde.

Ein modernes Dienstleistungsunternehmen

DIE LEISTUNGSANGEBOTE 
Immer im Dienst des Kunden: Die Servicebereiche sind für 
Controlling/Personal, Recht, Nachhaltigkeit und EDV zu-
ständig, die Geschäftsbereiche kümmern sich um Objekt-
management, Technik und Rechnungswesen. 

Seite 22

Eine Projektrealisierung

NEUE TÖNE 
FÜR DIE STADT
Mit dem Haus der Musik Innsbruck 
wurde 2018 eine neues kulturelles 
Highlight fertiggestellt. 

Die IIG im Überblick

DAS UNTERNEHMEN IIG

Als Projektentwicklerin, Instandhalterin, Bauherrin und 
Verwalterin leistet die IIG einen wichtigen Beitrag zum 
städtischen Leben. Sie besteht aus fünf Gesellschaften.

ab Seite 16

ab Seite 24

ab Seite 56

ab Seite 8
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IIG – BERICHT ÜBER DAS GESCHÄFTSJAHR 2018

01
VORWORT
DER GESCHÄFTS
FÜHRUNG
Im Jahr 2018 konnten wiederum viele Projekte begonnen 
bzw. abgeschlossen werden. Auch wirtschaftlich ist das 
Jahr 2018 erfolgreich. Erstmals konnte der Jahresfehlbe-
trag auf unter EUR 1 Mio. reduziert werden. Die Bilanzsum-
me hat sich um ca. EUR 25 Mio. auf ca. EUR 985 Mio. erhöht 
und wird diese im nächsten Jahr wohl EUR 1 Mrd. über-
schreiten. Das abgewickelte Bauvolumen mit insgesamt ca. 
EUR 75 Mio. war wieder sehr hoch und ist insgesamt das 
zweithöchste Bauvolumen, welches die IIG je umgesetzt 
hat. Dies ist das Ergebnis der sehr guten Arbeit aller Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der IIG. Wichtig ist, dass an 
einer kontinuierlichen Weiterentwicklung des Unterneh-
mens gearbeitet wird. Dabei ist das Personalmanagement 
einer der wesentlichen künftigen Herausforderungen, da 
es immer schwieriger wird, geeignetes Personal zu finden.

Wesentliche Punkte des Jahres 2018 waren z. B.:
a)	 Die Fertigstellung und feierliche Eröffnung des Hauses 

der Musik Innsbruck im Oktober 2018 war die bisher 
größte Herausforderung der IIG; durch die Abwicklung 
dieses Bauvorhabens hat die IIG viel Know-how dazu-
gewonnen; besonders erfreulich ist, dass die Begeiste-
rung der Innsbrucker und Tiroler Bevölkerung sehr groß 
für dieses Kulturprojekt ist;

b)	 Erfreulicherweise konnten wiederum Liegenschaften 
angekauft werden, so z. B. der Erwerb der Liegenschaf-
ten Karmelitergasse 9, 13 und 13a, Erwerb der Lie-
genschaft Reichenauerstraße 151 („Sandwirt“) sowie 
Erwerb der Depoträumlichkeiten des Landes Tirol im 
Gebäude Feldstraße 11a, 11b;

c)	 Regelungen betreffend die Datenschutzgrundverord-
nung (DSGVO) wurden durch den Servicebereich Recht 
implementiert;

d)	 Im Bereich der Nachhaltigkeit konnten wieder wesent-
liche Projekte umgesetzt werden, so z. B. die Bürger-
beteiligung Freiraum Campagne – intergenerationell – 
interkulturell – multifunktionell, die Einzugsbegleitung 
bei der Wohnanlage Bienerstraße 10, 10a wurde neu 
gestaltet (z. B. Bewohnerfest verbunden mit einem Kin-
dermalnachmittag);

e)	 Auf Basis der „Aktion 20.000“ berät ein Mitarbeiter auf 
Vollzeitbasis die IIG in vielerlei Belangen zu Energie- 
und Klimafragen, wobei primärer Fokus der Haushalts-
strom, richtiges Heizen und Lüften, Standbymodus von 
Elektrogeräten, Schimmelproblematik, nachhaltiger 
Konsum und Mobilität ist; dabei wurden mehr als 160 
IIG-Haushalte sensibilisiert;
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Ing. Dr. Franz Danler LL.M., MBA Geschäftsführer 
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f )	 Durch intensives Bemühen der IIG-Mitarbeiter ist es 
wiederum gelungen, die durchgeführten Wohnungs-
räumungen sehr gering zu halten, die durchgeführten 
Wohnungsräumungen liegen bei unter 2 Promille; 

g)	 Die Wohnanlage Bienerstraße 10, 10a konnte im Okto-
ber an die neuen Bewohner der 87 Wohnungen überge-
ben werden, dies in Verbindung mit einem Einzugsfest; 

h)	 Bei vier Gebäuden wurden nachträglich Lifte errichtet, 
dadurch kommt es zu einer wesentlichen Verbesse-
rung der Wohnqualität der Bewohner;

i)	 Es wurde eine kundenfreundliche Aktion unter dem 
Motto „Gemeinsam und Rücksichtsvoll den Außenraum 
genießen“ durchgeführt; dabei geht es um einen res-
pektvollen und pfleglichen Umgang mit den Freiflächen 
sowie um gegenseitige Toleranz und Rücksichtnahme;

j)	 Ein wesentliches Ziel der IIG ist die Forcierung erneu-
erbarer Energieträger zur Dekarbonisierung des Ener-
giesystems durch Wärmepumpen, Pelletsheizungen, 
Solarthermie, PV-Anlagen und Fernwärme; so wurde 
z. B. beim Gebäude An-der-Lan-Straße 16 die Südseite 
mit einer fassadenintegrierten PV-Anlage mit PV-Spei-
cher errichtet;

k)	 Um das Know-how aufzubauen beteiligt sich die IIG 
an Forschungsprojekten zusammen mit der Universi-
tät Innsbruck, wie z. B. das Sinfoniaprojekt oder das 
FFG-Projekt Smart City Demo am Campagneareal; 

l)	 In Projektentwicklung befanden sich z. B. die Projekte 
Wohnbau Campagne (Baufeld I), American Footballzen-
trum, Wohn- und Geschäftsgebäude Widumplatz in Igls, 
Neubau Wohnanlage Amraserstraße 26, Neubau Wohn-
anlage Kranewitterstraße (1. Bauabschnitt Eichhof);

m)	 Fertiggestellt werden konnten die Projekte Haus der 
Musik Innsbruck, die Wohnbebauung Bienerstraße 
10, 10a, Stadtbibliothek Amraser Straße 2– 4, Haus 
für psychosoziale Pflege und Wohnen An-der-Lan-Str. 
16, Kindergarten Schützenstraße 10, Erweiterung und 
Großinstandsetzung Vereinsheim Arzl sowie Tennisan-
lage Wiesengasse 20;

n)	 Großinstandsetzungsarbeiten wurden durchgeführt 
beim Wohngebäude Schubert-/Mozartblock, General-
sanierung Wohngebäude Langstraße 40 – 46, die Ad-
aptierung der Räumlichkeiten für die Expositur Kinder-

garten Iglerstraße 58, Großinstandsetzung Mitteltrakt 
Volksschule Pradl-Ost (Siegmairschule) und Großin-
standsetzung Volksschule Neu Arzl;

o)	 In die Wohnungssanierungen wurden fast EUR 7 Mio. 
(inkl. Wohnungssanierungen Langstraße 40– 46) in-
vestiert;

p)	 Durch den Handwerksbetrieb wurden diverse Leistun-
gen (insbesondere Instandhaltung und Reparaturen) 
von rund EUR 3 Mio. abgewickelt; etwa werden auch ca. 
190 zentralbeheizte Anlagen gewartet;

Der IIG ist wesentlich, dass es nicht nur „lediglich um das 
Bauen und Verwalten“ geht, sondern dass wir gegenüber 
unseren Kunden als moderner Servicedienstleister auftre-
ten. Dieses Ziel ist konsequent weiterzuverfolgen.
Die IIG ist stets bemüht sich zu verbessern und neue Her-
ausforderungen positiv und aktiv anzunehmen und zu ge-
stalten. Wichtige Aufgabe ist dabei, das Personal zu schu-
len und ein gefragter Dienstgeber zu sein. Darauf wird in 
den nächsten Jahren besonders Wert zu legen sein. Sehr 
erfreulich ist, dass die IIG mittlerweile in vielen Bereichen 
Expertinnen und Experten unter ihren MitarbeiterInnen 
vorweisen kann.

Ziel und Aufgabe der IIG ist es, als modernes Dienstleis-
tungsunternehmen aufzutreten und erster Ansprechpart-
ner der Stadt Innsbruck in allen Immobilienangelegenhei-
ten zu sein. Das bedingt, dass sich die IIG bekannten und 
neuen Aufgabenstellungen unterschiedlicher Art stellt und 
diese positiv gelöst werden. 
Eine solide wirtschaftliche Basis ist wesentlich für all die-
se Anstrengungen bzw. Maßnahmen. Ziel der IIG ist nicht 
Gewinne zu machen, sondern ihren Immobilienbestand 
(Schatz der Stadt Innsbruck) weiterzuentwickeln und in 
diese Immobilien zu investieren. Die der IIG übertragene 
Aufgabe, nämlich den Schatz der Stadt Innsbruck in die 
Zukunft zu führen, ist eine besondere, ehrenvolle Heraus-
forderung, der die IIG sehr gerne nachkommt.

Abschließend bedanke ich mich bei der Stadt Innsbruck, 
dem Aufsichtsrat sowie bei allen MitarbeiterInnen sowie 
KundInnen für die sehr gute Zusammenarbeit.

VORWORT DER GESCHÄFTSFÜHRUNG

Innsbruck, 18. Juni 2019



Das Haus der Musik Innsbruck –
Schulterblick auf eine Projektrealisierung

Synergien schaffen und das Musikleben der Stadt bereichern: 
In dreijähriger Bauzeit entstand mit dem Haus der Musik Innsbruck 
ein imposantes Gebäude auf einem städtebaulich markanten Platz. 
Der architektonische Blickfang präsentiert sich inmitten von Tiroler 
Landestheater, Congress Innsbruck, Hofburg, Hofkirche, Tiroler 
Volkskunstmuseum und Theologischer Fakultät. 

02
NEUE TÖNE
FÜR DIE
STADT
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Universität 
Mozarteum 

Salzburg

Blasmusikverband 
Tirol

Tiroler 
Symphonie­

orchester 
Innsbruck

Tiroler 
Sängerbund

Tiroler 
Volksmusikverein

Innsbrucker 
Festwochen der 

Alten Musik

Bibliothek 
Haus der Musik 

Innsbruck

Meister&Kammer­
konzerte Innsbruck 

Institut 
für Musik­

wissenschaft 
der Universität 

Innsbruck

Tiroler Landes­
konservatorium

Tiroler 
Landestheater
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Kammerspiele:
unzureichende 
Infrastruktur, 

es fehlt an Räum-
lichkeiten und 

die Anbindung an 
das Tiroler Landes-

theater ...

Universität Mozar-
teum Salzburg:
das Mozarteum 
in Innsbruck ist 

auf drei Standorte 
verteilt. Wunsch: 
alle Strukturen in 

einem Gebäude zu 
vereinen ...

... auch andere 
wichtige Kulturein-
richtungen leiden 

unter Platznot.

Erste Ideen und Visionen
Überlegungen für ein Haus der Musik 
in Innsbruck gibt es bereits Anfang der 
2000er Jahre. Die damalige Kultur-
stadträtin und spätere Bürgermeisterin 
Hilde Zach macht dieses Projekt zu 
einem wichtigen Punkt in ihrer Agenda: 
Viele Probleme von unterschiedlichen 
Kulturinstitutionen könnten mit einem 
Neubau gelöst werden. Es wird drin-
gend zusätzlicher Raum für Konzerte, 
Theater und Lehre benötigt.

Bis zur Realisierung wird es allerdings 
noch ein langer Weg sein ...

Mehrere Probleme könnten mit einem 
Haus der Musik gelöst werden.

Tiroler Landes-
konservatorium:

ebenfalls Bedarf an 
zusätzlichen Unter-

richtsräumen ...

1880

1955

Tiroler Symphonieorchester:
ungenügende Akustik bei den Proben, es werden 

dringend Garderoben und Aufenthaltsräume 
für die Musiker benötigt ...

AM ANFANG WAR ...

DIE IDEE 

Bewegte Geschichte: Seit 
der Errichtung fanden in 

den Innsbrucker Stadtsälen 
unzählige Bälle, Kongresse 

und Konzerte statt.

Der Neubau nach dem Zweiten Weltkrieg 
erfolgte in mehreren Schritten.
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Dezember 2013: Die IIG erhält den 
Auftrag, einen Architekturwettbewerb 
durchzuführen und den Bau des Hauses 
der Musik Innsbruck umzusetzen.

Von ersten Verhandlungen bis 
zum konkreten Konzept
Hilde Zachs Nachfolgerin Mag.a Chris-
tine Oppitz-Plörer sieht es als Auftrag, 
die Finanzierung und Planung für ein 
Haus der Musik im Sinne ihrer Vorgän-
gerin weiterzuführen. 

Die IIG erarbeitet ein detailliertes 
Anforderungsprogramm: Synergien 
zwischen verschiedenen musikalischen 
Ausbildungseinrichtungen, zwischen 
Praxis und universitären Einrichtungen 
sollen geschaffen werden. Das Ziel ist, 
Probe-, Auftritts- und Forschungs-
möglichkeiten unter einem Dach zu 
vereinen. 

Auf Basis dieses Nutzungskonzepts 
erfolgt der Grundsatzbeschluss zur 
Errichtung und die Unterzeichnung 
des Finanzierungsvertrages. 

DER AUFTAKT

KONZEPT 

Nach Jahrzehnten intensiver Nutzung fiel 
der Beschluss, die Stadtsäle abzureißen.

Kunst am Bau 1960: Wohin mit Max 
Weilers dekorativen Sgraffitobändern 

aus dem Großen Stadtsaal?
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DIE OVERTÜRE

WETTBEWERB 

Ausschreibung 
Im März 2014 veröffentlicht die IIG in 
Abstimmung mit den zuständigen Stel-
len die Ausschreibung eines EU-weiten 
Wettbewerbs. Eine örtlicher Begehung 
lockt über 100 Architekten aus dem In- 
und Ausland an. 

Preisträger 
Aus 126 Einreichungen werden acht 
Projekte für die zweite Stufe ausge-
wählt. Daraus kürt Ende September 
2014 die Fachjury den Entwurf des 
Innsbrucker Architekten DI Erich Strolz 
zum Sieger.

Sein Projekt überzeugt mit dem 
Konzept eines offenes Hauses, das 
die Begegnung von Kulturschaffenden 
und der Bevölkerung in bestmöglicher 
Weise unterstützt.

Die klare innere und äußere Struktur des Entwurfs von 
Architekt Strolz überzeugt letztlich die Jury.
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DER ERSTE SATZ

BAUVORBEREITUNG
Große Veränderungen
Die denkmalgeschützte Walcker-Orgel 
aus dem Großen Stadtsaal wird in die 
Pfarrkirche zum Hl. Josef nach Ötztal 
Bahnhof transportiert. Die Fresken 
von Max Weiler werden abgenommen 
und fachgerecht gelagert. Der zerlegte 
Leopoldsbrunnen erhält eine umfas-
sende Sanierung. Während das Tiroler 
Symphonieorchester Innsbruck seine 
Proben im Canisianum abhält, läuft das 
Programm der Kammerspiele in einem 
Ausweichquartier in der Messe Inns-
bruck weiter.

Die markanten Naturdenkmäler auf 
dem Vorplatz – Blutbuche, Säuleneiche 
und Schwarzkiefer – erhalten während 
der Bauarbeiten eine Ummantelung 
sowie eine ökologische Bauaufsicht.

Im September 2015 startet der 
Abbruch der Stadtsäle.

Um mit dem Neubau beginnen 
zu können, müssen zahlreiche 
Vorbereitungen getroffen 
werden.

Der denkmalgeschützte Leopoldsbrunnen wird 
abgebaut und sicher verwahrt. Die Kammerspiele 
übersiedeln während der Bauzeit ins Innsbrucker 
Messegelände.

Im Herbst 2015 beginnen 
die Abbrucharbeiten. Um-
liegende Naturdenkmäler 
werden vor Beschädigungen 
geschützt.
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Mit dem Haus der Musik Innsbruck 
entsteht ein neues Gebäude auf 
einem prominenten Platz der Stadt.

Der Architekt entwickelt das Sieger-
projekt im Sinne der Juryvorgaben 
weiter aus. Verschiedene Projekt- und 
Planungsgruppen aus Fachexperten 
arbeiten zeitgleich am Großprojekt 
und sorgen für eine zügige Projekt-
entwicklung. 

Spatenstich 
Am 20. November 2015 findet der 
feierliche Spatenstich statt. Die Grund-
steinlegung erfolgt im Rahmen eines 
symbolischen Akts: Als zukünftige 
„Bewohner “ des Hauses wählen die 
Organisationen spezielle Objekte aus, 
die in einem Cellokoffer den Weg ins 
Fundament finden – von der Schnecke 
einer Viola da Gamba bis zur Mozart-
faksimile.

Eröffnung
Nach der Firstfeier im Dezember 
2016 und einem Baustellenkonzert 
im Herbst 2017 erhalten die Nutzer 
schließlich am 6. Juli 2018 die Schlüs-
sel zum Haus der Musik Innsbruck. Die 
Eröffnung erfolgt am 6. Oktober 2018.

DER ZWEITE SATZ

BAUBEGLEITUNG

Einen ersten Eindruck 
von den Innenräumen 
erhalten die Besucher 

anlässlich des Bau-
stellenkonzerts.

Die Luftaufnahme 
zeigt die Größe des 
Baustellenareals 
zwischen Landestheater 
und Universitätsstraße.

20. November 2015: die 
feierliche Grundsteinlegung.
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Gastronomie: Der Innenbereich des 
„Brahms” fasst knapp 80 Gäste, der 
Außenbereich 120. Verschiebbare Glas-
wände sorgen für flexibles Ambiente.

Kunst am Bau: Ein Wettbewerb 
von Land Tirol und der Stadt 

Innsbruck bringen Kunstobjekte 
ins Haus der Musik und sollen 

seine Funktion als Ort der Kunst 
und Kultur spiegeln.

Ein Projekt ist fertiggestellt
Mit dem neuen Haus der Musik 
Innsbruck präsentiert sich die Landes-
hauptstadt nach dreijähriger Bauzeit 
mit einem kulturellen Highlight. 

Das generationen- und genreüber-
greifende Gebäude beeindruckt durch 
transparente Architektur und zeitge-
mäßen Passivhausstandard. Es steht 
für geringen Energieverbrauch und 
einen sinnvollen Einsatz erneuerbarer 
Energie. Mit besten Infrastrukturen für 
die im Haus ansässigen Organisationen 
bietet es vielseitige Veranstaltungs-
räume mit modernster Technik, eine 
Bibliothek und Terrassen mit interes-
santen Ausblicken auf die Stadt. 

Wir sind stolz, dass dieses Vorzeigeprojekt
dem Herzen der Stadt heute und in Zukunft 
einen ganz besonderen Klang verleihen wird.

DAS FINALE

FERTIGSTELLUNG
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IIG – BERICHT ÜBER DAS GESCHÄFTSJAHR 2018

03
DAS
UNTER
NEHMEN
IIG

16

Remise IVB, © IVB/Berger
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IIG – BERICHT ÜBER DAS GESCHÄFTSJAHR 2018

Über das Unternehmen IIG

Die IIG, die Immobiliengesellschaft der Stadt Innsbruck, besteht 
aus mehreren Gesellschaften und steht zu 100 % im Eigentum 
der Stadt Innsbruck. 

Die IIG ist ihre verlässliche Partnerin in der Verwaltung der Gebäude 
(Objektmanagement) sowie im Bau- und Projektmanagement für 
Neubauvorhaben und Generalsanierungen in Innsbruck. Mit der 
Schaffung, Erhaltung und Verwaltung von Wohn- und Geschäfts
gebäuden sowie kommunalen Einrichtungen (Schulen, Kindergärten, 
Sportanlagen, Wohnheime, Feuerwehren usw.) ist die IIG ein wichtiger 
Teil des städtischen Lebens und leistet einen zentralen Beitrag zur 
Wohn- und Lebensqualität der Innsbrucker BürgerInnen. 

Im Mittelpunkt unseres Handelns stehen unsere Kunden, auf 
deren soziale Sicherheit wir großen Wert legen. Wir arbeiten nach 
den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und der sparsamen und 
effizienten Verwaltung und Erhaltung unserer Immobilien. 
Eine zeitgemäße, kostengünstige und für den Nutzer optimierte 
Architektur ist uns wichtig. 

Im Servicebereich zeichnen wir uns durch ein Rundumangebot mit 
Hausverwaltung, Technik, Hausbetreuung und Handwerksdiensten 
aus einer Hand aus. Durch persönliches Engagement und unseren 
gemeinsamen Einsatz sorgen wir so für attraktives und leistbares 
Wohnen und Leben in Innsbruck.

Foto: Ausblick Wohnanlage Sillblock, Sebastian-Scheel-Straße, Innsbruck
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Meine Stadt – Meine IIG

DAS UNTERNEHMEN IIG

Die IIG als Projektentwicklerin

Wir legen Wert darauf, dass wir unsere Projekte 
selbst entwickeln und errichten. Um hohe 
Qualitätsstandards zu garantieren, lassen wir 
uns von externen Institutionen prüfen und 
schreiben laufend Architekturwettbewerbe 
aus. Dass wir unsere Vorhaben bestmöglich 
entwickeln und umsetzen, belegen unsere 
zahlreichen Auszeichnungen. 

Die IIG als Instandhalterin

Da wir die in unserem Besitz befindlichen 
Objekte selbst verwalten, liegt uns viel daran, 
dass diese bestens in Schuss gehalten werden. 
Deshalb kümmert sich das IIG-Team um nach-
haltige Instandhaltungen und Sanierungen. 
Besonders geschätzt wird unsere Handwerker-
Truppe: gelernte Tischler, Schlosser, Installa-
teure und Bauhandwerker beheben kleinere 
Gebrechen rasch und unkompliziert.

Die IIG als Organisation

Im Mittelpunkt unseres Unternehmens stehen 
die ca. 140 MitarbeiterInnen. Information und 
Kommunikation durch Mitarbeitergespräche, 
Intranet und IIG-News gehören ebenso zur 
Unternehmenskultur wie Sozialleistungen. 
Ethisches Wirtschaften und Handeln ist uns 
wichtig. Deshalb gibt es eine Corporate Com-
pliance Richtlinie auf freiwilliger Basis. All dies 
soll sicherstellen, dass wir leistungsorientiert 
gegenüber unseren Kunden und Partnern 
auftreten.

Die IIG als Verwalterin

Die vielfältigen Objekte der IIG werden um
sichtig und effektiv verwaltet. Dafür sorgen 
unsere tüchtigen Hausmeister und Hand-
werker. Das von der Quality Austria verliehene 
Gütezeichen für ausgezeichnete Hausverwal-
tung dient uns Jahr für Jahr als Ansporn für 
ständige Verbesserung unseres Kundenservice.

Die IIG als Bauherrin

Wir setzen Jahr für Jahr hohe Bau- und Sanie-
rungsbudgets um. Die hauseigene Bauabtei-
lung besorgt die Ausschreibung, die örtliche 
Bauaufsicht die Gewährleistungsabwicklung 
sowie die kaufmännische und technische 
Bauverwaltung. Als spezielle Herausforderung 
erweist sich immer wieder die beeindruckende 
Vielfalt der Gebäude – von Wohnungen, 
Schulen, Kindergärten, Sportstätten, Feuer-
wehren, Bauhöfen bis hin zur Kletterhalle.

19
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Die einzelnen Gesellschaften

Die IIG ist die Dachmarke von drei Gesellschaften und betreut weitere zwei Gesellschaften:

	 a) Innsbrucker Immobilien GmbH & Co KG (IIG KG),
	 b) Innsbrucker Immobilien GmbH (IIG GmbH),
	 c) Innsbrucker Immobilien Service GmbH (IISG),
	 d) Innsbrucker Sportanlagen Errichtungs- und Verwertungs GmbH (ISpA),
	 e) Innsbrucker Markthallen-Betriebs Ges.m.b.H. (MHI).

Die Gründung der IIG war insbesondere aus steuerlichen Gründen notwendig. Ziel ist es den Immobilienbereich der Stadt 
Innsbruck bei der IIG zu bündeln. So werden z. B. die Innsbrucker Sportanlagen Errichtungs- und Verwertungsgesellschaft 
GmbH (ISpA), Eigentümerin des Tivoli Fußballstadiums und der Reitsportanlage in Igls, sowie die Innsbrucker Markthal-
len-Betriebs Ges.m.b.H. (MHI) von der IIG betreut.
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Innsbrucker Markthallen-Betriebs 
Ges.m.b.H. (MHI)

Die MHI hat die Markthalle von der IIG an-
gemietet und den Händlern in der Markthalle 
untervermietet. Die MHI ist für die Bewirtschaf-
tung und den Betrieb der Markthalle verant-
wortlich. Auch die MHI wird von der IIG betreut.

Innsbrucker Immobilien GmbH 
(IIG GmbH)

Die IIG GmbH ist Komplementärin der IIG KG 
und damit deren Arbeitsgesellschafterin. Die 
IIG GmbH hat selbst kein Immobilienvermögen 
und mit Ausnahme eines Geschäftsführers 
kein eigenes Personal.

Innsbrucker Sportanlagen Errich­
tungs- und Verwertungs GmbH (ISPA)

Die ISpA hatte die spannende Aufgabe, 
maßgebliche Sport- und Freizeitanlagen in 
Innsbruck zu errichten. Die Hauptaufgabe 
der ISpA ist nunmehr die Verwaltung der im 
Eigentum der ISpA stehenden Sportanlagen, 
wie insbesondere das Tivoli Fußballstadium 
und die Reitsportanlage in Igls. Betreut wird 
die ISpA von der IIG. Die Reitsportzentrum Igls 
GmbH war eine Tochtergesellschaft der IIG KG 
(Beteiligung 99 %) und der Stadt Innsbruck 
(Beteiligung 1 %) und wurde zum Zwecke der 
Errichtung und Verwaltung der Reitsportanlage 
Igls gegründet. Mit Wirkung zum 01.01.2011 
wurde die Reitsportzentrum Igls GmbH in die 
ISpA eingebracht.

Innsbrucker Immobilien Service GmbH 
(IISG)

Die IISG wird immer dann tätig, wenn Arbeiten 
für Dritte ausgeführt werden (gewerbliche 
Tätigkeiten). Die IISG hat selbst keinen Liegen-
schaftsbesitz, sondern verwaltet insbesondere 
das im Eigentum der Stadt Innsbruck verblie-
bene Liegenschaftsvermögen im Auftrag, im 
Namen und auf Rechnung der Stadt Innsbruck. 
Weiters ist die IISG Wohnungseigentums
verwalterin jener Liegenschaften, an denen 
die IIG KG Wohnungseigentum besitzt.

Innsbrucker Immobilien GmbH & Co KG (IIG KG) 

Die IIG KG ist eine vermögensverwaltende Gesellschaft, wenn Aufgaben für Dritte (z. B. Stadt Innsbruck, 
Wohnungseigentumsgemeinschaft usw.) abgewickelt werden, übernimmt diese Tätigkeiten die IISG. 
Die IIG KG hat ein Immobilienvermögen mit einem Buchwert in Höhe von ca. EUR 920 Mio. (inkl. Anlagen im 
Bau), außerdem sind die Mitarbeiter bei der IIG KG auf privatrechtlicher Basis angestellt. Die Stadt Innsbruck 
hält als Kommanditistin 100 % Eigentum an der IIG KG. Die IIG KG sorgt für attraktives und leistbares Wohnen 
und Leben in Innsbruck. 

Als innovatives Unternehmen schaffen wir für unsere KundInnen attraktive und leistbare Immobilien. Mit der 
Schaffung, Erhaltung und Verwaltung von Wohn- und Geschäftsgebäuden sowie kommunalen Einrichtungen 
sichern wir hohe Lebensqualität und soziale Ausgewogenheit. Dabei verwalten wir das uns anvertraute Im-
mobilienvermögen effizient und kompetent. Im Servicebereich zeichnen wir uns durch einen Rundumservice 
mit Hausverwaltung, Technik, Hausbetreuung und Handwerksdiensten aus einer Hand aus.

DAS UNTERNEHMEN IIG
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AUFSICHTSRAT

Geschäftsführung

Servicebereich 
Controlling / Personal

Servicebereich 
EDV

Servicebereich
Recht

Archiv / Registratur

Bereich Wohn- und 
Geschäftsgebäude

	 Team O-Dorf
	 Team Pradl
	 Team Saggen
	 Team Wilten

Bereich Handwerksbetrieb

	 Team Bauhandwerk
	 Team Tischler

Bereich technische 
Gebäudeausstattung

	 Team Haustechnik
	 Team Elektrotechnik
	 Team Anlagentechnik

Bereich Kundenbuchhaltung

	 Team Mietenbuchhaltung
	 Team Objektbuchhaltung

Bereich Finanzbuchhaltung

	 Team Stadt und IISG
	 Team Baubuchhaltung
	 Team Finanzierung

Bereich Bau

	 Team Instandhaltung

Geschäftsbereich 
Objektmanagement 

Service Technik

Bereich Mensch, Umwelt, 
Technik

Bereich Projektleitung

Geschäftsbereich 
Technik

Geschäftsbereich 
Rechnungswesen
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Die IIG auf einen Blick (Organigramm)



23

Der Aufsichtsrat (kurz AR) der IIG besteht aus neun Mitgliedern.

AR-Vorsitzender: 	 Univ.-Prof. Dr. Franz Pegger
AR-Vorsitzender-Stv.: 	 Mag. Markus Stoll
Mitglieder: 	 Helmut Buchacher
		  Mag. Katharina Wagensonner
		  Andreas Wanker
		  Bernhard Weide
		  Thomas Eckl (entsandt vom Betriebsrat)
		  Karine Eres (entsandt vom Betriebsrat)
		  Dagmar Möltner (entsandt vom Betriebsrat)

Der Aufsichtsrat der IIG hatte im Jahr 2018 sechs Sitzungen. Weiters haben zwei Bilanzausschusssitzungen
zum Jahresabschluss und zur Vorbereitung des Wirtschaftsplanes stattgefunden.

Verantwortungsbewusster Umgang mit Ressourcen 
Der nachhaltige und ressourcenschonende Umgang mit 
der Umwelt ist ein wesentlicher Bestandteil unserer Unter-
nehmensstrategie. Begründet ist dies in unserer Ausrich-
tung auf Nachhaltigkeit, Energieeffizienz und Umwelt-
schonung. Bei Baudienstleistungen verpflichten wir unsere 
Auftragnehmer auf die Einhaltung gesetzlicher Regelungen 
zum Arbeits- und Gesundheitsschutz, Arbeitsstättenrege-
lungen, Arbeitszeitregelung, tarifvertraglicher Vereinba-
rungen und gesetzlicher Regelungen im Umweltbereich.

DAS UNTERNEHMEN IIG

Der Aufsichtsrat

Die Nachhaltigkeit der IIG
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Innsbrucker Immobilien GmbH & CO KG (IIG KG) 

Die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage der Innsbrucker Immobilien GmbH & CO KG stellt 
sich im Wirtschaftsjahr 2018 wie folgt dar:

An Umsatzerlösen wurden im Abschlussjahr 51.944.001,25 (VJ 48.632.550,77) erzielt. 
Die Steigerung zum Vorjahr beträgt 3.311.450,48 (ca. 6,8 %) und setzt sich im Wesentli-
chen aus der Steigerung der Hauptmietzinse, der eingenommenen Betriebskostenzahlun-
gen und sonstigen Umsatzerlösen zusammen.

Die Cash Earnings des Abschlussjahres verstehen sich als Jahresfehlbetrag zuzüg-
lich Abschreibungen und betragen im abgelaufenen Wirtschaftsjahr 22.840.513,15 (VJ 
18.463.529,20). Diese Zahl stellt eine Kenngröße als Maßstab für die Ertragskraft des Un-
ternehmens dar.

Für die im Anlagevermögen der Gesellschaft befindlichen Objekte wurden im Jahr 2018 
28.141 Tsd. (VJ 26.522 Tsd.) an Hauptmietzinsentgelten vorgeschrieben. 

An Hauptmietzinsen werden den Bestandnehmern die nach den gesetzlichen Vorschriften 
zur Vorschreibung gelangenden Kategorie-, IIG-Richtwert- oder Wohnbauförderungsmie-
ten sowie die AfA-Miete an die Stadt Innsbruck verrechnet.

Die Steigerung bei den Hauptmietzinsen resultiert im Wesentlichen aus der Vorschreibung 
der vereinbarten Wertsicherungen der Hauptmietzinse, Neuvermietungen der generalsa-
nierten Wohnungen und aus den AfA-Mieten für neu errichtete Gebäude sowie Großin-
standsetzungen im öffentlichen Bereich. Die Steigerung der Wohnbauförderungsmieten 
im Vergleich zum Vorjahr beträgt rund 400 Tsd. Mit Wirksamkeit ab 01.02.2018 erfolgte 
die inflationsbedingte gesetzliche Erhöhung der Kategoriebeträge. Die Steigerung der Ka-
tegoriemietzinse beträgt im Vergleich zum Vorjahr rund 100 Tsd. Für das Haus der Musik 
Innsbruck sowie die neue Stadtbibliothek wurden seit Inbetriebnahme rund 260 Tsd. an 
Mieten eingenommen.

Die Erträge für Verwaltungskosten bestehen aus den weiter verrechenbaren Verwaltungs-
aufwendungen nach Maßgabe des MRG (Anhebung des Pauschalsatzes gem. Kategorie A 
von 3,43 auf 3,60/m²/Jahr mit Wirksamkeit ab 01.02.2018). und betrugen 2.673 Tsd. (VJ 
2.478 Tsd.). 

Im Zuge der Honorarabrechnung für Leistungen bei Neubauvorhaben wurden im Wirt-
schaftsjahr 2018 1.578 Tsd. (VJ 2.226 Tsd.) an Eigenleistungen erfasst und davon gemäß 
UGB aktivierte Eigenleistungen in der Höhe von 734 Tsd. (VJ 1.026 Tsd.) verbucht. Weite-
res wurden Honorare für Instandhaltungsprojekte in Höhe von 350 Tsd. (VJ 334 Tsd.) sowie 
für Wohnungssanierungen vor Neuvermietungen in Höhe von 540 Tsd. (VJ 539 Tsd.) erfasst.

WIRTSCHAFTSBERICHTE

Umsatzerlöse

Hauptmietzinsentgelte

Verwaltungskosten

aktivierte Eigenleistungen
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Unter der Position Zuschüsse/Baukostenbeiträge werden Zuschüsse der Tiroler Wohn-
bauförderung für Sanierungen ausgewiesen. An Einmalzuschüssen für durchgeführte Sa-
nierungen bzw. Wohnungssanierungen im Altbestand wurden im abgelaufenen Geschäfts-
jahr 837.421,44 (VJ 684.798,33) sowie Annuitätenzuschüsse insbesondere für thermische 
Sanierungen und nachträgliche Liftzubauten im Altbestand in Höhe von 210.221,86 (VJ 
252.118,41) erfasst. Die Veränderung der Annuitätenzuschüsse betreffend den Altbestand 
ergibt sich dadurch, dass Sanierungsdarlehen ausgelaufen und somit auch die Annuitä-
tenzuschüsse wegfallen sind.
Unter Erträge aus Instandhaltungszuschüssen werden insbesondere Zuschüsse durch 
die Stadt Innsbruck für Erhaltungsarbeiten im öffentlichen Bereich sowie die Abgangsde-
ckung bei bestimmten Objekten summiert. Außerdem sind die Erträge aus der jährlichen 
Auflösung von Investitionszuschüssen und Baukostenbeiträgen in der Position Zuschüsse/
Baukostenbeiträge summiert.
Bei den Zuschüssen für Instandhaltungen werden Transferzahlungen für Erhaltungsaus-
gaben ausgewiesen. Im abgelaufenen Geschäftsjahr war dies insbesondere die Transfer-
zahlungen für die Wiederherstellung des Vorplatzes beim Haus der Musik.

Den Erträgen gegenüber stehen Aufwendungen für Betriebs-, Heiz- und Instandhal-
tungskosten in der Höhe von 25.181 Tsd. (VJ 28.817 Tsd.) sowie Materialaufwendungen 
in der Höhe von 933 Tsd. (VJ 895 Tsd.). 

Die Erhaltungsaufwendungen beinhalten Aufwendungen für die laufende Instandhaltung 
inkl. Rücklagenzahlungen an die WEG’s von 5.786 Tsd. (VJ 6.398 Tsd.), für Generalsanierun-
gen oder größere Instandsetzungsmaßnahmen im Betrag von 2.170 Tsd. (VJ 3.794 Tsd.) 
sowie Aufwendungen für Wohnungssanierungen bei Mieterwechsel in Höhe von 3.890 Tsd. 
(VJ 6.318 Tsd.) abzüglich der darin enthaltenen internen Leistungsverrechnungen.
Der Rückgang bei der laufenden Instandhaltung inkl. Rücklagenzahlungen an die WEG’s er-
klärt sich dadurch, dass im Vorjahr rund 550 Tsd. Sondervorschreibungen für Erhaltungs-
maßnahmen der WEG’s bezahlt wurden.

Mit Stand 31.12.2018 beschäftigte die Gesellschaft auf Basis des Vollzeitäquivalent 
104,01 MitarbeiterInnen (VJ 90,06 MitarbeiterInnen). Unter Berücksichtigung der seitens 
der Stadt Innsbruck dienstzugewiesenen MitarbeiterInnen ergibt sich eine Beschäftig-
ten-Vollzeitäquivalent von 140,64 MitarbeiterInnen (VJ 129,69 MitarbeiterInnen), davon 
80,64 Angestellte, inkl. 1,00 Angestellter aus der Aktion 20.000 und 55,00 Arbeiter sowie 5 
Lehrlinge. Hierbei nicht berücksichtigt sind die Dienstnehmer in Karenz, die freien Dienst-
nehmer sowie die Saisonbeschäftigten.

Eine detaillierte Übersicht der Beschäftigungssituation auf Basis Vollzeitäquivalent je Ab-
teilung (inkl. Geschäftsführung) zuzüglich der dienstzugewiesenen MitarbeiterInnen sei-
tens der Stadt Innsbruck ist der nachstehenden Tabelle zu entnehmen.

Zuschüsse/Baukostenbeiträge

Aufwendungen

Erhaltungsaufwendungen

MitarbeiterInnen

WIRTSCHAFTSBERICHTE – INNSBRUCKER IMMOBILIEN GMBH & CO KG
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In vorstehender Auflistung sind alle dauernd beschäftigten MitarbeiterInnen mit Stand 
31.12.2018 erfasst, inkl. einem Mitarbeiter aus der Aktion 20.000. Darüber hinaus sind 
noch 2 Saisonbeschäftigte im Bereich Heime Westendorf beschäftigt. Per 31.12.2018 be-
finden sich 2 MitarbeiterInnen in Karenz. 

Stand 31.12.2018 zugewie­
sen von 

Stadt

Eigen-
personal 

IIG

Gesamt 
2018

Gesamt 
2017

Gesamt 
2016

Gesamt 
2015

Geschäftsführung inkl. Sekretariat 0 1,52 1,52 1,97 3,0 3,0

Servicebereiche 1 6,92 7,92 5,06 5,56 4,03

Servicebereich Recht 0 4,52 4,52 2,97 3,47 2,47

Servicebereich Controlling 0 1,62 1,62 1,44 1,44 0,91

Servicebereich Nachhaltigkeit 0 0,78 0,78 0,65 0,65 0,65

Servicebereich EDV 1 0 1 0 0 0

Geschäftsbereich Objektmanagement 15,63 30 45,63 45,63 45,63 45,41

Leitung, Sekretariat, Registratur 2 5 7 7 5,0 6,52

Bereich Wohn- und Geschäftsgebäude 8 17 25 25 26,0 23,0

Bereich Städtische Gebäude 5,63 8 13,63 13,63 14,63 15,89

Geschäftsbereich Technik 6 33,32 39,32 33,30 31,02 28,04

Leitung, Sekretariat, Energietechnik 0 8,52 8,52 7,52 6,52 6,04

Bereich Projektleitung 2 6,56 8,56 6,78 6,5 6,0

Bereich Instandhaltung* 1 7,25 8,25 11,00 9,0 8,0

Bereich Neubau* 2 9 11 5,0 6,0 6,0

Bereich Haustechnik 1 2 3 3,0 3,0 2,0

Bereich Handwerksbetrieb 13 21 34 32,0 32,0 33,0

Leitung, Sekretariat, Magazin 0 1 1 1,0 2,0 2,0

Team Bauhandwerk 3 12 15 12,0 11,0 11,0

Team Tischler 2 5 7 8,0 8,0 9,0

Team Installateure 8 3 11 11,0 11,0 11,0

Geschäftsbereich Rechnungswesen 1 11,25 12,25 11,73 11,86 10,08

Leitung 0 1 1 1,0 1,0 1,0

Bereich Finanzbuchhaltung 1 4,95 5,95 5,08 5,86 5,08

Bereich Kundenbuchhaltung 0 5,30 5,30 5,65 5,0 4,0

Gesamt 36,63 104,01 140,64 129,69 129,07 123,56

*Umstrukturierungen im Jahr 2018, deshalb große Veränderung
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An Personalaufwendungen wurden im Wirtschaftsjahr 2018 5.574 Tsd. (VJ 5.101 Tsd.) 
aufgewendet. 
Die Erhöhung der Personalaufwände erklärt sich einerseits durch die inflationsbedingte 
Anpassung der kollektivvertraglichen Löhne und Gehälter (3 %), der individuellen kollektiv-
vertraglich vorgesehenen Vorrückungen und Umstufungen der Verwendungsgruppe sowie 
andererseits durch die Neueinstellungen. Aufgrund der hohen Auslastung wurden insge-
samt 11 Neueinstellungen getätigt davon 3 im Bereich Handwerksbetrieb, 1 im Geschäfts-
bereich Objektmanagement, 1 im Servicebereich Recht und die restlichen 6 im Geschäfts-
bereich Technik. 1 Mitarbeiterin ist aus der Karenz zurückgekehrt. 

Die Abschreibungen für alle im Eigentum der Gesellschaft stehenden Gebäude beträgt im 
Wirtschaftsjahr 2018 23.663 (VJ 22.296 Tsd.). Die Abschreibung für ab dem Jahr 2003 neu 
errichtete Gebäude erfolgt linear entsprechend einer Nutzungsdauer von 50 Jahren grund-
sätzlich in Höhe von 2 %. Für die zum 01.01.2003 eingebrachten Gebäude ergeben sich 
aufgrund der unterschiedlichen Errichtungsjahre, berücksichtigten Altersabschläge und 
Einschätzung zur wirtschaftlichen Restnutzungsdauer unterschiedliche Abschreibungs-
sätze zwischen 2,5 und 5,5 % der um die Altersabschläge reduzierten Einbringungswerte.

Im Wirtschaftsjahr 2018 gab es keine außerplanmäßige Abschreibungen.

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 3.689 Tsd. (VJ 1.938 Tsd.) 
werden alle jene Aufwendungen erfasst, welche nicht im direkten Zusammenhang mit 
der Hausbewirtschaftung stehen und nicht anderen Position zugewiesen werden können. 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten Aufwendungen für Abbruchkosten 
sowie Absiedlungen/Ablösen wie folgt:

Unter den Absiedlungs-/Ablösekosten sind vor allem die Kosten für die Wiederherstellung 
des Vorplatzes Haus der Musik in Höhe von rund 1,4 Mio erfasst. 

Unter den Abbruchkosten sind insbesondere die Kosten für die Abbrucharbeiten für das 
1. Baufeld Campagne Areal iHv ca. 180 Tsd. sowie beim Schubert-/Mozartblock iHv ca. 80 
Tsd. enthalten.

Personalaufwendungen

Abschreibungen

Sonstige betriebliche 

Aufwendungen

WIRTSCHAFTSBERICHTE – INNSBRUCKER IMMOBILIEN GMBH & CO KG
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Das im Wirtschaftsjahr 2018 ausgewiesene Betriebsergebnis beträgt +390.921,08 
(VJ -2.724.475,48). 

Unter Berücksichtigung der Zinsaufwendungen und Steuern (Kapitalertragsteuern auf 
Zinserträge) errechnet sich der Jahresfehlbetrag.

Der Jahresfehlbetrag für das Wirtschaftsjahr 2018 beträgt -806.391,87 (VJ -3.832.045,71). 
Die Ergebnisverbesserung resultiert im Wesentlichen daraus, dass einerseits gestiegene 
Umsatzerlöse verbucht werden konnten, sich die Erhaltungsaufwendungen aus den Woh-
nungssanierungen vor Neubezug im Vergleich zum Vorjahr reduziert haben und anderer-
seits im Vorjahr Sondervorschreibungen für Erhaltungsmaßnahmen bei den WEG´s iHv 
rund 550 Tsd. ergebniswirksam waren.

Das Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) in Höhe von 
24.053.424,97 beträgt in Relation zum Gesamtkapital 2,44 % (VJ 2,05 %). 

Der Netto-Geldfluss (Cash-Flow) ist die Veränderung der Liquiden Mittel im Vergleich zum 
Bilanzstichtag des Vorjahres und beträgt für den Berichtszeitraum -11.830.380,37.
Die Gesellschaft konnte im Abschlussjahr einen Netto-Geldfluss aus der laufenden Ge-
schäftstätigkeit von 19.075.540,56 erzielen (VJ 16.824.930,50). Der Netto-Geldfluss 
aus der Investitionstätigkeit beträgt -38.400.915,74 (VJ -25.503.537,09) und setzt 
sich im Wesentlichen einerseits aus Investitionen in das Anlagevermögen in Höhe von 
-58.265.434,83, sowie andererseits aus erhaltenen Transferzahlungen der Stadt Innsbruck 
in Form von Investitionszuschüssen und Baukostenbeiträgen in Höhe von 20.314.315,14 
zusammen. Der Netto-Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit beträgt 7.494.994,81 (VJ 
11.839.787,17) und resultiert aus dem Saldo zwischen der Rückzahlung und der Neuauf-
nahme von Darlehen in Höhe von 8.909.507,67 reduziert um die Entnahmen der Gesell-
schafterin in Höhe von -1.414.512,86.
Die hohe Reduktion des Finanzmittelbestandes zum Bilanzstichtag erfolgte bedingt durch 
die Vorfinanzierung von Bauvorhaben. So wurden z. B. am Jahresende 2018 die Projekte 
auf notwendige Mittelanforderungen geprüft und daher am 06.02.2019 eine Transferzah-
lung in Höhe von rund 7,2 Mio. geleistet. Im Hinblick auf die Eigenmittelfinanzierung von 
Projekten wurden für die Sportanlage Wiesengasse im Jahr 2018 rund 2,6 Mio. und für die 
Generalsanierung inkl. Wohnungssanierungen des Hauses Langstr. 40–46 rund 2,0 Mio. 
investiert. Die Ankäufe der Objekte in der Karmelitergasse beliefen sich im Jahr 2018 in 
Summe auf rund 2,1 Mio.

Die Investitionstätigkeit der Gesellschaft war im Jahr 2018 getragen von Neubauprojek-
ten von insgesamt rund 49 Mio.

Die Innsbrucker Immobilien GmbH & Co KG verfügt per 31.12.2018 über ein Eigenkapital 
von 601.338.461.28. Die Eigenkapitalquote beträgt 66,64 % (VJ 67,87 %). Die Veränderung 
zum Vorjahr resultiert aus der Steigerung des Anlagevermögens und der Reduktion der 
Liquidität zum Bilanzstichtag einerseits sowie der Steigerung der Investitionszuschüsse 
der Stadt Innsbruck sowie der Baukostenbeiträge, welche unter den passiven Rechnungs-
abgrenzungsposten ausgewiesen werden andererseits.

Betriebsergebnis

Jahresfehlbetrag

EBITDA

Cash-Flow

Investitionstätigkeit

Eigenkapital
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Die Nettoverschuldung (der Saldo aus verzinslichem Fremdkapital und flüssigen Mitteln) 
beträgt 144.279.176,62. Als Nettoverschuldungsgrad zum Bilanzstichtag errechnet sich 
ein Wert von 23,99 % (VJ 20,47 %).

Die Kennzahlen gemäß §23 und §24 URG, nämlich Eigenkapitalquote und Schuldentil-
gungsdauer wurden ermittelt. Sie ergaben eine Eigenkapitalquote von 66,64 % und eine 
fiktive Schuldentilgungsdauer von 16,20 Jahren (VJ 17,66 Jahre). 
Es besteht kein Reorganisationsbedarf.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass die im Jahresvoranschlag verankerten 
Ziele im Wirtschaftsjahr 2018 zur Gänze erreicht werden konnten. 

Ausblick auf das Wirtschaftsjahr 2019

Mit Gültigkeit ab 01.04.2019 wurden die an die Inflation angepassten Richtwerte verlaut-
bart. 
Im Vergleich zum gesetzlich verlautbarten Richtwert für Tirol beträgt der Sozialabschlag 
(freiwillig und bis auf Widerruf) aktuell 15,5 %. Somit berechnet sich der „IIG-Richtwert“ 
entsprechend den gesetzlich verlautbarten Beträgen mit 5,99/m².
Aus Sicht der IIG wird jede Nichtvalorisierung bzw. jede geringere Inflationsabgeltung als 
die gesetzlich vorgesehene kritisch gesehen, da dadurch insbesondere der bestehende 
Instandhaltungsrückstau bei diversen Objekten durch fehlende Eigenmittel langsamer 
nachgeholt werden kann. 

Für das Wirtschaftsjahr 2019 sind Investitionen in der Höhe von rund 47,4 Mio. geplant. 
Damit sorgen wir nicht nur für Arbeitsplätze, sondern auch für moderne Infrastruktur und 
leistbaren Wohnraum.

Ziel und Aufgabe der IIG ist es, leistbaren Wohnraum zur Verfügung zu stellen, als moder-
nes Dienstleistungsunternehmen auftreten, öffentliche (Raum-) Infrastruktur zu errichten, 
als öffentliches Unternehmen Vorbildfunktion zu übernehmen, den Gebäudebestand fit 
für die nächste Generation zu machen und erste Ansprechpartnerin der Stadt Innsbruck 
in allen Immobilienangelegenheiten zu sein. Aus heutiger Sicht und insbesondere unter 
der Annahme der derzeitigen Zinssituation sowie einer grundsätzlich unveränderten Miet-
zinsgestaltung können die geplanten Ergebnisziele im Wesentlichen erreicht und das In-
vestitionsvolumen entlang der Planungsvorgaben abgearbeitet werden.

Nettoverschuldung

Eigenkapitalquote 

Schuldentilgungsdauer

WIRTSCHAFTSBERICHTE – INNSBRUCKER IMMOBILIEN GMBH & CO KG
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Innsbrucker Immobilien GmbH (IIG GmbH) 

Die Innsbrucker Immobilien GmbH (kurz IIG GmbH) ist eine reine Arbeitsgesellschaft. 
Gesellschafterin ist zu 100 % die Stadt Innsbruck. Außer dem Geschäftsführer Herr Ing. Dr. 
Franz Danler verfügt die IIG über kein Personal und kein Anlagevermögen.

Das Umlaufvermögen zum 31.12.2018 beträgt 78.212,48 und ist um 1.003,19 höher als 
im Vorjahr. 

Das Eigenkapital ist zum 31.12.2018 geringfügig um 741,30 auf 61.892,44 angewachsen.

Die Verbindlichkeiten ergeben sich aus Zahlungsverpflichtungen gegenüber öffentlichen 
Dienststellen bzw. Mitgliedern des Aufsichtsrates und betragen 10.715,44 (VJ 8.334,45). 

Das Ergebnis vor Steuern beläuft sich auf 2.491,30 (VJ 2.522,46) und führt unter Berück-
sichtigung der Mindest-KÖSt zu einem Jahresüberschuss von 741,30 (VJ 772,46).

Innsbrucker Immobilien Service GmbH (IISG) 

Die Innsbrucker Immobilien Service GmbH (kurz IISG) steht zu 100 % im Eigentum der 
Stadt Innsbruck als Gesellschafterin. Die Geschäftsführung obliegt Hr. Ing. Dr. Franz Danler 
als allein zeichnungsberechtigter Geschäftsführer. Für ihre Tätigkeiten greift die IISG auf 
das Personal der Innsbrucker Immobilien GmbH & Co KG (eigenes und von der Stadt Inns-
bruck zugewiesenes Personal) gegen jährliche Abrechnung zurück. Die IISG ist hauptsäch-
lich mit der Verwaltung des stadteigenen Besitzes über die Beauftragung im Rahmen der 
Geschäftsbesorgung sowie gegenüber anderen Dritten (u. a. auch Wohnungseigentums-
gemeinschaften) tätig. Seit 2013 wird die buchhalterische Verwaltung von 4 Objekten für 
die Innsbrucker Kommunalbetriebe AG von uns vorgenommen.

Seit 2015 wird die gesamte Buchhaltung der Markthallen-Betriebsgesellschaft über das 
Rechnungswesen der IISG abgewickelt. Die Koordination des Rechnungswesens der Inns-
brucker Sportanlagen Errichtungs- und Verwertungs GmbH (ISpA) wird ebenfalls über die 
IISG abgerechnet.

Das Umlaufvermögen zum 31.12.2018 beträgt 587.010,70 (VJ 636.808,53). Die Reduzie-
rung setzt sich zusammen aus wesentlich weniger Honorarabrechnungen für Baubetreu-
ungen (-234.297,66), der Abrechnung der Handwerksbetriebe (+31.435,24) und gestiege-
nen Forderungen gegenüber der Stadt Innsbruck (+145.503,94) u. a. aus der Abrechnung 
der Geschäftsbesorgung zum Jahresende.

Das Eigenkapital hat sich zum 31.12.2018 um 901,09 auf 271.336,29 erhöht. 

Umlaufvermögen

Umlaufvermögen

Jahresergebnis

Verbindlichkeiten

Eigenkapital

Eigenkapital

Foto: Wohnanlage Premstraße (3. Bauabschnitt), © Die Fotografen
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Die Verbindlichkeiten zum 31.12.2018 haben sich in Summe um ca. 30 Tsd. reduziert, die 
Verbindlichkeiten aus der Abrechnung des Personal- und Sachaufwandes gegenüber der 
IIG KG haben sich erhöht und es gibt keine Verbindlichkeiten gegenüber dem Finanzamt 
mehr.

Das Ergebnis vor Steuern beläuft sich auf 3.977,09 (VJ 93.644,85). Unter Berücksichtigung 
der KöSt beträgt der Jahresüberschuss 901,09. Im Hinblick auf den Gewinnvortrag in Höhe 
von 70.435,20 beträgt der Bilanzgewinn 71.336,29.

Innsbrucker Sportanlagen Errichtungs- und Verwertungs GmbH (ISpA)

Die ISpA ist Eigentümerin des Tivoli-Fußballstadions, der Reitsportanlage Igls sowie In-
haberin von Nutzungsrechten am Universitäts-Sportinstitut Innsbruck und wird seit 
01.01.2010 von der IIG bzw. IISG betreut. Dadurch konnte eine Konzentrierung des Immo-
bilienbereiches der Stadt Innsbruck bei der IIG erreicht werden. Geschäftsführer der ISpA 
ist Herr Ing. Dr. Franz Danler, Prokurist ist Herr Ing. Mag. (FH) Michael Ausserhofer.

Nachdem Frau Ingrid Mader mit März 2013 in Pension gegangen ist, hat eine Mitarbeiterin 
aus dem Geschäftsbereich Rechnungswesen der IIG die Koordination der ISPA-Buchhal-
tung übernommen. Gebucht wird nach wie vor vom Steuerberater Stauder-Schuchter-
Kempf, der auch den Jahresabschluss erstellt. Die Koordination des Rechnungswesens 
wird über die IISG abgewickelt.

Der Buchwert des Anlagevermögens beträgt zum 31.12.2017 16.548.811,53 
(VJ 17.892.920,00).

Das gesamte Umlaufvermögen inklusive der Rechnungsabgrenzungen beläuft sich zum 
Bilanzstichtag auf 1.167.142,57 und ist somit um 308.000,11 höher als im Vorjahr. Haupt-
grund dafür ist die Erhöhung der liquiden Mittel.

Das Eigenkapital beträgt zum 31.12.2017 10.882.271,43 (VJ 11.353.236,11). Die Investi-
tionszuschüsse sind mit einem Betrag von 6.742.013,61 (VJ 7.305.493,90) bilanziert.

Die Summe der Verbindlichkeiten beläuft sich auf 46.296,45. Es bestehen keine Verbind-
lichkeiten gegenüber Banken.

Das Ergebnis vor Steuern beläuft sich auf -458.429,77 (VJ -561.548,59). Unter Berück-
sichtigung der Mindest-KöSt errechnet sich ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 460.179,77 
(VJ 563.298,59). Der Jahresfehlbetrag wird durch die Auflösung von Kapitalrücklagen ab-
gedeckt.

Verbindlichkeiten

Anlagevermögen

Umlaufvermögen

Eigenkapital

Verbindlichkeiten

Jahresergebnis

Jahresergebnis
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Innsbrucker Markthallen-Betriebs Ges.m.b.H. (MHI)

Die Innsbrucker Markthallen-Betriebs Ges.m.b.H. (kurz MHI) steht zu 100 % im Eigentum 
der Stadt Innsbruck als Gesellschafterin. Die Geschäftsführung obliegt Herr Ing. Dr. Franz 
Danler als allein zeichnungsberechtigter Geschäftsführer. Die Tätigkeiten der MHI erstre-
cken sich einerseits auf die Vermietung von verschiedenen Räumlichkeiten (Marktständen, 
Kojen, Büros, Lager- und Kühlräume) und andererseits in der Attraktivierung/Vermarktung 
des Markthallengeschehens. Das Gebäude Herzog-Siegmund-Ufer 1–3 wird von der Inns-
brucker Immobilien GmbH & Co KG angemietet.

Aufgrund personeller Änderungen Ende 2014 wurde ab 01.01.2015 die gesamte Buchhal-
tung der Betriebsgesellschaft über das Rechnungswesen der IIG abgewickelt, wobei gesell-
schaftsmäßig die IISG für die Betriebsgesellschaft tätig ist.

Das Anlagevermögen betrifft diverse Sachanlagen im oder am Objekt, nicht jedoch das 
Gebäude selbst. Der Buchwert des Anlagevermögens beträgt zum 31.12.2018 331.126,02 
(VJ 392.450,71). Das Umlaufvermögen inkl. Vorräte und Rechnungsabgrenzungspos-
ten beträgt zum 31.12.2018 541.638,68 (VJ 517.123,40). Das Eigenkapital hat sich zum 
31.12.2018 um 13.998,16 auf 736.520,15 vermehrt.

Die Verbindlichkeiten inkl. sonstige Rückstellungen und Rechnungsabgrenzungsposten 
belaufen sich zum 31.12.2018 in Summe auf 111.778,98 (VJ 157.389,11).

Das Ergebnis vor Steuern errechnet sich zum 31.12.2018 mit +15.748,09 (VJ +18.018,45). 
Unter Berücksichtigung der Mindest-KöSt ergibt sich ein Jahresüberschuss von 13.998,16, 
wobei unter Berücksichtigung eines Gewinnvortrages in Höhe von 35.240,99 ein Bilanz-
gewinn von 49.239,15 verbleibt.

Die Kapitalflussrechnung für 2018 zeigt, dass im abgelaufenen Wirtschaftsjahr ein positi-
ver Cash-Flow von rund 12 Tsd. verzeichnet werden konnte. 

Die Umsatzerlöse sind im Vergleich zum Vorjahr um rund 7 Tsd. gestiegen und sind in 
Mehreinnahmen bei den Mietzinsen und Betriebskosten begründet. 

Aufwandseitig ergeben sich im Vergleich zum Vorjahr Steigerungen bei den Betriebskosten 
(+20 Tsd.) und hier insbesondere bei Hausmeister- und Reinigungskosten sowie Abfallbe-
seitigung. Hier darf darauf hingewiesen werden, dass sich durch gesetzliche Vorgaben der 
Wartungsaufwand im Bereich Brandschutz, ÖNORM B1300 erhöhen wird, was andererseits 
auch zu erhöhten Betriebskostenvorschreibungen an die Bestandnehmer führt.

Wie auch in den Vorjahren wurde auch im Abschlussjahr versucht, neben neuen Geschäfts-
feldern auch das Erscheinungsbild sowohl im Außen- als auch Innenbereich zu verbes-
sern (Malerarbeiten, Erneuerung Produzentenstände), wobei einige Arbeiten in Eigenregie 
durch unseren Objektbetreuer durchgeführt wurden.

Aus wirtschaftlicher Sicht konnte sich im Jahre 2018 der positive Trend der Vorjahre wei-
terhin fortsetzen. 

Anlagevermögen
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WIRTSCHAFTSBERICHTE – INNSBRUCKER MARKTHALLEN-BETRIEBS GES.M.B.H.
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AKTIVA 31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR EUR

	 A.	 ANLAGEVERMÖGEN

	 I. 	Immaterielle Vermögensgegenstände

			   Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 	
			   Rechte und Vorteile sowie daraus abgeleitete Lizenzen 273.577,01 279.616,01

	 II.	 Sachanlagen

		  1.	 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten, 	
			   einschließlich der Bauten auf fremdem Grund 939.046.461,13 856.345.784,16

		  2. 	 Technische Anlagen und Maschinen 52.244,63 65.142,63

		  3. 	 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 434.352,84 261.128,89

		  4. 	 Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau 15.495.058,26 63.441.258,46

955.028.116,86 920.113.314,14

	 III. 	Finanzanlagen

			   Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens 2.399.118,89 2.064.751,87

Summe Anlagevermögen 957.700.812,76 922.457.682,02

	 B.	 UMLAUFVERMÖGEN

	 I. 	Vorräte

		  1. 	 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 159.963,73 163.070,06

		  2. 	 Noch nicht abrechenbare Leistungen 644.035,14 0,00

803.998,87 163.070,06

	 II. 	Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

		  1. 	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.529.278,49 2.013.763,48

		  2. 	 Sonstige Forderungen Kommanditist 1.323.648,01 297.523,03

		  3. 	 Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 8.132.303,35 5.107.206,42

			 
			   – 	 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
				    EUR 2.009.929,94 (EUR 1.431.587,84)

10.985.229,85 7.418.492,93

	 III. 	Kassenbestand, Schecks, Guthaben bei 
		  Kreditinstituten 17.035.597,13 28.865.977,50

Summe Umlaufvermögen 28.824.825,85 36.447.540,49

	 C. 	RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

			   Sonstige Rechnungsabgrenzungen 523,23 28.279,17

986.526.161,84 958.933.501,68

Innsbrucker Immobilien GmbH & CO KG (IIG KG) 
Bilanz zum 31. Dezember 2018

JAHRESABSCHLUSS
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PASSIVA 31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR EUR

	 A.	 EIGENKAPITAL

	 I. 	Kommanditkapital

			   Bedungene Einlagen 50.000,00 50.000,00

	 II.	 Kapitalrücklagen

			   Nicht gebundene Kapitalrücklagen 599.396.827,03 602.083.118,52

	Jahresgewinn 1.891.634,25 1.462.933,05

Summe Eigenkapital 601.338.461,28 603.596.051,57

	 B.	 INVESTITIONSZUSCHÜSSE 84.216.287,60 69.593.288,64

	 C. 	RÜCKSTELLUNGEN

		  1. 	 Rückstellungen für Abfertigungen 40.443,59 41.699,67

		  2. 	 Sonstige Rückstellungen 1.651.022,84 1.712.272,21

1.691.466,43 1.753.971,88

	 D. 	VERBINDLICHKEITEN

			   – 	 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
				    EUR 179.591.415,26 (EUR 165.844.515,03)
			   – 	 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
				    EUR 3.345.975,20 (EUR 4.088.105,25)

		  1. 	 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
			   – 	 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
				    EUR 161.126.001,00 (EUR 152.216.493,33)

161.126.001,00 152.216.493,33

		  2. 	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
			   – 	 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
				    EUR 14.623.502,90 (EUR 10.315.219,07)

14.623.502,90 10.315.219,07

		  3. 	 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
			   Unternehmen
			   – 	 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
				    EUR 3.041,74 (EUR 26.582,15)

3.041,74 26.582,15

		  4. 	 Sonstige Verbindlichkeiten Kommanditist
			   – 	 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
				    EUR 606.183,97 (EUR 224.772,89)

606.183,97 224.772,89

		  5.	 Sonstige Verbindlichkeiten 6.578.660,85 7.411.512,29

			 
			   – 	 davon aus Steuern EUR 92.188,34 (EUR 77.263,50)
			   – 	 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 
				    EUR 149.433,19 (EUR 126.229,10)
			   – 	 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
				    EUR 3.232.685,65 (EUR 3.061.447,59)
			   – 	 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
				    EUR 3.345.975,20 (EUR 4.088.105,25)

182.937.390,46 170.194.579,73

	 E. 	RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

		  1. 	 Baukostenbeiträge seitens der Stadt Innsbruck 94.214.765,40 91.826.977,07

		  2. 	 Baukostenbeiträge übrige 22.127.790,67 21.968.632,79

116.342.556,07 113.795.609,86

986.526.161,84 958.933.501,68
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Innsbrucker Immobilien GmbH & CO KG (IIG KG) 
Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2018 bis 31.12.2018

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR EUR

	 1.	 Umsatzerlöse

		  a) 	 Verrechnung Betriebskosten 13.927.261,51 13.058.132,56

		  b)	 Verrechnung Heizkosten 2.763.669,46 2.758.529,18

		  c) 	 Verrechnung Hauptmietzinse 28.141.044,56 26.522.141,74

		  d) 	Baurechte, Fruchtgenuss usw. 845.867,61 895.318,48

		  e) 	 Grundkosten 756.225,40 720.468,69

		  f ) 	 Verwaltungskosten (Vermietung) 2.672.713,97 2.477.922,36

		  g)	 Vergebührungen 80.802,20 97.348,31

		  h)	 Verwaltungskosten IISG 905.394,41 882.561,49

		  i) 	 Sonstige 1.851.022,13 51.944.001,25 1.220.127,96 48.632.550,77

	 2. 	Andere aktivierte Eigenleistungen 733.623,45 1.025.626,44

	 3. 	Sonstige betriebliche Erträge

		  a) 	 Erträge aus dem Abgang vom und der
			   Zuschreibung zum Anlagevermögen mit 
			   Ausnahme der Finanzanlagen 265.929,98 2.159,99

		  b) 	Erträge aus der Auflösung von 
			   Rückstellungen 0,00 174.190,92

		  c)	 Übrige

				    Mahnspesen 27.923,59 23.622,98

				    Zuschüsse/Baukostenbeiträge 6.173.122,34 5.796.757,74

				    Sonstige Erträge 286.406,53 6.753.382,44 667.195,26 6.663.926,89

	 4. 	Aufwendungen für Material und 
		  sonstige bezogene Herstellungsleistungen

		  a)	 Materialaufwand -933.370,81 -894.947,96

		  b)	 Aufwendungen für bezogene Leistungen

				    Aufwand Betriebskosten -14.179.485,72 -12.298.387,67

				    Aufwand Heizkosten -2.650.100,46 -2.252.162,80

				    Aufwand Instandhaltung -8.188.185,37 -14.066.559,84

				    Aufwand Regresse -76.322,15 -133.714,19

				    Aufwand Vergebührungen -86.469,48 -65.473,25

				    Sonstige bezogene Leistungen -683,16 -26.114.617,15 -661,90 -29.711.907,61
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Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR EUR

	 5. 	Personalaufwand

		  a)	 Löhne -585.545,29 -503.467,45

		  b) 	Gehälter -3.525.815,37 -3.278.554,81

		  c) 	 Soziale Aufwendungen -1.463.068,09 -5.574.428,75 -1.319.251,98 -5.101.274,24

			   – 	 davon für Abfertigungen und Leistungen an
				    betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen
				    EUR 70.570,00 (EUR 75.540,98)
			   – 	 davon für gesetzlich vorgeschriebene 
				    Sozialabgaben sowie vom Entgelt abhängige 
				    Abgaben und Pflichtbeiträge EUR 1.305.608,06
				    (EUR 1.187.717,39)

	 6. 	Abschreibungen

		  a) 	 auf immaterielle Gegenstände des 
			   Anlagevermögens und Sachanlagen -23.662.803,89 -22.295.574,91

	 7. 	Sonstige betriebliche Aufwendungen

		  a) 	 Übrige -3.688.536,27 -1.937.822,82

	 8. 	ZWISCHENSUMME AUS Z 1 BIS 7 390.621,08 -2.724.475,48

	 9. 	Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 55.984,32 115.823,74

	10. 	Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.239.940,19 -1.194.438,02

	11.	 ZWISCHENSUMME AUS Z 9 BIS 10 -1.183.955,87 -1.078.614,28

	12.	 Ergebnis vor Steuern -793.334,79 -3.803.089,76

	13. 	Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
		  sowie der Kommanditistin -13.057,08 -28.955,95

	14. 	Ergebnis nach Steuern = Jahresfehlbetrag -806.391,87 -3.832.045,71

	15. 	Auflösung von Kapitalrücklagen 2.698.026,12 5.294.978,76

	16. 	Jahresgewinn 1.891.634,25 1.462.933,05
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AKTIVA 31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR EUR

	 A.	 UMLAUFVERMÖGEN

	 I. 	Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

		  1. 	 Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 3.041,74 561,00

	 II.	 Kassenbestand, Schecks, Guthaben bei Kreditinstituten 75.170,74 76.648,29

Summe Umlaufvermögen 78.212,48 77.209,29

78.212,48 77.209,29

Innsbrucker Immobilien GmbH (IIG GmbH) 
Bilanz zum 31. Dezember 2018
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PASSIVA 31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR EUR

	 A.	 EIGENKAPITAL

	 I. 	Nennkapital (Stammkapital) 50.000,00 50.000,00

	 II.	 Bilanzgewinn
			   - 	 davon Gewinnvortrag EUR 11.151,14 (EUR 10.378,68)

11.892,44 11.151,14

Summe Eigenkapital 61.892,44 61.151,14

	 B.	 RÜCKSTELLUNGEN

		  1.	 Sonstige Rückstellungen 5.604,60 7.723,70

	 C. 	VERBINDLICHKEITEN

			   – 	 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
				    EUR 8.596,34 (EUR 8.334,45)

		  1. 	 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
			   Unternehmen
			   – 	 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
				    EUR 2.119,10 (EUR 0,00)

2.119,10 0,00

		  2. 	 Sonstige Verbindlichkeiten 8.596,34 8.334,45

			 
			   – 	 davon aus Steuern EUR 4.284,88 (EUR 4.185,19)
			   – 	 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 
				    EUR 2.161,46 (EUR 2.099,26)
			   – 	 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
				    EUR 8.596,34 (EUR 8.334,45)

10.715,44 8.334,45

78.212,48 77.209,29

JAHRESABSCHLUSS – INNSBRUCKER IMMOBILIEN GMBH
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Innsbrucker Immobilien GmbH (IIG GmbH) 
Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2018 bis 31.12.2018

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

	 1.	 Umsatzerlöse 204.816,75 203.269,57

	 2. 	Sonstige betriebliche Erträge

		  a) 	 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 2.119,10 0,00

	 3. 	Personalaufwand

		  a)	 Gehälter -157.653,95 -154.064,31

		  b)	 Soziale Aufwendungen -29.343,89 -29.051,08

		
			   –	 davon Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen
				    an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen
				    EUR -2.412,11 (EUR -6.316,61)
			   –	 davon Aufwend. für gesetzlich vorgeschrieb. Sozialabgaben
				    sowie vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge
				    EUR -26.931,78 (EUR -22.567,57)

-186.997,84 -183.115,39

	 4. 	Sonstige betriebliche Aufwendungen -17.446,71 -17.637,37

	 5. 	ZWISCHENSUMME AUS Z 1 BIS 4 2.491,30 2.516,81

	 6. 	Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 5,65

	 7. 	ZWISCHENSUMME AUS Z 6 BIS 6 0,00 5,65

	 8. 	Ergebnis vor Steuern 2.491,30 2.522,46

	 9. 	Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.750,00 -1.750,00

	10. 	Ergebnis nach Steuern 741,30 772,46

	11. 	Jahresüberschuss 741,30 772,46

	12. 	Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 11.151,14 10.378,68

	13. 	Bilanzgewinn 11.892,44 11.151,14

Foto: Kindergarten Innsbruck Kranebitten, © Die Fotografen
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IIG – BERICHT ÜBER DAS GESCHÄFTSJAHR 2018

AKTIVA 31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR EUR

	 A.	 UMLAUFVERMÖGEN

	 I. 	Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

		  1. 	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 260.109,69 483.601,99

		  2. 	 Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 195.062,57 23.619,89

455.172,26 507.221,88

	 II.	 Kassenbestand, Schecks, Guthaben bei Kreditinstituten 131.838,44 129.586,65

Summe Umlaufvermögen 587.010,70 636.808,53

587.010,70 636.808,53

Innsbrucker Immobilien Service GmbH (IISG)
Bilanz zum 31. Dezember 2018
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PASSIVA 31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR EUR

	 A.	 EIGENKAPITAL

	 I. 	Nennkapital (Stammkapital) 50.000,00 50.000,00

	 II.	 Gewinnrücklagen

		  1.	 Andere (freie) Rücklagen 150.000,00 150.000,00

	 III.	 Bilanzgewinn
			   –	 davon Gewinnvortrag EUR 70.435,20 (EUR 52.271,75)

71.336,29 70.435,20

Summe Eigenkapital 271.336,29 270.435,20

	 B.	 RÜCKSTELLUNGEN

		  1.	 Steuerrückstellungen 0,00 9.640,00

		  2.	 Sonstige Rückstellungen 3.500,00 4.000,00

3.500,00 13.640,00

	 C. 	VERBINDLICHKEITEN

			   – 	 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
				    EUR 295.575,51 (EUR 327.733,33)

		  1. 	 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
			   – 	 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
				    EUR 0,00 (EUR 25.000,00)

0,00 25.000,00

		  2. 	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
			   – 	 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
				    EUR 293.218,51 (EUR 280.374,64)

293.218,51 280.374,64

	 3. 	Sonstige Verbindlichkeiten 4.261,90 47.358,69

			   – 	 davon aus Steuern EUR 0,00 (EUR 45.308,69)
			   – 	 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
				    EUR 4.261,90 (EUR 47.358,69)

297.480,41 352.733,33

	 D. 	RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 14.694,00 0,00

587.010,70 636.808,53

JAHRESABSCHLUSS – INNSBRUCKER IMMOBILIEN SERVICE GMBH
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Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

	 1.	 Umsatzerlöse 1.777.865,28 1.709.501,40

	 2. 	Sonstige betriebliche Erträge

		  a) 	 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 700,00 202,00

		  b) 	Übrige 3.954,87 3.571,97

4.654,87 3.773,97

	 3. 	Aufwendungen für Material und 
		  sonstige bezogene Herstellungsleistungen

		  a)	 Materialaufwand -333.956,54 -314.572,74

		  b)	 Aufwendungen für bezogene Leistungen -465.691,77 -348.372,49

-799.648,31 -662.945,23

	 4. 	Sonstige betriebliche Aufwendungen -978.894,75 -956.685,29

	 5. 	ZWISCHENSUMME AUS Z 1 BIS 4 3.977,09 93.644,85

	 6. 	Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 15,60

	 7. 	ZWISCHENSUMME AUS Z 6 BIS 6 0,00 15,60

	 8. 	Ergebnis vor Steuern 3.977,09 93.660,45

	 9. 	Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -3.076,00 -25.497,00

	10. 	Ergebnis nach Steuern 901,09 68.163,45

	11. 	Jahresüberschuss 901,09 68.163,45

	12. 	Zuweisung zu Gewinnrücklagen

		  a) 	 Zuweisung zu anderen (freien) Rücklagen 0,00 -50.000,00

	13. 	Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 70.435,20 52.271,75

	14. 	Bilanzgewinn 71.336,29 70.435,20

Innsbrucker Immobilien Service GmbH (IISG)
Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2018 bis 31.12.2018

Foto: Feuerwache Wilten, © Die Fotografen
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IIG – BERICHT ÜBER DAS GESCHÄFTSJAHR 2018

Innsbrucker Sportanlagen Errichtungs- und Verwertungs GmbH (ISpA)
Bilanz zum 31. Dezember 2018

AKTIVA 31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR EUR

	 A.	 ANLAGEVERMÖGEN

	 I. 	Immaterielle Vermögensgegenstände

		  1.	 Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
			   Rechte und Vorteile sowie daraus abgeleitete Lizenzen 0,00 551.473,53

	 II.	 Sachanlagen

		  1.	 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten,
			   einschließlich der Bauten auf fremdem Grund 14.722.388,00 15.966.155,00

		  2. 	 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 83,00 31.183,00

14.722.471,00 15.997.338,00

Summe Anlagevermögen 14.722.471,00 16.548.811,53

	 B.	 UMLAUFVERMÖGEN

	 I. 	Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

		  1. 	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.987,94 17.067,81

	 II. 	Kassenbestand, Schecks, Guthaben bei Kreditinstituten 1.475.547,83 1.150.074,76

Summe Umlaufvermögen 1.478.535,77 1.167.142,57

	 C. 	RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

		  1. 	 Sonstige Rechnungsabgrenzungen 9.517,32 9.616,12

16.210.524,09 17.725.570,22
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PASSIVA 31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR EUR

	 A.	 EIGENKAPITAL

	 I. 	Nennkapital (Stammkapital)
			   –	 davon Nennkapital eingezahlt 
				    EUR 1.526.129,52 (EUR 1.526.129,52)

1.526.129,52 1.526.129,52

	 II.	 Kapitalrücklagen

		  1.	 Nicht gebundene 8.667.249,40 9.356.141,91

Summe Eigenkapital 10.193.378,92 10.882.271,43

	 B.	 INVESTITIONSZUSCHÜSSE 5.936.993,32 6.742.013,61

	 C. 	RÜCKSTELLUNGEN

		  1.	 Sonstige Rückstellungen 48.521,02 54.988,73

	 D. 	VERBINDLICHKEITEN

			   –	 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
				    EUR 31.630,83 (EUR 46.296,45)

		  1. 	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
			   –	 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
				    EUR 8.641,96 (EUR 18.727,16)

8.641,96 18.727,16

		  2. 	 Sonstige Verbindlichkeiten 22.988,87 27.569,29

	
		  –	 davon aus Steuern EUR 22.459,95 (EUR 27.088,10)
	 	 –	 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
			   EUR 456,26 (EUR 452,21)
		  –	 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
			   EUR 22.988,87 (EUR 27.569,29)

31.630,83 46.296,45

16.210.524,09 17.725.570,22

JAHRESABSCHLUSS – INNSBRUCKER SPORTANLAGEN ERRICHTUNGS- UND VERWERTUNGS GMBH
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Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

	 1.	 Umsatzerlöse 409.817,09 486.473,22

	 2. 	Sonstige betriebliche Erträge

		  a) 	 Übrige 265.877,09 500,00

	 3. 	Personalaufwand

		  a)	 Gehälter -16.895,39 -16.908,24

		  b)	 Soziale Aufwendungen -4.296,38 -4.404,44

-21.191,77 -21.312,68

	 4. 	Abschreibungen

		  a)	 auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens 	
			   und Sachanlagen -754.808,71 -780.588,71

	 5. 	Sonstige betriebliche Aufwendungen -577.305,13 -144.580,04

	 6. 	ZWISCHENSUMME AUS Z 1 BIS 5 -677.611,43 -459.508,21

	 7. 	Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.253,83 1.090,68

	 8. 	Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 -12,24

	 9. 	ZWISCHENSUMME AUS Z 7 BIS 8 1.253,83 1.078,44

	10. 	Ergebnis vor Steuern -676.357,60 -458.429,77

	11. 	Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.750,00 -1.750,00

	12. 	Ergebnis nach Steuern -678.107,60 -460.179,77

	13.	 Jahresfehlbetrag -678.107,60 -460.179,77

	14. 	Auflösung von Kapitalrücklagen

		  a) 	 Auflösung nicht gebundener Kapitalrücklagen 678.107,60 460.179,77

	15. 	Bilanzgewinn 0,00 0,00

Innsbrucker Sportanlagen Errichtungs- und Verwertungs GmbH (ISpA)
Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2018 bis 31.12.2018

Foto: Kletterzentrum Innsbruck Sillside, © Bernhard Hörtnagl
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IIG – BERICHT ÜBER DAS GESCHÄFTSJAHR 2018

AKTIVA 31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR EUR

	 A.	 ANLAGEVERMÖGEN

	 I. 	Immaterielle Vermögensgegenstände

		  1.	 Gewerbliche Schutzrechte und 
			   ähnliche Rechte und Vorteile 5.791,67 0,00

	 II.	 Sachanlagen

		  1.	 Investitionen in Mietobjekte 160.397,43 207.762,55

		  2. 	 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 164.936,92 184.688,16

325.334,35 392.450,71

	 B.	 UMLAUFVERMÖGEN

	 I. 	Vorräte

		  1. 	 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.267,50 0,00

		  2. 	 Geleistete Anzahlungen 6.000,00 0,00

9.267,50 0,00

	 II. 	Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

		  1. 	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
			   – 	 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
				    EUR 7.648,68 / VJ EUR 0,00

39.624,96 47.079,56

		  2. 	 Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 
			   – 	 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
				    EUR 0,00 / VJ EUR 0,00

16.454,17 325,00

56.079,13 47.404,56

	 III. 	Kassenbestand, Schecks, Guthaben bei 
		  Kreditinstituten

476.228,81 464.076,83

	 C. 	RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

		  1. 	 Transitorische Posten 63,24 5.642,01

872.764,70 909.574,11

Innsbrucker Markthallen-Betriebs Ges.m.b.H. (MHI)
Bilanz zum 31. Dezember 2018
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JAHRESABSCHLUSS – INNSBRUCKER MARKTHALLEN-BETRIEBS GES.M.B.H.

PASSIVA 31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR EUR

	 A.	 EIGENKAPITAL

	 I. 	Eingefordertes Stammkapital

		  1. 	 Stammkapital
			   –	 davon eingezahlt 
				    EUR 595.917,24 / VJ EUR 595.917,24

595.917,24 595.917,24

	 II.	 Kapitalrücklagen

		  1. 	 Nicht gebundene 76.922,20 76.922,20

	 III.	 Gewinnrücklagen

		  1. 	 Andere Rücklagen 14.441,56 14.441,56

	 IV.	 Bilanzgewinn 49.239,15 35.240,99

			   –	 davon Gewinnvortrag/Verlustvortrag
				    EUR 35.240,99 / VJ EUR 18.972,74

	 B.	 SUBVENTIONEN UND ZUSCHÜSSE 24.465,57 29.663,01

	 C. 	RÜCKSTELLUNGEN

		  1. 	 Sonstige Rückstellungen 13.148,17 10.988,62

	 D. 	VERBINDLICHKEITEN

		  1. 	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
			   – 	 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
				    EUR 60.621,11 / VJ EUR 116.226,47
			   – 	 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
				    EUR 0,00 / VJ EUR 0,00

60.621,11 116.226,47

		  2. 	 Sonstige Verbindlichkeiten
			   – 	 davon gegenüber Abgabenbehörden
				    EUR 9.773,45 / VJ EUR 8.638,02
			   – 	 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit		
				    EUR 3.820,03 / VJ EUR 4.477,21
			   – 	 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr		
				    EUR 24.448,68 / VJ EUR 23.312,15
			   – 	 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
				    EUR 0,00 / VJ EUR 0,00

24.448,68 23.312,15

			 
			   – 	 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr		
				    EUR 85.069,79 / VJ EUR 139.538,62
			   – 	 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
				    EUR 0,00 / VJ EUR 0,00

85.069,79 139.538,62

	 E. 	RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 13.561,02 6.861,87

872.764,70 909.574,11
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IIG – BERICHT ÜBER DAS GESCHÄFTSJAHR 2018

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR EUR

	 1.	 Umsatzerlöse

		  I. 	 Mieteinnahmen 460.735,05 457.652,90

		  II.	 Erlöse Betriebskosten 212.461,41 190.789,85

		  III. 	Werbeerlöse 67.158,11 76.748,80

		  IV. 	Sonstige betriebliche Erlöse 63.338,33 71.460,44

	 2. 	Sonstige betriebliche Erträge

		  a. 	 Übrige 6.230,89 12.102,53

	 3. 	Betriebsleistung 809.923,79 808.754,52

	 4. 	Aufwendungen für Material und 
		  sonstige bezogene Herstellungsleistungen

		  a.	 Materialaufwand -33.777,30 -37.336,10

		  b.	 Aufwand Betriebskosten -220.649,65 -198.309,41

		  c.	 Aufwand Instandhaltung/Sonstiges -81.076,94 -89.061,14

-335.503,89 -324.706,65

	 5. 	Personalaufwand

		  a.	 Gehälter -80.350,37 -79.002,08

		  b. 	 Soziale Aufwendungen

			   ba.	 Aufwendungen für Abfertigungen
					     und Leistungen an betriebliche 
					     Mitarbeitervorsorgekassen -1.197,12 -1.171,69

			   bb.	 Aufwendungen für gesetzlich 
					     vorgeschriebene Sozialabgaben sowie 		
					     vom Entgelt abhängige Abgaben und 		
					     Pflichtbeträge -22.200,61 -21.654,32

			   bc.	 Sonstige Sozialaufwendungen -609,17 -492,73

-24.006,90 -23.318,74

Innsbrucker Markthallen-Betriebs Ges.m.b.H.
Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2018 bis 31.12.2018
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Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR EUR

	 6. 	Abschreibungen

		  a) 	 auf immaterielle Gegenstände des 
			   Anlagevermögens und Sachanlagen

			   aa.	 Planmäßige Abschreibungen -77.613,81 -86.001,99

	 7. 	Sonstige betriebliche Aufwendungen

		  a) 	 Steuern, soweit sie nicht unter Z 13 fallen -2.099,24 -1.618,71

		  b) 	Übrige -275.611,29 -276.249,99

-277.710,53 -277.868,70

	 8. 	ZWISCHENSUMME AUS Z 1 BIS 7 
		  (BETRIEBSERGEBNIS) 14.738,29 17.856,36

	 9. 	Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.166,30 2.166,65

	10. 	Zinsen und ähnliche Aufwendungen -2.156,50 -2.004,56

	11.	 ZWISCHENSUMME AUS Z 9 BIS 10
		  (FINANZERFOLG) 1.009,80 162,09

	12.	 Ergebnis vor Steuern 
		  (Zwischensumme aus Z 8 und 11) 15.748,09 18.018,45

	13. 	Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.749,93 -1.750,20

	14. 	Ergebnis nach Steuern 13.998,16 16.268,25

	15. 	Jahresüberschuss 13.998,16 16.268,25

	16. 	Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 35.240,99 18.972,74

	 17. 	Bilanzgewinn 49.239,15 35.240,99

JAHRESABSCHLUSS – INNSBRUCKER MARKTHALLEN-BETRIEBS GES.M.B.H.
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Kindergarten Innsbruck Kranebitten, © Die Fotografen
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IIG – BERICHT ÜBER DAS GESCHÄFTSJAHR 2018

Servicebereich 
Controlling / Personal

Der Servicebereich Controlling/Personal besteht aus Frau Melanie Gerl, 
welche sich um die Personalbereiche kümmert und Herrn David Senn, 
B. Sc., welcher schwerpunktmäßig für das Controlling zuständig ist. Mit 
Oktober 2018 ist Frau Bianca Graziadei, MSc. zu 50 % von der Buchhal-
tung ins Controlling gewechselt und wird mit Jänner 2019 die Stelle von 
Herrn Senn übernehmen (Bildungskarenz). Ab Juni 2018 unterstützte 
die Bereichsleiterin Frau Mag. Riedl geringfügig das Team. Frau Diana 
Lichwa, B. Sc. ist seit Dezember 2017 in Bildungskarenz und wird das 
Unternehmen mit Jänner 2019 verlassen. 

Als verantwortungsbewusster und attraktiver Arbeitgeber ist die IIG 
stets bemüht, ihre MitarbeiterInnen entsprechend ihren Fähigkeiten zu 
fordern und zu fördern. Damit dem auch zukünftig entsprochen wer-

Melanie Gerl
Personal

Seit 25.09.2017

David Senn, B. Sc.
Controlling

Seit 01.10.2017

Als verantwortungsbewusster und 
attraktiver Arbeitgeber ist die IIG bemüht, 
ihre MitarbeiterInnen entsprechend ihren 

Fähigkeiten zu fordern und zu fördern.
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DIE SERVICEBEREICHE – SB CONTROLLING / PERSONAL

den kann, wurde 2018 das Personalkonzept erneut überarbeitet. Ziel 
der Überarbeitung war es, auf Grundlage von Mitarbeiterworkshops 
die Führungsprinzipien neu zu gestalten und definieren. Der IIG ist 
es wichtig die MitarbeiterInnen in diesem Veränderungsprozess aktiv 
einzubinden um eine offene und moderne Unternehmens- sowie Füh-
rungskultur zu schaffen. Dieser Prozess versteht sich als kontinuierlich 
wachsender Vorgang.

Zu den erfolgreichen Maßnahmen zählen:

•	 Die Gesundheitsförderung – physische wie auch psychische – der 
MitarbeiterInnen ist ein großes Anliegen der IIG. Aus diesem Grund 
bietet die IIG neben der in den eigenen Räumlichkeiten stattfinden-
den Rücken-Fit-Stunde auch die Möglichkeit, kostenlos das Fitness-
studio Olympic Fit zu besuchen. Gemeinsam mit dem Betriebsrat 
werden hier 5 Abo-Karten zur Verfügung gestellt. Seit 2016 besteht 
für die MitarbeiterInnen der IIG die Möglichkeit, sich von einer Ar-
beitspsychologin beraten zu lassen – denn oftmals hilft schon die 
Tatsache, ein offenes Gespräch mit einer externen Bezugsperson 
führen zu können. 

	
	 Gemeinsam mit Frau Mag. Huter-Friembichler wurde eine Evalu-

ierung der festgelegten Maßnahmen im Rahmen der Feststellung 
möglicher psychischen Belastungen am Arbeitsplatz durchgeführt. 
Interessante Vorträge zur Beratung der Arbeitnehmer zur Gesund-
heitsförderung und zur menschengerechten Arbeitsgestaltung wur-
den sehr positiv von den MitarbeiterInnen angenommen. Ebenso 
wurde den MitarbeiterInnen der IIG in Zusammenarbeit mit der 
Arbeitsmedizinerin Frau Dr. Kirchebner Impfaktionen, Sehtests, PSA 
Screenings und Vorträge zu Lärm und Audiometrie geboten. 

	 Um das gesundheitliche Wohlbefinden der MitarbeiterInnen der IIG 
auch im Arbeitsalltag zu fördern, bietet das Unternehmen zweimal 
die Woche frisches Obst für alle MitarbeiterInnen an. 

•	 Um einen wertschätzenden Umgang untereinander zu sichern, wur-
de im Jahr 2018 eine interne Kommunikationsrichtlinie entworfen. 
Der IIG ist es wichtig, dass klare Regelungen im Hinblick auf die Kom-
munikation zwischen den einzelnen MitarbeiterInnen herrschen. 

Die Erstellung bzw. Umsetzung des Personalkonzeptes versteht sich 
als kontinuierlicher Prozess: In Abstimmung zwischen der Geschäfts-
führung und dem Betriebsratsvorsitzenden sowie Dr. Bauer, werden 
laufend mögliche Maßnahmen aus dem Personalkonzept erörtert und 
diese sodann umgesetzt. 

Mag.a Claudia Riedl
Bereichsleiterin 

Controlling/Personal

Diana Lichwa, B. Sc.
Bildungskarenz
Seit 01.12.2017

Bianca Graziadei, MSc.
Seit 01.10.2018
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AUS- UND WEITERBILDUNG

Eine der großen Stärken der IIG sind die hervorragenden MitarbeiterIn-
nen. Ihr Fachwissen, ihre Fähigkeiten und ihr Einsatz tragen wesentlich 
zum Erfolg der IIG bei. Um diesen Erfolg auch in Zukunft zu sichern, ist 
ein kontinuierliches Lernen unumgänglich. Dafür soll das Fachwissen 
der MitarbeiterInnen durch die Teilnahme an diversen Fortbildungsver-
anstaltungen gefestigt und ausgebaut werden. Im Jahr 2018 wurden 
EUR 60.000,– für Aus- und Weiterbildung ins Budget aufgenommen. 
Insgesamt wurden rund EUR 47.600,– (VJ EUR 59.950,–) investiert. 

Gemäß dem Leitsatz – jedes Unternehmen ist nur so gut wie die Men-
schen, die dort arbeiten – wird auch weiterhin viel Wert auf Investi
tionen in Fortbildungsmaßnahmen gesetzt.

EINSTELLUNGEN INNERHALB DER IIG

Seit 2011 wird die Rekrutierung der neuen MitarbeiterInnen fast aus-
schließlich durch die IIG selbst vorgenommen. Großer Wert wird hierbei 
auch auf die Bewerbung interner MitarbeiterInnen für vakante Stellen 
gelegt. Die Möglichkeit interner Karrieren bzw. interne Veränderungen 
werden so gut wie möglich unterstützt und gefördert. Aufgrund der ver-
mehrten Ausschreibung und Durchführung der Bewerbungsgespräche 
durch die IIG selbst, konnten die Kosten für die Personalsuche der letz-
ten Jahre stark reduziert werden, da seither nur im untergeordnetem 
Ausmaße auf externe Personalberater zurückgegriffen wird z. B. für die 
Besetzung wichtiger Positionen. Sämtliche übrigen Ausschreibungen 
sowie die Führung aller Bewerbungsgespräche erfolgten ausschließlich 
intern. Im Berichtsjahr 2018 sind insgesamt 23 MitarbeiterInnen (VJ 10) 
eingestellt worden. 

2018 in Aus- und 
Weiterbildung investiert

€ 47.600,–

2018 neu eingestellte 
MitarbeiterInnen

23
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LEHRLINGSAUSBILDUNG

Als verantwortungsbewusster Lehrlingsausbildnerbetrieb spielt die 
kontinuierliche Ausbildung von jungen MitarbeiterInnen eine wesent-
liche Rolle bei der IIG. Dabei stehen nicht nur die Vermittlung des Kern-
wissens des jeweiligen Lehrberufes an oberster Stelle, sondern auch die 
Förderung individueller Interessen und Fähigkeiten als auch die Unter-
stützung bei Schwierigkeiten sowohl hinsichtlich der Verrichtung an-
vertrauter Arbeiten als auch in schulischen Belangen. 

Daher wurde, um die Ausbildung – gerade im Lehrberuf Bürokauf-
frau/-mann – möglichst umfangreich zu gestalten, ein internes Ro-
tationssystem erarbeitet. Jeder kaufmännische Lehrling verbringt 
mindestens 3 Monate eines Ausbildungsjahres in einem anderen Ge-
schäftsbereich als dem eigenen. Durch diesen Wechsel wird versucht, 
den Jugendlichen das breite Aufgabenfeld einer/s Bürokauffrau/-man-
nes näher zu bringen und sie für ihre spätere berufliche Zukunft opti-
mal vorzubereiten.

Mit Stand Dezember 2018 sind insgesamt 5 Lehrlinge bei der IIG be-
schäftigt: zwei im Bereich der Handwerksbetriebe (Lehrberuf Metall-
techniker und Lehrberuf Tischler) und jeweils einer in jedem Geschäfts-
bereich (Lehrberuf Bürokauffrau/-mann).

CONTROLLING

Das Hauptaufgabengebiet im Servicebereich Controlling/Personal 
liegt in der laufenden Berichterstattung an die Geschäftsführung und 
in weiterer Folge an den Aufsichtsrat der IIG. So wurde bereits in der 
Vergangenheit und weiterhin das Berichtswesen laufend erweitert und 
verbessert: Neben der jährlichen Budgetierung ist ein wesentlicher Be-
standteil die Berichterstattung von Soll-Ist-Analysen im Rahmen der 
Erstellung der Quartalsberichte für die einzelnen Gesellschaften. Des 
Weiteren wurde auch die Berichterstattung gegenüber der Stadt Inns-
bruck erweitert (Auswertung Mandant Stadt Innsbruck sowie Abrech-
nungskreis AfA-Mietobjekte). Die personalrelevanten Daten werden im 
Rahmen des jährlichen Personalberichtes dargestellt. 

Große Ziele?
Starte deine 
Karriere mit uns.

2018 bei der IIG 
beschäftigte Lehrlinge

5

DIE SERVICEBEREICHE – SB CONTROLLING / PERSONAL
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Servicebereich 
Recht

Eingerichtet als Stabstelle, ist der SBR die zentrale Ansprechstelle für 
alle rechtlichen Angelegenheiten der IIG, Schnittstelle zu externen 
Rechtsberatern und zuständig für die Bearbeitung und Abwicklung von 
sämtlichen rechtsrelevanten Themen und Fragestellungen des Unter-
nehmens. Ein wesentlicher Zuständigkeitsbereich ist insbesondere die 
Prüfung sowie Erstellung, Verhandlung und Abwicklung von Verträgen 
sowie die Behandlung vergaberechtlicher Themen. Zu diesen Aufga-
benbereichen kommt auch die Behandlung von unternehmens- und 
wirtschaftsrechtlichen Angelegenheiten sowie die Prüfung und Über-
wachung des Risikomanagement der IIG. Weiters obliegt dem Bereichs-
leiter Recht die Funktion als Compliance-Beauftragter und in Zukunft 
auch jene des Datenschutzbeauftragten.

Der Servicebereich Recht bestand im Jahr 2018 aus dem Bereichsleiter 
Mag. Matthias Gerl. Weiters ist Frau Dr. Karin Ammer im Ausmaß von 18 
Wochenstunden im Servicebereich Recht bis 01.08.2018 beschäftigt 
gewesen. Ihr Aufgabengebiet umfassten die rechtliche Sachbearbei-
tungstätigkeit und Vertragserstellung insbesondere für die Angelegen-
heiten des Geschäftsbereichs Objektmanagement und der Innsbrucker 
Markthallen-Betriebs Ges.m.b.H. sowie die Versicherungsabwicklung. 
Am 01.09.2018 wechselte Frau Dr. Karin Ammer in den Geschäftsbe-
reich Technik / Bereich Bau / Team Instandhaltung und unterstützt 
seither Frau Mag.a Julia Forcher-Mayr den Servicebereich Recht auf Voll-
zeitbasis. 

Mag. Matthias Gerl
Bereichsleiter 

Mag.a Julia Forcher-Mayr 
Sachbearbeiterin
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Weiters ist Frau Mag.a Nadine Klocker auf Vollzeitbasis im Service
bereich Recht beschäftigt. Ihr Aufgabengebiet umfasst die rechtliche 
Sachbearbeitungstätigkeit und Vertragserstellung sowie Verlassen-
schaften. Zudem übt sie seit 01.01.2017 Assistenztätigkeiten für die 
Geschäftsführung aus. 

Weiters ist seit 08.05.2017 Frau Bianca Nowak als Assistenz und Sach-
bearbeiterin im Servicebereich Recht. 

Bis 31.12.2018 war Frau Dr. Hermine Johanna Hirschvogel im Ausmaß 
von 20 Wochenstunden den Servicebereich Recht tätig. Ihr Aufgaben-
gebiet umfasste die allgemeinen Rechtsangelegenheiten sowie stan-
dardisierte Verträge und Assistenztätigkeiten. 

Die Umbauarbeiten zur Teilung des Büros Servicebereich Recht wurden 
Anfang September 2018 in Angriff genommen. Das Büro wurde mit Hil-
fe eines Glastrennwandsystems halbiert um den Lärmpegel erheblich 
zu senken. 

Vom Servicebereich Recht wurden im Wirtschaftsjahr 2018 über 600 
Verträge und Vereinbarungen (darunter etwa 513 Bestandverträge so-
wie rund 107 sonstige Verträge und Vereinbarungen) erstellt, ausver-
handelt und abgewickelt. Weiters wurden rund 45 Verlassenschafts- 
und 31 Versicherungsangelegenheiten sowie einige Insolvenz- und 
Grundbuch/Firmenbuchangelegenheiten bearbeitet, ca. 180 Regresse 
und sonstige Forderungsbetreibungen durchgeführt sowie auch zahl-
reiche allgemeine rechtliche Themen und Fragestellungen bearbeitet 
bzw. beantwortet. 

Im Jahr 2018 wurden 91 Räumungsklagen (davon 33 aufgrund von 
Mietzinsrückstand und 4 wegen unleidigen Verhaltens bzw. nachteili-
gen Gebrauches), 44 Betreibungsfälle, 1 Passivfall und 9 sonstige Fälle 
eingebracht. 

Mag.a Nadine Klocker
Sachbearbeiterin 

Assistenz GF

Bianca Nowak
Sachbearbeiterin

Assistenz

2018 erstellte Verträge und Vereinbarungen

> 600
2018 bearbeitete Verlassenschaftsangelegenheiten

45

2018 bearbeitete Versiche-
rungsangelegenheiten

31

2018 eingebrachte 
Räumungsklagen

91

2018 eingebrachte 
Betreibungsfälle

44

DIE SERVICEBEREICHE – SB RECHT
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DATENSCHUTZ-GRUNDVERORDNUNG (DSGVO)

Ab 25. Mai 2018 gelten die Bestimmungen der EU-Daten-
schutz-Grundverordnung, die für die persönlichen Daten 
jetzt noch mehr Sicherheit und Schutz bringen. Bis dahin 
mussten alle Datenanwendungen an die neue Rechtsla-
ge angepasst werden. Ab diesem Zeitpunkt drohen hohe 
Geldstrafen. Die Rechtsabteilung hat die entsprechenden 
Voraussetzungen dazu geschaffen bzw. wurden diese Maß-
nahmen/Schulungen in weiterer Folge innerhalb der IIG 
umgesetzt. Im April 2018 gab es dazu eine Veranstaltung 
für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der IIG und wur-
den diese entsprechend sensibilisiert. 

LIEGENSCHAFTSTRANSAKTIONEN
ERWERBE UND VERÄUSSERUNGEN VON 
LIEGENSCHAFTEN BZW. GRUNDSTÜCKEN

Im Jahr 2018 wurden wiederum zahlreiche Liegenschafts-
transaktionen durchgeführt bzw. verhandelt. Zu den 
größten im Jahr 2018 vertraglich abgeschlossenen bzw. 
abgewickelten Transaktionen bzw. Verträgen zählen aus-
zugsweise insbesondere: 

a)	 Die IIG erwarb die Liegenschaften Karme-
litergasse 9, 13 und 13a in KG 81136 Wilten, 
bestehend aus den Gst 500, 501/1, 1876/5, 
501/2, 1876/4, 505, 504, 503, 517 und 519. 

b)	 Die IIG erwarb von der Liegenschaft 
Reichenauer Straße 151 in KG 81102 Amras 
bestehend aus dem Gst 919/2 die Miteigen-
tumsanteile der Familie Gundolf. 

c)	 Grundstücksbereinigung Amraser Straße 5 
für das Eltern-Kind-Zentrum zwischen Stadt 
Innsbruck, IKB und der IIG KG. 

d)	 Die IIG erwarb vom Land Tirol Miteigen-
tumsanteile der Liegenschaft Feldstraße 11a, 
11b in KG 81136 Wilten bestehend aus dem 
Gst 1216/79 im Ausmaß von 4.077 m².

e)	 Für das Haus der Musik Innsbruck wurden 
sämtliche Mietverträge mit den Vereinen sowie 
mit der Universität Innsbruck, Mozarteum 
Salzburg, Tiroler Landestheater, Land Tirol usw. 
abgeschlossen. Zudem wurde auch der Betrei
bervertrag mit dem Tiroler Landestheater 
vereinbart.
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IIG CORPORATE COMPLIANCE RICHTLINIE

In Bezug auf die Corporate Compliance – Richtlinie der IIG 
kann berichtet werden, dass im Jahr 2018 die in der Richt-
linie festgelegten Verhaltensstandards der IIG soweit über-
schaubar und überprüfbar vom Unternehmen und von den 
Mitarbeitern entsprechend eingehalten, betrieben bzw. 
umgesetzt wurden.

Den Compliance-Beauftragten, das sind Herr Mag. Mat
thias Gerl sowie als Stellvertreter Herr Ing. Mag. (FH) Mi-
chael Ausserhofer und Herr Mag. Wilhelm Dietl (seit Herbst 
2018) wurden keine Vorfälle bzw. Verstöße gegen Compli-
ance-Regeln oder Verhaltensstandards gemeldet und auch 
sonst wurden keine solchen festgestellt, sodass keinerlei 
nähere Untersuchung eines Compliance-Falles notwendig 
war. Jedoch wurden vereinzelte Anfragen in Bezug auf Ge-
schenkannahmen bzw. Bewirtungen, welche von Mitarbei-
tern an die Compliance-Beauftragten herangetragen wur-
den, beantwortet.

Die Dokumentation über erhaltene Geschenke, Bewirtun-
gen und sonstige Einladungen wurde von den einzelnen 
Geschäftsbereichen in der dafür vorgesehenen sog. „Hy-
gieneliste“ – soweit überschaubar – jeweils ordnungsge-
mäß, vollständig und entsprechend den Vorgaben in der 

Corporate Compliance-Richtlinie durchgeführt. Im Ge-
schäftsbereich Objektmanagement wurden 20 Eintragun-
gen, im Geschäftsbereich Technik 21 Eintragungen und im 
Geschäftsbereich Rechnungswesen 17 Eintragungen in die 
„Hygieneliste“ vorgenommen. In den Wintermonaten bzw. 
der Vorweihnachtszeit wurden am häufigsten kleine Auf-
merksamkeiten bzw. Geschenke eingetragen. Ausgehend 
von den jeweiligen „Hygienelisten“ ist im Vergleich zu den 
vorangegangenen Jahren ein deutlicher Rückgang von Ge-
schenken, Bewirtungen und Einladungen zu verzeichnen. 

Seitens des Compliance-Beauftragten wurden die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der IIG über die Wichtigkeit 
und Einhaltung der IIG Corporate Compliance Richtlinie re-
gelmäßig sensibilisiert.

Wie in der Corporate Compliance-Richtlinie festgehalten 
ist, legt die IIG auch großen Wert darauf, dass Geschäfts-
partner der IIG in Übereinstimmung mit den Gesetzen 
und den Verhaltensstandards der IIG handeln. Aus diesem 
Grund ist in den unseren allgemeinen Vertragsbedingun-
gen ein Verweis auf die Compliance-Richtlinie enthalten. 
Weiters ist die Richtlinie auf der IIG-Homepage in aktueller 
Fassung veröffentlicht.

DIE SERVICEBEREICHE – SB RECHT

Wohnheim Pradl, © Norbert Freudenthaler
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Servicebereich 
Nachhaltigkeit

Die Stabstelle Nachhaltigkeit hat bereits fünf Jahre Erfahrung hinter 
sich. Angefangen als Koordinationsstelle des EU-Projektes „SINFONIA“ 
zur hocheffizienten Stadtteilssanierung, geht es nun verstärkt um 
Transformationsprozesse, bei denen die Lebensqualität unserer Mieter 
in den Gebäuden und im Außenraum schrittweise an künftige gesell-
schaftliche, klimatische und technische Änderungen angepasst wird. 
Dabei legen wir Augenmerk auf die aktive Miteinbeziehung der Bewoh-
ner, sowohl bei Themen des Energie- und Ressourceneinsparens als 
auch der Mitgestaltung bei Planungsmaßnahmen. 

Gerade in einer Zeit wachsenden Nachfrage nach Wohnungen in Inns-
bruck sowie zeitgemäß ausgestatteten öffentlichen Gebäuden müssen 
wir Entscheidungen vermehrt auf ihre Generationstauglichkeit und 
räumlichen Auswirkungen überprüfen. 

Nur gemeinschaftliches Vorgehen und gemeinsam getragene Verant-
wortung von IIG, ihren Mietern und sämtlichen anderen Stakeholdern 
ermöglicht auf Dauer eine nachhaltige, robuste Stadtentwicklung und 
die Erreichung von verpflichtenden Klima- und Energiezielen. 

Nachhaltigkeit selber ist dabei mehr ein langfristiger Prozess als ein 
ultimatives Ziel, und kann nur schrittweise in den Köpfen der Mitar
beiter und Kunden und letztendlich in der Praxis umgesetzt werden.

Nachhaltigkeit 
kann nur schrittweise 

in der Praxis umgesetzt 
werden.

Dr. Elisabeth Meze
Bereichsleiterin
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CAMPAGNE – FFG PROJEKT ZU 
„SMART CITIES DEMO“

Im Rahmen des vom Klima- und Energiefond geförderten 
FFG-Projektes „Smart Cities Demo“ werden einige Projekte 
im Bereich sozialer Nachhaltigkeit für das künftige Cam-
pagne Areal angestrebt. Diese betreffen die Mobilität, Be-
wohner/Bürgerbeteiligung und die Involvierung künftiger 
Mieter in diverse Nachhaltigkeitsthemen durch die Ent-
wicklung einer intensiven Einzugsbegleitung.

Bürgerbeteiligung Freiraum Campagne – 
intergenerationell – interkulturell – multifunktionell 

Inzwischen veranstaltet die IIG in Kooperation mit der 
Stadtwerkstatt/BILDING im Rahmen der Projektentwick-
lung Campagne-Reichenau gemeinsam mit Schülern der 
4b NMS-Reichenau bzw. des Schülerhortes bereits im drit-
ten Jahr eine neue Form des Bürgerbeteiligungsprozesses. 
Bei diesem Prozess sind die Meinungen und Ideen der Kin-
der und Jugendlichen gefragt. Als Anrainer sind sie Spezia-
listen, wenn es um die Nutzung ihrer Umgebung geht.

Um die Qualitäten des künftigen Parks zu erarbeiten, ha-
ben wir in der Workshop-Reihe in diesem Semester, die 
sich mit Qualitäten des Freiraums am Campagne beschäf-
tigt, versucht, zusätzlich zu den Kindern und Jugendlichen 
alle wichtigen Anrainergruppen zu involvieren, die künf-
tig den öffentlichen Park nutzen werden: Senioren, junge 
Straßensportler, Bewohner des angrenzenden Flüchtlings-
heims, sowie Eltern von Kindergartenkindern und Nutzer 
des geplanten Gemeinschaftsgartens. Gemeinsam wurden 
zahlreiche Begehungen von Spiel- und Sportflächen in der 
Reichenau vorgenommen und erörtert. Funktionalität der 
Sport und Spielbereiche, sowohl die Infrastruktur inner-
halb der Parks als auch soziale Interaktionen, wurden hin-
terfragt, und mögliche Verbesserungen andiskutiert. 

Ziel war es, herauszufinden, worauf im ausgeschriebe-
nen Freiraumwettbewerb zu achten ist, um ein zukunfts-
weisendes Miteinander von Alt und Jung zu ermöglichen. 
Fehler in der bereits bestehenden Umgebung sollten ver-
mieden werden. Funktionierende Parkinstallationen in der 
Nähe muss man nicht unbedingt kopieren, denn Doppel-
gleisigkeit verursacht unnötige Kosten. Stattdessen war 
der Fokus auf innovative Aspekte gerichtet, z. B. Instal-
lationen, die einen multifunktionellen Charakter haben. 
Resultierend aus den Ergebnissen den Begehungen und 

den Gesprächen mit anderen Alters- und Nutzergruppen 
entwickelten die Schüler Ideen von hybriden Baukörpern, 
die sich zum Beispiel multifunktional als Boulderwände, 
Chill- und Rückzugsräume natürlich in die Parklandschaft 
integrieren lassen. 

Im Rahmen der wiederholt stattfindenden Gespräche mit 
unterschiedlichen Anrainergruppen und deren Bedürfnis-
sen kamen interessante Aspekte zum Vorschein. So fanden 
die Schüler im Dialog mit Senioren heraus, dass ältere Leu-
te zwar gerne auf Spielplätzen den Kindern zusehen wür-
den, aber der Kiesbelag ein Hindernis für Rollator, Krücken 
und Kinderwägen darstellt. Bei Spaziergängen mit Stras-
sensportlern durch die Reichenau wurde deutlich, dass 
viele Grünanlagen von Wohnkomplexen durch hohe Zäune 
voneinander getrennt sind, sodass freies Spiel zwischen 
den Häusern oder Trampelpfade, die kurze Wege erlauben, 
vielerorts nicht möglich sind. „Weshalb muss eine große 
Wiese mit nur zwei Bänken und einer Sandkiste unbedingt 
eingezäunt werden, anstatt sie als Bewegungsraum und 
Treffpunkt für Kinder und Jugendliche zu Verfügung zu stel-
len,“ fragen sich die Schüler. 

Der große ehemalige Skaterpark am Inn wird von den Jun-
gendlichen zwar als Rückzugsort verwendet, jedoch ist er 
zum Skaten nicht mehr geeignet, obwohl die Lage optimal 
ist. Die Skaterrampen bzw. der gesamte Platz müssten 
dringend saniert und durch attraktive Bereiche für Jugend-
liche aufgewertet werden, damit er den Bewohnern zu 
Gute kommt, anstatt am benachbarten Campagne einen 
Neuen zu bauen. Beim Thema Essen im öffentlichen Raum 
wurde deutlich, dass Parknutzer einen Kiosk oder ein ge-
mütliches Cafe vor Ort vermissen, und dass Grillen in Nähe 

DIE SERVICEBEREICHE – SB NACHHALTIGKEIT
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von Wohnanlagen ein wirklich heißes Eisen ist, auch wenn 
der Wunsch nach Grillplätzen, speziell bei Familien mit Mi-
grationshintergrund, sehr groß ist. Diese sollten fußläufig 
erreichbar sein. Dass Gemeinschaftsgärten mehr sind als 
nur Anbauflächen – Orte des sozialen Zusammenlebens 
und der Integration – darüber konnten sowohl einzelne 
Schüler als auch Flüchtlinge und erfahrene Hobbygärtner 
berichten.

Um Eltern mit Kleinkindern, die im Alltag wenig Zeit ha-
ben, in den Prozess mit einzubeziehen, wurde mittels einer 
sogenannten participation2go, also „Bürgerbeteiligung im 
Vorbeigehen“, ein Verfahren entwickelt, in dem Eltern beim 
Hinbringen der Kinder in den Kindergarten in nur wenigen 
Minuten sowohl das Projekt erklärt wird, als auch Fragen 
zu Freiraum-Qualitäten gestellt und intuitiv beantwortet 
werden. 

Das Beteiligungsprojekt wurde teilweise in den Unter-
richt integriert und war Bestandteil der Semesternote. Die 
Schüler sind stolz, gemeinsam mit anderen Lokalexperten 
an einem Stück Stadt mitzuarbeiten, das sie eines Tages 
selber nutzen werden – zwar nicht mehr als Jugendliche, 
aber vielleicht als junge Eltern. Damit ihre Stimmen und 
die der anderen mitwirkenden Reichenauer Gehör be-
kommen, werden zwei Vertreter aus diesem Bürgerbe-
teiligungsprozess als beratende Mitglieder in der Jury des 
Freiraum-Wettbewerbes teilnehmen. Damit steigt die 
Identifikation der Anrainer mit ihrem künftigen Park, auch 
weil dadurch ein wichtiges Stück Wertschätzung der Stadt 
gegenüber den Bürgern als Lokalexperten entgegenge-
bracht wird.

Einzugsbegleitung – lehrreiches Bewohnerfest in 
der Bienerstrasse als Test für das Campagne

Dieses Bewohnerfest war ein Experiment. Wie kann man 
Feiern mit Speis und Trank, das Kennenlernen von Nach-
barn und Wissenstransfer auf unterhaltsame Weise ver-
knüpfen? Ermöglicht dies, aus einer Smart-City auch smar-
te Bewohner zu machen?

Wir haben uns bemüht, für die Bewohner der neu errich-
teten Wohnanlage Bienerstrasse sowie angrenzenden An-
rainern ein spannendes Programm zu diversen Themen 
zu präsentieren, die alle in Richtung Nachhaltigkeit gehen. 
Ziel ist es ja nicht nur, Passivhäuser zu bauen und nach-
zuverdichten, sondern letztendlich die Bewohner mit ins 
Boot zu holen und mit ihnen eine lebenswerte Stadt zu 
schaffen. 

Gemeinsam mit der Stadt und anderen Institutionen 
(Stadtteilsmanagement Dreiheiligen/ISD, Klimabündnis, 
ATM) haben wir in Zelten Messestände aufgebaut, bei 
denen wir zu sanfter Mobilität, Müllvermeidung und Müll-
trennung, Brandschutz, Energiesparen, Klimawandel und 
Nachbarschaft/Vereinswesen mit Broschüren, Spielen, 
Quizzen und Experimenten informierten. Ein Bewohner der 
Bienerstrasse sorgte als DJ für musikalische Unterhaltung. 
Das Konzept einer Einzugsbegleitung neuer Mieter wäre 
wichtig beizubehalten, wobei das Format anpassungsfähig 
ist. Es erleichtert den Erstkontakt zu neuen Nachbarn, mo-
tiviert den Einstieg in nachhaltiges Verhalten und unter-
stützt letztlich Hausverwaltungen, indem es zufriedene, 
sorgsame und eigenverantwortliche Mieter schafft.
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„HALLO NACHBAR“

Das Leben ist bunt – Kindermalnachmittag in 
der Bienerstrasse

Wenn 124 Wohnungen neu bezogen werden, herrscht 
meist hektisches Treiben in den Stiegenhäusern. Die Nach-
barn kennen einander auch noch nicht. Darum beschloss 
die IIG einen Kindermalnachmittag zu organisieren, bei 
dem erste Kontakte geschlossen werden können und 
Eltern während des Übersiedelns ihre Kinder gut betreut 
finden. 

Als ausgefallene Idee transportierte Nachhaltigkeitsbeauf-
tragte Elisabeth Meze kurzerhand ein ausrangiertes Ruder-
boot vom Schwarzsee bei Kitzbühel in den Innenhof der 
Wohnanlage Bienerstrasse und versah es mit einem ori-
ginellen Steuerrad. Gemeinsam mit 20 Schülerinnen und 
Schülern der 2. Klasse der Kreativ-Ferrarischule unter Prof. 
Christine Jäger gestalteten Kinder zwischen 2 und 15 Jah-
ren das Boot mit maritimen Motiven. Bei wunderschönem 
Herbstwetter durften natürlich auch Kinder der angren-
zenden Gebäude mitmachen. Das gemeinsame Malen er-
möglichte so ein unterhaltsames Kennenlernen zwischen 

neuen und Bestandsbewohnern. Einige Pensionisten ver-
folgten das bunte Treiben mit Kommentaren wie „so schön, 
endlich kommt junges Leben in unsere Wohnanlage“ oder 
„das ist wohl das erste Spielplatzboot in Innsbruck, oder?“. 
Mit Letzterem haben sie sehr wohl recht.

Alles, was die Nachbarschaft und somit auch die Lebens-
qualität unserer Bewohner stärkt, ist ein wichtiger Beitrag 
zu einer Smart-City. Und der Spaßfaktor darf dabei nicht zu 
kurz kommen.

DIE SERVICEBEREICHE – SB NACHHALTIGKEIT
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Der noch unsanierte Gebäudebestand in Innsbruck birgt 
für Innsbruck ein hohes Potential an Energieeinsparung. 
Mit zwei Wohngebäuden und drei Schulen nimmt die IIG 
gemeinsam mit anderen Innsbrucker Partnern und der 
Stadt Bozen am Smart-City Projekt SINFONIA der Euro
päischen Union teil. Die Maßnahmen zielen darauf ab, in-
novative technische und wirtschaftliche Lösungen in defi-
nierten Energie-Distrikten zu demonstrieren, die deutlich 
die Energieeffizienz insgesamt erhöhen. Bedingt dadurch, 
dass Wohngebäude im bewohnten Zustand saniert wer-
den, rücken auch soziale und kommunikative Lösungen im 
Umgang mit Mietern in den Vordergrund. 

Das EU-Projekt SINFONIA ist nicht nur baulich eine He
rausforderung. Auch die Zusammenarbeit mit duzenden 
internationalen Partnern auf Ebene der Forschung und 
des Wissenstransfers für early-adopter Städte verlangt in-
tensive Kommunikation. Oft ist es für early-adopter Städ-
te hilfreicher, statt perfekter Ergebnisse den Prozess zu 

dokumentieren, wie man zu einer bestimmten technischen 
Lösung kommt – unter Berücksichtigung unterschiedlichs-
ter Bedürfnisse von Nutzern (Schülern, Mietern). Dies be-
trifft speziell Haustechnik wie Heizung oder Lüftung. Durch 
das Nachvollziehen von Entscheidungsprozeduren, welche 
schrittweise dokumentiert werden, können somit early-
adopter Städte rascher und effizienter zu eigenen Lösun-
gen kommen, was auch dem europäischen Gedanken des 
Informationsaustausches in SINFONIA entspricht. 

Nach der Sanierung der Gebäudehülle bei der Volksschule 
Neu-Arzl, die während der Sommerferien und im Herbst 
2017 saniert wurde, implementierte man den Innenaus-
bau im Sommer und Herbst 2018. Das Gebäude ist nun 
mit einer Komfortlüftung ausgestattet, am Dach befindet 
sich eine 76 kWpeak Solaranlage. Eine Schulklasse ist ver-
suchsweise mit einer biologisch gesteuerten Beleuchtung 
ausgestattet. Behindertengerechte Adaptierungen wurden 
durchgeführt.

Volksschule Siegmair 
Fertigstellung Jänner 2016

Wohngebäude Sebastian Scheel Straße 18–18b 
Fertigstellung November 2016

Volksschule Siegmair – Mitteltrakt 
Fertigstellung November 2018

Volksschule Neu-Arzl 
Fertigstellung November 2018

Volksschule Angergasse 
Fertigstellung November 2016

Wohngebäude Schubertstraße 6–12 und Mozartstraße 5–7 
Start März 2018 – geplante Fertigstellung Ende 2019

SINFONIA – EUROPÄISCHES ZUSAMMENARBEITSPROJEKT ZUR HOCHEFFIZIENTEN 
GEBÄUDE- UND STADTTEILSANIERUNG IM RAHMEN VON SMART-CITIES

Folgende Projekte sind Teil von SINFONIA:
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Bei Teil 2 der Volksschule Siegmair (Mitteltrakt) wurden 
2017 die Planungs- und Ausschreibungsarbeiten durchge-
führt, sodass zeitgerecht vor den Sommerferien 2018 mit 
der Großinstandsetzung begonnen und die Sanierung im 
November 2018 fertiggestellt wurde.

Der Start der Großinstandsetzung samt Aufstockung von 
Schubert- und Mozartblock wurde durch notwendige Um-
planungsarbeiten auf März 2018 verschoben. Eine Verlän-
gerung des SINFONIA-Projektes um ein Jahr auf Wunsch 
aller teilnehmenden Partner ermöglicht dadurch eine zeit-
gerechte Fertigstellung. Bis Ende 2018 wurden die Keller 
saniert, Lüftungsrohre an der Fassade montiert, Loggias 
neu errichtet, Fenster getauscht und Vorarbeiten für die 
Aufstockung begonnen.

Das für das EU-Projekt notwendige Monitoring von sanier-
ten Wohnungen und Klassenräumen hat nach einigen An-
laufschwierigkeiten aufgrund vieler involvierter Partner be-
gonnen bzw. wird bereits von der Universität ausgewertet. 
Es wird überprüft, inwieweit die im Vorhinein berechneten 
Energieeinsparungen durch die Sanierung tatsächlich er-
zielt werden. Auch Raumtemperatur, Luftfeuchte und 
diverse Stromverbräuche (z. B. von der Lüftung) werden 
gemessen. Ersten Ergebnissen der Universität Innsbruck 
zufolge sind im Schulbereich nach der Sanierung die tat-
sächlichen Energieeinsparungen um einiges höher als ur-
sprünglich angenommen.
Bei den sanierten Wohnungen werden jedoch nur jene 
Wohnungen gemessen, die auch mit Komfortlüftungs-
anlage ausgestattet sind. Dadurch gibt es leider keinen 
Vergleich, inwieweit eine solche, im Zuge der Sanierung 
eingebaute Lüftung sich auf Wohnkomfort und Heizungs-
energieverbrauch auswirkt – im Vergleich zu einer identi-
schen Wohnung im selben Gebäude ohne Komfortlüftung. 
Generell kann man konkludieren, dass das Nutzerverhalten 
ausschlaggebend ist, inwieweit tatsächlich Energieeinspa-
rungen bzw. Verbesserung des Raumklimas erzielt werden.

AKTION DOPPEL-PLUS

In Sache vorbildliche Umsetzung von Neubauten in Passiv-
hausweise hat die IIG bereits gute Erfahrung und trägt 
damit zur Senkung von Energieverbrauch bei Heizwärme
bedarf bei. Wie jedoch mit Energiekonsum in den Woh-
nungen umgegangen wird, war bisher unantastbare Pri-
vatsphäre der Mieter. Es ist jedoch erwiesen, dass das 
Nutzerverhalten einen großen Einfluss auf den Gesamt-
energieverbrauch eines Gebäudes hat. 
Deshalb ist die IIG seit Mitte 2017 Teil der der Aktion Dop-
pel-Plus (EU-Projekt LIFE-ClimAct „Climate action cam-
paign for low-income households“) von Klimabündnis, 
komm!unity Wörgl, Caritas Tirol und alpS GmbH.

Unter dem Motto „Doppel-Plus: Vorteile nützen. Klima 
schützen“ können Personen mit geringem Einkommen, 
ihren Möglichkeiten entsprechend, einen Beitrag zur 
Energie- und Klimastrategie des Landes Tirol leisten und 
gleichzeitig ihre finanzielle Situation und Lebensqualität 
verbessern. Die Initiative schafft damit eine Win-Win-Situ-
ation – für die Umwelt und das eigene Haushaltsbudget. 

Innerhalb der Aktion 20.000 berät ein Mitarbeiter auf Voll-
zeitbasis die IIG Mieter in vielerlei Belangen zu Energie und 
Klima. Primärer Fokus ist der Haushaltsstrom, richtiges 
Heizen und Lüften, Stand-by-Modus von Elektrogeräten, 
LED-Beleuchtung, Schimmelproblematik, nachhaltiger 
Konsum und Mobilität. Mehr als 160 IIG-Haushalte wur-
den so im vergangenen Jahr für Energie und Nachhaltig-
keit sensibilisiert und setzen einen kleinen, aber nicht 
unbedeutenden Beitrag zum Klimaschutz um. Gleichzeitig 
unterstützen wir damit unsere Mieter, ein wenig ihre Geld-
börse bei Energieausgaben zu schonen und gute Wohn-
raumqualität zu erhalten. Ein Doppel-Plus sozusagen!

DIE SERVICEBEREICHE – SB NACHHALTIGKEIT
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Servicebereich 
EDV

Mit 01. Mai 2018 wurden die Zuständigkeiten hinsichtlich der IT in-
nerhalb der IIG geordnet und mit dem Servicebereich EDV, welcher – 
wie auch die anderen Servicebereiche – direkt der Geschäftsführung 
unterstellt ist, neu strukturiert. Dieser Servicebereich wird von Herrn 
Bernhard Weide geleitet, welcher insbesondere für folgende Tätigkei-
ten zuständig ist:

•	 Aufrechterhaltung Netzbetrieb, laufende Überwachung und 
Wartung der Server

•	 Gewährleistung Funktionalität der Festnetztelefonie
•	 Budgetierung, Bestellung und Abrechnung von Hard- und Software-

anschaffungen
•	 Evidenthaltung, Kündigung, Neuabschluss, Abänderung von  

Wartungs- und Lizenzverträgen
•	 Support für die ca. 90 EDV-Arbeitsplätze (1st und 2nd-Level)
•	 Schnittstellenfunktion zu externen Geschäftspartnern im IT-Bereich 

und Koordination diesbezüglicher Tätigkeiten, Beauftragung und 
Überwachung von Programmanpassungen, Fehlerbehebungen etc.

Bernhard Weide
Servicebereichsleiter EDV
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Seit Mai 2018 wurden im SB EDV folgende wesentliche 
Änderungen vorgenommen und umgesetzt:

Hauptaugenmerk wurde ab Mai 2018 daraufgelegt, einer-
seits den Bereich zu ordnen und andererseits im Span-
nungsfeld zwischen Anwenderfreundlichkeit und Sys-
temsicherheit sinnvolle Maßnahmen zu setzen. Mit dem 
Filemanager wurde ein Instrument geschaffen, welches es – 
gerade bei Bauprojekten – ermöglicht, große Datenmengen 
mit Externen in sicherer Art und Weise auszutauschen. Der 
Vorteil liegt hier darin, dass alle Benutzer des Filemanagers 
der IIG bekannt sind und sohin auch nachvollzogen werden 
kann, wer wann welche Dateien dort mittels Upload zur Ver-
fügung stellt, wer Dateien herunterlädt. Mittlerweile haben 
wir hier 341 aktive User. Neben den üblichen Sicherheits-
vorkehrungen minimiert sich die Gefahr, hier Schadsoftware 
zu bekommen, schon aus dem Grund, dass die handelnden 
Personen bekannt sind. Durch die zwingende Verwendung 
des Filemanagers ist jede andere Form von Filesharing, wie 
z. B. Dropbox untersagt und über die Firewall auch blockiert.

Die IIG arbeitet schon seit Jahren primär mit Citrix. Das be-
deutet, dass herkömmliche PCs und Notebooks nur dazu 
benötigt werden, lokal mittels eines Browsers in die Citrix-
Sitzung am Server einzusteigen. Alle Applikationen stehen 
in der Citrix-Sitzung zur Verfügung; alle Rechenprozesse fin-
den am Server statt; zwischen PC und Server findet sohin kein 
Austausch von Rechenprozessen statt, sondern lediglich der 
Austausch von Tastaturbefehlen und Bildschirminhalten. 
Aus diesem Grund ist es nicht notwendig, hier hochwertige 
Hardware für die einzelnen EDV-Arbeitsplätze anzuschaf-
fen bzw. vorzuhalten, da das Betriebssystem dort nur in der 
Lage sein muss, eine Verbindung zur Citrix-Sitzung herzu-
stellen. Ein neuer Standard-PC kostet in der Anschaffung ca.  
EUR 600,– und hat in der Regel Windows 10 vorinstalliert, 
welches allerdings nicht benötigt wird. Aus diesem Grund 
und auch als Beitrag zur Nachhaltigkeit wurden seit Mai 
2018 bis dato 35 EDV-Arbeitsplätze mit sinnvoller Weiter-
verwendung alter Hardware neu ausgestattet in der Weise, 
dass alte PCs mit Betriebssystem Windows 7 komplett for-
matiert und mit dem Betriebssystem eLUX (ein Linux-De-
rivat) ausgestattet worden sind. Dieses Betriebssystem hat 
nur eine einzige Funktion, nämlich mittels eines internen 
Browsers eine Verbindung zum Anmeldefenster der Ci-
trix-Sitzung herzustellen. Die lokale Maschine benötigt 
keinen Virenschutz, stellt innerhalb kürzester Zeit die Ver-
bindung zur Sitzung her und ermöglicht sohin die Weiter-
verwendung von 10 Jahre alter Hardware. Pro Arbeitsplatz 
fallen hier einmalige Kosten von EUR 69,– für die Basisli-
zenz an und ab dem 2. Jahr jährliche Lizenzkosten von EUR 
19,–. Hätten wir die genannten 35 Arbeitsplätze in her-
kömmlicher Weise mit neuer Hardware ausgestattet, wäre 
das mit EUR 21.000,– zu verbuchen gewesen.

Überarbeitung der IT-Richtlinie im IKS und deren 
Anpassung an die aktuellen Gegebenheiten.

Etablierung und anwenderfreundliche Gestaltung 
des Filemanagers, welcher dem Datenaustausch 
mit Externen dient.

Wesentliche Anpassungen im Einsatz der 
Antivirensoftware.

Einführung/Scharfschaltung des zwingenden 
Passwortwechsels.

Erstmalige Beauftragung eines externen Security-
Audits und anschließende Umsetzung der dort 
aufgezeigten Verbesserungsmaßnahmen.

Neue Firewall (Hardware mit https-Deep Inspec-
tion), Überarbeitung der Regeln auf der Firewall.

Kopiergeräte im Haus – Umstellung auf MyQ zur 
Authentifizierung der Benutzer für Druck-, Scan- 
und Kopieraufträge.

Kostengünstige Umrüstung der Hardware auf 
bisher 35 EDV-Arbeitsplätzen, im Sinne von Nach-
haltigkeit und Sicherheit (eLUX-Betriebssystem).

Verschärfung der Richtlinien hinsichtlich des Soft-
wareeinsatzes in der Group Policy – Aktivierung 
Applocker.

DIE SERVICEBEREICHE – SB EDV
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Geschäftsbereich 
Objektmanagement (GBO)
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1.	 DER GESCHÄFTSBEREICH OBJEKTMANAGEMENT 
	 IM PORTRAIT

Objektmanagement allgemein

Das Team des Geschäftsbereichs Objektmanagement, bestehend aus 
45 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, verwaltet ein vielfältiges 
Immobilienportfolio, welches sich von Wohnungen und Geschäftsloka-
len, über Kleingärten, bis hin zu Kindergärten, Schulen, Horten sowie 
Sonderimmobilien erstreckt. Durch die Funktion als direkte Schnitt-
stelle zum Kunden und der daraus ergehenden Außenwirkung für das 
Unternehmen IIG liegt im Objektmanagement ein besonderes Augen-
merk auf einer hohen Dienstleistungsqualität.

Assistenz der Geschäftsbereichsleitung
In der Abwicklung des Tagesgeschäfts übernimmt die Assistenz der 
Geschäftsbereichsleitung einerseits administrative Tätigkeiten wie 
Terminvereinbarungen, Schreibarbeiten und Recherchen, andererseits 
werden hier die eingehenden Wohnungszuweisungen registriert und an 
die Hausverwalter weitergeleitet. In ihrer Funktion agiert Frau Zorzi als 
starkes Bindeglied zwischen den Hausverwaltern, Bereichsleitern und 
der Geschäftsbereichsleitung.

Lehrling im Geschäftsbereich Objektmanagement
Seit August 2016 absolviert Frau Viktoria Kleindienst eine Lehre als Bü-
rokauffrau im Geschäftsbereich Objektmanagement. Im Rahmen ihrer 
Lehrausbildung unterstützt sie die Assistenzkräfte des Geschäftsbe-
reichs sowie die Hausverwalter der Bereiche städtische Gebäude sowie 
Wohn- und Geschäftsgebäude. Im Rahmen der dualen Ausbildung wird 
besonders Bedacht darauf gelegt, Frau Kleindienst von Anfang an in die 
Arbeitsabläufe zu integrieren, um ihr eine möglichst praxisnahe, fun-
dierte Ausbildung teilwerden zu lassen.

Unser Leistungsangebot im Objektmanagement

Die IIG deckt grundsätzlich das gesamte Leistungsspektrum im Ob-
jektmanagement ab. Rund 6.000 Wohnungen, 250 Geschäftslokale 
und rund 50 öffentliche Gebäude werden durch das Verwaltungsteam 
betreut, um diese bestmöglich in Schuss zu halten sowie den funk-
tionsfähigen Zustand sicherzustellen. Zusätzlich zum Betrieb der Be-
standsobjekte sorgt das Objektmanagement in Zusammenarbeit mit 
den Instandhaltungstechnikern des Geschäftsbereichs Technik für die 
laufende Gebäudeinstandhaltung sowie für die Wohnungssanierungen 
bei Wohnungswechselfällen.

Das Objektmanagement versteht sich als moderne Gebäudeverwaltung 
und kümmert sich umfassend um die liegenschaftsbezogenen Aufga-
ben, wie z. B. Winterdienst, Grünanlagenbetreuung, Heizungsbetreuung. 

Viktoria Kleindienst
Bürokauffrau Lehrling

Isabella Zorzi
Assistenz GBO

DI (FH) Bernhard Matt
Geschäftsbereichsleiter

DIE GESCHÄFTSBEREICHE – GB OBJEKTMANAGEMENT 
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Zusätzlich agieren die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Hausverwaltung als erste Anlaufstelle für die großen 
und kleinen Anliegen unserer Kunden. Ziel ist es, die Ob-
jekte der vorgesehenen Nutzung entsprechend zielgerecht 
und nachhaltig, zu niedrigen Gesamtkosten und in höchs-
ter Qualität und Effektivität zur Verfügung zu stellen.

Darüber hinaus wird gewährleistet, dass alle haus- und 
betriebstechnischen Systeme stets in bestmöglichem Zu-
stand sind. Dabei sind nicht nur die individuellen Bedürf-
nisse der Bewohnerinnen und Bewohner, sondern auch der 
sparsame Einsatz von Energien und Geldmitteln für die Er-
richtung und den Betrieb von großer Bedeutung.

Das zuverlässige Team an Hausbetreuern und Hausverwal-
tern steht den Kunden der IIG telefonisch und persönlich 
mit Rat und Tat zur Seite. Die Hausverwalter sind die ersten 

Wohnanlage Defreggerstr. 50, © Die Fotografen

Ansprechpartner in Verwaltungsangelegenheiten, von der 
Schlüsselbestellung bis hin zur Mietrechtsänderung. Sie 
übermitteln Mietzinsbestätigungen und Vorschreibungen 
und erteilen Auskünfte zu geplanten Umbau- und Sanie-
rungsmaßnahmen.

Ziel ist es, die Objekte der 
vorgesehenen Nutzung entsprechend 

zielgerecht und nachhaltig, 
zu niedrigen Gesamtkosten und 

in höchster Qualität und Effektivität 
zur Verfügung zu stellen.
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Immobilienportfolio der IIG

Wohnungen ca. 6.000

Schulen und Kindergärten 21 Volksschulen, 27 Kindergärten, 
10 Horte, 9 Neue Mittelschulen

Wohn- und Seniorenheime 9 inkl. Betreutes Wohnen Dürerstr. 10 
und Alexihaus, Herberge Hunoldstr. 22

Straßenbauhöfe 4

Mehrzwecksäle / Vereinsheime 12

Geschäfts- und Vereinslokale ca. 300

Klein- und Schrebergärten ca. 360

Sportplätze 18

Feuerwehrgebäude 13

Brunnen 29

Öffentliche WC-Anlagen 12

Friedhöfe 9

Im Eigentum der IIG stehende verwaltete Flächen

Gesamtnutzfläche ca. 776.000 m²

	 davon Wohn- und Geschäftsgebäude ca. 532.000 m² 

	 davon sonstige Gebäude (Schulen, Kindergärten, Heime, Bauhöfe, usw.) ca. 244.000 m²

Für die Stadt Innsbruck verwaltete Flächen

Gesamtnutzflächen in Gebäuden ca. 60.000 m²

Klein- und Schrebergärten ca. 360 Stück

DIE GESCHÄFTSBEREICHE – GB OBJEKTMANAGEMENT 
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Team O-Dorf

Objekte: 32

Wohnungen: 1.632

Lokale: 32

Garagen: 705

Stellplätze: 67

Außenbüro: Schützenstraße 60

Hausmeister im Team: Karl Pajk
Heinrich Nössing 
Andreas Schmidt
Werner Pareihs 
Andreas Thielmann

Team Saggen

Objekte: 47

Wohnungen: 1.648

Lokale: 58

Garagen: 182

Stellplätze: 56

Außenbüro: Sennstraße 14

Hausmeister im Team: Manfred Geir 
Raimund Weiss
Ernst Eller 
Erich Müller

Lukas Tusch
Hausverwalter O-Dorf

Thomas Eliskases
Hausverwalter Saggen

2.	 BEREICH WOHN- UND GESCHÄFTSGEBÄUDE

Die Verwaltungsteams der IIG
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Team Wilten

Objekte: 90

Wohnungen: 1.409

Lokale: 144

Garagen: 125

Stellplätze: 103

Außenbüro: Innerkoflerstraße 11

Hausmeister im Team: Markus Waroschitz
Manfred Auer
Sandra Schlitzer
Dietmar Stöger

Team Pradl

Objekte: 48

Wohnungen: 1.388

Lokale: 22

Garagen: 55

Stellplätze: 81

Außenbüro: Lindenstraße 26

Hausmeister im Team: Ralph Ribis
Wolfgang Suitner
Patrick Thurner
Mario Pirchner

Richard Reitmeir
Hausverwalter Wilten

Karl Weizenauer 
Hausverwalter Pradl

DIE GESCHÄFTSBEREICHE – GB OBJEKTMANAGEMENT 
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Objekte Wohnungen Stiegenhäuser StellplätzeGaragenLokale

32
90

48 47

1.632

1.4091.388

1.648

73
156156 150

32

144
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58

705

125
55

182

67
10381 56

Darstellung der Verwaltungsgebiete auf der Karte der Stadt Innsbruck

Aufteilung Verwaltungseinheiten pro Hausverwalter

Pradl

O-Dorf

	 Lukas Tusch
	 Karl Weizenauer
	 Richard Reitmeir
	 Thomas Eliskases

Saggen

Wilten
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Die Außenstellen der IIG

Die vier Außenbüros in den Verwaltungsbezirken O-Dorf, Pradl, Sag-
gen und Wilten sind an je zwei Halbtagen – einmal am Vormittag und 
ein weiteres Mal am Nachmittag – für die Anliegen, Wünsche und Be-
schwerden unserer Kundinnen und Kunden besetzt. Die Mieterinnen 
und Mieter haben zusätzlich jederzeit die Möglichkeit mit ihrer Haus-
verwalterin oder ihrem Hausverwalter einen Termin zu vereinbaren bzw. 
in die Zentrale der IIG zu kommen.

Assistenz HV O-Dorf / HV Saggen
In ihrer Funktion als Assistenz der Hausverwaltung unterstützt Frau 
Monika Zimmerling die Hausverwaltungsteams O-Dorf und Saggen in 
der Abwicklung des Tagesgeschäftes. Neben Schreibarbeiten wickelt sie 
telefonische Mieteranfragen und Terminvereinbarungen ab. In der Ver-
antwortung von Frau Zimmerling liegen zusätzlich die Abwicklung der 
Wohnungswechselfälle sowie das Beschwerdemanagement der IIG.

Assistenz HV Pradl / HV Wilten
Frau Feichtner unterstützt als Assistenz der Hausverwaltung die Haus-
verwaltungsteams Pradl und Wilten in der Abwicklung des Tagesge-
schäftes. Sie koordiniert Termine, wickelt Mieteranfragen ab und er-
ledigt Schreibarbeiten für die betreffenden Hausverwalter. Zusätzlich 
unterstützt sie Frau Zimmerling bei der Abwicklung der Wohnungs-
wechselfälle und des Beschwerdemanagements.

Telefonvermittlung / Empfang
Frau Ursula Ebenbichler-Shatri übernimmt die Aufgaben der Vermitt-
lung und des Empfangs der IIG. Neben der Telefonvermittlung erteilt 
Frau Ebenbichler-Shatri Auskünfte an Kunden der IIG, organisiert die 
Postverteilung, erstellt Vorschreibungsdrucke und Mietenbestätigun-
gen und zeichnet sich verantwortlich für Bargeldeinzahlungen an der 
Kassa.

Klima & Energiecoach
Die IIG ist seit längerem bemüht einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz 
zu leisten. Die Neubauten der IIG werden als Passivhäuser errichtet, Be-
standsgebäude werden thermisch saniert und die Energieversorgung 
von vielen Wohngebäuden an die Fernwärme angeschlossen. Neben 
diesen Neubau- und Sanierungsmaßnahmen bietet die IIG seit Dezem-
ber 2017 Energieberatung für die Bewohner der ca. 6.000 Wohnungen 
an. Zum Zweck dieser Beratung wurde das Team des GBO mit Dezember 
2017 um Mag. Pantelis Tolis als Klima- und Energiecoach erweitert.
Die IIG-Mieter können sich so auf eigenen Wunsch kostenlos zu The-
men wie Einsparung von Heiz- und Stromkosten in ihrer Wohnung, die 
Reduktion von Betriebskosten (z. B. durch eine ordentliche Abfalltren-
nung) und zu Alltagsthemen wie öffentlicher Verkehr und nachhaltigen 
Konsum beraten lassen.

Ursula Ebenbichler-Shatri
Vermittlung / Empfang

Mag. Pantelis Tolis
Klima & Energiecoach

Adriana Feichtner
Assistenz Hausverwaltung

Monika Zimmerling
Assistenz Hausverwaltung
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Die IIG-Hausmeister und ihre Aufgaben

Die Innsbrucker Immobilien GmbH beschäftigt für ihre 
Wohn- und Geschäftsgebäude aktuell 21 Hausmeister, 
welche durch ihre kontinuierliche Präsenz in den Objek-
ten die erste Ansprechperson für die IIG-Mieter und Woh-
nungseigentümer sind.

Zu den Hauptaufgaben der Hausmeister gehören neben 
dem Winterdienst und der Anlagenpflege die regelmäßi-
gen Kontrollgänge in den Wohnanlagen. Im Zuge dieser 
Kontrollgänge kontrollieren die Hausmeister die Innen- 
und Außenbereiche der Wohnanlagen auf Gefahrenstellen, 
überprüfen die brandschutztechnischen Einrichtungen, 
Beleuchtungen und Aufzüge auf deren störungsfreie Funk-
tion, dokumentieren Mängel bzw. Schäden und veranlas-
sen deren Beseitigung bzw. Behebung.

IIG-Hausmeister 2018, © IIG

Zusätzlich unterstützen die Hausmeister die Hausverwal-
ter und Instandhaltungstechniker der IIG. Dies insbesonde-
re hinsichtlich der Einhaltung der Hausordnung, Kontrol-
len und Dokumentation von Falschparkern, Mitarbeit bei 
Wohnungskontrollen, Delogierungen sowie die Unterstüt-
zung bei Instandhaltungsmaßnahmen wie z. B. Wohnungs
sanierungen.

Im Jahr 2018 wurde für die IIG-Hausmeister bereits zum 
vierten Mal ein Hausmeistertag durchgeführt. Bei diesen 
Hausmeistertagen werden die IIG-Hausmeister in kurzen 
Impulsvorträgen über Themen, welche für ihren Arbeits-
bereich wichtig sind informiert. Zusätzlich wurde im 
Jahr 2018 in einem Impulsvortrag durch Frau Mag.a Hut-
ter-Friembichler, der Arbeitspsychologin der IIG, eine Schu-
lungsmaßnahme zum Thema „schwierige Gesprächssitua-
tionen meistern“ eingeleitet, welche im November mit den 
Hausmeistern durchgeführt wurde.
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Übersicht Anzahl Einheiten Hausmeister (Stand Mai 2019)

Pradl Wohnungen Stiegenhäuser Lokale Garagen Abstellplätze

- Ralph Ribis 388 49 7 0 71

- Patrick Thurner 284 33 4 3 6

- Wolfgang Suitner 389 43 7 30 0

- Mario Pirchner 313 30 0 20 2

- Wohnungen ohne HM 0 0 1 0 0

- Wohnungen mit Fremdbetreuung 14 1 3 2 2

1.388 156 22 55 81

Wilten Wohnungen Stiegenhäuser Lokale Garagen Abstellplätze

- Manfred Auer 414 42 15 7 4

- Markus Waroschitz 328 36 6 17 4

- Dietmar Stöger 388 35 1 20 52

- Sandra Schlitzer 184 23 68 63 31

- Christian Deutsch 57 10 25 0 0

- Helmut Probst 6 2 12 7 6

- Wohnungen ohne HM 10 6 8 6 6

- Wohnungen mit Fremdbetreuung 22 2 9 5 0

1.409 156 144 125 103

Saggen Wohnungen Stiegenhäuser Lokale Garagen Abstellplätze

- Ernst Eller 378 35 9 26 50

- Manfred Geir 335 17 16 59 0

- Raimund Weiss 523 33 4 45 5

- Erich Müller 382 61 18 42 0

- Wohnungen ohne HM 25 2 2 10 1

- Wohnungen mit Fremdbetreuung 5 2 9 0 0

1.648 150 58 182 56

O-Dorf Wohnungen Stiegenhäuser Lokale Garagen Abstellplätze

- Andreas Schmidt 385 10 9 0 19

- Heinrich Nössing 362 19 0 97 0

- Werner Pareihs 362 18 1 166 0

- Andreas Thielmann 355 19 1 256 0

- Karl Pajk 166 3 12 72 48

- Wohnungen ohne HM 2 4 9 0 0

- Wohnungen mit Fremdbetreuung 0 0 0 114 0

1.632 73 32 705 67

Gesamt 6.077 535 256 1.067 307

Roßaugasse 4

- Warger Arnold

HM-Springer

- Kurt Haslacher
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Auswertung 
Beschwerden 
2018

O-Dorf Pradl Saggen Wilten keine 
Objekt­

zuordung

städtische 
Gebäude

Summe Erledigt Offen

Außenanlagen 12 3 2 2 0 0 19 19 0

Falschparker 7 2 3 4 0 3 19 18 1

Gegenstände 
Allgemeinbereich 14 7 15 3 0 1 40 40 0

Instandhaltung 8 9 1 10 0 0 28 28 0

Nichtbewohnen 1 2 0 1 0 0 4 4 0

Reinigung 5 5 2 2 0 0 14 13 1

Ruhestörung 8 5 30 22 3 1 69 68 1

Tierhaltung 3 2 1 3 0 0 9 9 0

unleidliches 
Verhalten 7 3 8 8 1 0 27 27 0

Gesamt 65 38 62 55 4 5 229 226 3

Beschwerdemanagement

Ein zentrales Anliegen der IIG ist der rasche und profes-
sionelle Umgang mit Beschwerden. Dabei werden von der 
Assistenz der Hausverwaltung einlangende Beschwerden 
(E-Mails, Briefe, etc.) im Dokumentenmanagementsystem 
der IIG erfasst und dem jeweils zuständigen Sachbearbei-
ter zugeteilt.

Die Erledigung des Kundenanliegens erfolgt dann bin-
nen drei Arbeitstagen. Ist eine vollständige Erledigung 
innerhalb dieser Frist nicht möglich, weil z. B. weitere Ab-
klärungen erforderlich sind, wird dem Kunden binnen drei 
Arbeitstagen mitgeteilt, dass sein Anliegen bei der IIG ein-
gegangen ist und bearbeitet wird. Nach Ablauf einer ange-
messenen Bearbeitungsfrist wird eine endgültige Antwort 
übermittelt. Die Überwachung dieser Frist erfolgt durch die 
Assistenz der Hausverwaltung.

Quartalsweise werden die eingelangten Kundenanliegen 
ausgewertet und dem Geschäftsbereichsleiter des Objekt-
managements vorgelegt, welcher nach Überprüfung der 
Auswertung an die Geschäftsführung berichtet. Besonde-
res Augenmerk wird dabei auf die Einhaltung der Fristen 
gelegt.

Im Jahr 2018 wurde im Zuge der Umstellung des IIG-Do-
kumentenmanagementsystems auf d+ DMS auch die Er-
fassung der Beschwerden umgestellt. Seit Mitte 2018 er-
folgt die Erfassung und Bearbeitung mittels Ticketsystem 
wodurch auch eine detailliertere Auswertung inkl. Bearbei-
tungsstatus möglich ist. Der Bericht zur Auswertung wurde 
ebenso erneuert. Nach einem kurzen Testbetrieb konnte 
mit dem dritten Quartal 2018 in den Echtbetrieb gewech-
selt werden.

Auswertung Beschwerden 2018

	 unleidl. Verhalten
	 Tierhaltung
	 Ruhestörung
	 Reinigung
	 Nichtbewohnen
	 Instandhaltung
	 Gegenstände Allg.-bereich
	 Falschparker
	 Außenanlagen keine Zuordnung O-Dorf Pradl Saggen städt. Gebäude Wilten Summe
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Facts und Figures

Im Jahr 2018 verwaltete die IIG 30 Wohnungseigentums-
gemeinschaften, es wurden 223 Wohnungswechsel bzw. 
Wohnungsneubezüge durchgeführt. Die Kosten für Woh-
nungssanierungen beliefen sich auf EUR 6.317.600,00. 

Es waren 80 Räumungen angesagt, 11 davon wurden 
durchgeführt. Im Jahr 2018 wurden 48 Absiedelungen 
durchgeführt. Die durchschnittlichen Betriebskosten lagen 
bei EUR 1,56/m² und Monat die durchschnittlichen Heizkos-
ten bei EUR 0,60/m² und Monat.

Schlüsselübergabe neue Wohnanlagen

Bienerstraße 10, 10a
Am 22.10.2018 und 23.10.2018 wurden bei feierlichen 
Übergaben durch Herrn Bürgermeister Georg Willi und 
Geschäftsführer Dr. Danler die Schlüssel der Wohnhäuser 
Bienerstraße 10 und Bienerstraße 10a an die neuen Be-
wohner übergeben. Die Wohnanlage mit 87 Wohnungen, 
90 Autoabstellplätzen und 5 Zweiradabstellplätzen wurde 
vom Architekten Larcher geplant und durch die Baufirma 
Bodner errichtet.
Die Hausverwaltungstätigkeiten für die neue Wohnanlage 
übernimmt Thomas Eliskases. Die Hausmeistertätigkeiten 
werden von Ernst Eller durchgeführt. Wohnanlage Bienerstraße 10, 10a, © Günter Richard Wett

Räumungen angesetzt /
durchgeführt

	 Räumungen angesetzt
	 Räumungen durchgeführt

Räumungsklagen durchgeführt

	 Räumungsklagen Mietrückstand
	 Räumungsklagen unleidliches Verhalten

Wohnungskündigungen 2018
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Einzugsfest Bienerstraße 10, 10a und 12

Am 04.12.2018 fand ein Bewohner / Anrainer-
fest am Vorplatz der Bienerstraße 10 statt. Die 
Eröffnung wurde durch Herrn Bürgermeister 
Georg Willi vorgenommen. Im Rahmen dieses 
Bewohnerfestes wurde den Bewohnern die 
Möglichkeiten geboten, sich bei Infoständen 
zu interessanten Themen wie Mobilität, Ener-
gie, Nachbarschaft, Brandschutz, etc. zu infor-
mieren und ihre Nachbarn kennen zu lernen. 
Für Speis und Trank war ebenfalls gesorgt.

Übergabe Liftschlüssel Defreggerstr. 42/44 
Gabelsbergerstr. 28, © IIG

Bericht Mieterversammlungen 2018

Im Jahr 2018 wurden vom GBO folgende Informations- und 
Mieterversammlungen abgehalten:

•	 23.01.2018 – Gutenbergstraße 2, 4, 6 
	 Mieterversammlung bezüglich der bevorstehenden 

Generalsanierung und Aufstockung des Wohnhauses
•	 30.01.2018 – Roseggerstraße 27 
	 Mieterversammlung sechs Monate nach Bezug
•	 19.02.2018 – Schubert-/Mozartblock 
	 Mieterversammlung bezüglich der bevorstehenden 

Generalsanierung und Aufstockung des Wohnhauses
•	 28.03.2018 – Defreggerstraße 50 
	 Mieterversammlung sechs Monate nach Bezug
•	 09.08.2018 – Außertourliche Eigentümerversammlung 

WEG Roseggerstraße 3, Amraser Straße 72, 74 
	 bezüglich der notwendigen Korrektur der Topbezeichnungen
•	 08.05.2018 – Amraser Straße 115a, b 
	 Mieterversammlung sechs Monate nach Bezug
•	 26.09.2018 – Bienerstraße 10 a
	 Mieterversammlung im Zuge der Einzugsbegleitung
•	 27.09.2018 – Bienerstraße 10
	 Mieterversammlung im Zuge der Einzugsbegleitung
•	 08.10.2018 – Kajetan-Sweth-Straße 15–23 
	 Mieter-Eigentümerversammlung bezüglich der 

Heizkostenabrechnung

Nachträglich errichtete Aufzüge

Am 13.06.2018 wurden durch den Geschäftsbereichsleiter DI (FH) 
Bernhard Matt in der Zollerstraße 4 die Schlüssel für die nachträglich 
errichteten Aufzugsanlagen übergeben. Durch den nachträglich errich-
teten Aufzug konnte für jene 11 Mieter, welche sich für die Nutzung 
der Aufzüge entschlossen haben, eine Erleichterung und ein Komfort-
gewinn erzielt werden.
Auch in der Defreggerstr. 42/44 und Gabelsbergerstr. 28 wurden am 
19.12.2018 durch Geschäftsbereichsleiter DI (FH) Bernhard Matt, Haus-
verwalter Karl Weizenauer und Bauleiter Martin Kiechl die Schlüssel 
für die nachträglich errichteten Aufzugsanlagen übergeben, auch hier 
konnte durch die nachträgliche Errichtung von drei Aufzügen für 20 
Mieter, welche sich für die Nutzung der Aufzüge entschlossen haben, 
eine Erleichterung und ein Komfortgewinn erzielt werden. Durch die 
Erschließung der Wohnhäuser mit Aufzügen können besonders ältere 
Mieter länger in ihrer gewohnten Wohnumgebung verbleiben, da sie 
diese nun wieder leichter erreichen können.
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Kundenfreundliche Aktionen 2018

Auch im Jahr 2018 wurde durch den GBO im Rahmen von „Hallo Nach-
bar“ eine Plakataktion für die Wohn- und Geschäftsgebäude umgesetzt. 
Unter dem Motto „Gemeinsam und rücksichtsvoll den Außenraum 
genießen“ wurden die Bewohner der IIG-Wohnanlagen zu einem res-
pektvollen und pfleglichen Umgang mit den Freiflächen sowie zu ge-
genseitiger Toleranz und Rücksichtnahme angehalten.
Abgerundet wurde die Aktion mit Hundeschildern, welche Hundehalter 
auf eine nette Art und Weise zur ordentlichen Entsorgung der Hinter-
lassenschaften ihrer Vierbeiner auffordern.

Die Aktion wurde von den Bewohnerinnen und Bewohnern gut aufge-
nommen und sogar in einem Artikel der Juni Ausgabe „aktiv & aktuell 
Stadtteilinformation O-Dorf“ positiv hervorgehoben.

Objektsicherheitsprüfung ÖNORM B1300 / B1301

Seit Jahresanfang 2018 werden für alle Wohngebäude der IIG durch 
die Mitarbeiter des Geschäftsbereichs Objektmanagement Begehun-
gen entsprechend der ÖNORM B1300 und B1301 durchgeführt. Im 
Rahmen der ÖNORM B1300 sind regelmäßige Kontrollen auf Schäden 
und Gefahrenquellen an Wohngebäuden und im Rahmen der ÖNORM 
B1300 an Nichtwohngebäuden durchzuführen. So sollen Gefahrenstel-
len an Bauteilen oder Ausstattungen erkannt und beseitigt werden. Die 
ÖNORMEN B1300 und B1301 enthalten Zusammenfassungen üblicher 
Sorgfaltsstandards und werden in 4 Fachbereiche unterteilt:

1.	 Technische Objektsicherheit
2.	 Gefahrenvermeidung
3.	 Brandschutz und Gesundheits- und Umweltschutz 
	 bzw. Einbruchsschutz
4.	 Schutz vor Außengefahren

Die zerstörungsfreien Begutachtungen werden in Zusammenarbeit 
durch die Hausmeister, Hausverwalter, Instandhaltungstechniker und 
die Mitarbeiter der Haustechnik durchgeführt und mittels App am Mo-
biltelefon oder Tablet bzw. über den PC dokumentiert und elektronisch 
über d+ OM der Verwaltungssoftware der IIG zu Berichten zusammen-
geführt. Auch Wartungen, Prüfungen und Kontrollen, welche durch Drit-
te für die IIG durchgeführt werden, werden auf diesem Weg dokumen-
tiert und fließen so in den Bericht ein. 

Im Zuge der Kontrollen festgestellte Schäden, Gefahrenstellen werden 
ebenso mit der Smart Access App dokumentiert und über das Ticket-
system der IIG zur Bearbeitung an den zuständigen Instandhaltungs-
techniker weitergeleitet.

Dokumentation der Begehungen mittels Mobil-App 
Smart Access

DIE GESCHÄFTSBEREICHE – GB OBJEKTMANAGEMENT 
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3.	 BEREICH STÄDTISCHE GEBÄUDE

Mitarbeiter Bereich städtische Gebäude

Bereichsleitung städtische Gebäude
Seit 16.10.2017 zeichnet sich Herr Ing. Mag. Christopher Felser für den 
Bereich städtische Gebäude (BSTG) und das damit verbundene Leis-
tungsbild (Grafik 3) verantwortlich.

Immobilienverwaltung Bereich städtische Gebäude (HV1)
Die Immobilienverwaltungstätigkeiten im Rahmen des Leistungsbildes 
BSTG werden von Frau Melanie Mair seit 2012 umgesetzt (Grafik 3).
Zu den Hauptaufgaben von Frau Mair zählen insbesondere die Tätig-
keiten der ordentlichen Hausverwaltung im Rahmen der zugewiesenen 
Objekte, die Ausschreibung und Vergabe von Reinigungs-, Winterdienst-
leistungen bzw. Wartungsleistungen sowie das Klein- und Schrebergar-
tenmanagement.
Frau Mair steht den Kunden der IISG (insb. Schul- und Kindergartenamt) 
als Erstansprechperson zur Verfügung und kümmert sich um deren An-
liegen.

Gebäude / Objekte: ca. 107 – siehe Grafik 1
Nutzungseinheiten: ca. 112 – siehe Grafik 2

Immobilienverwaltung Bereich städtische Gebäude (HV2)
Frau Magdalena Posch, MA ist seit Februar 2018 teil des Teams städti-
sche Gebäude und setzt seitdem die Immobilienverwaltungstätigkeiten 
im Rahmen des Leistungsbildes BSTG um (Grafik 3). Zu den Hauptauf-
gaben von Frau Posch zählen insbesondere die Tätigkeiten im Rahmen 
der ordentlichen Hausverwaltung im Rahmen der zugewiesenen Objek-
te, die gewerbliche Vermietung sowie das Saalmanagement.

Gebäude / Objekte: 53 (+28 Brunnen) – siehe Grafik 1
Nutzungseinheiten: 105 – siehe Grafik 2

Magdalena Posch, MA
Hausverwaltung städtische Gebäude (HV2)

Melanie Mair
Hausverwaltung städtische Gebäude (HV1)

Ing. Mag. Christopher Felser
Bereichsleiter städtische Gebäude

Grafik 2: Aufteilung NutzungseinheitenGrafik 1: Aufteilung Gebäude/Objekte

Aufteilung Gebäude/Objekte 
je Immobilienverwalterin

Aufteilung Nutzungseinheiten 
je Immobilienverwalterin

292.178 m2

107

Melanie Mair

53
118.482 m2

Magdalena Posch

112
Melanie Mair

105
Magdalena Posch

	 Nutzflächen
	 Objekte
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Assistenz Bereich städtische Gebäude
Frau Lisa Lepiors, B. Sc. unterstützt die beiden Immobilienverwalterin-
nen seit April 2018 im Rahmen der ordentlichen Hausverwaltung. Da-
rüber hinaus wirkt sie in den Bereichen des Saalmanagements, der 
Kleingartenverwaltung und der gewerblichen Vermietung mit. Zu ihren 
Hauptaufgaben zählen unter anderem die Aufnahme, Verwaltung und 
Abwicklung von Veranstaltungsanfragen, Kleingartenbewerbungen und 
Neuvergaben sowie Anfragen von Mietinteressenten bezüglich der zu 
vermietenden Objekte.

Schulwart Mühlau und Brandschutzbeauftragter 
Herr Albert Pfeifhofer ist als Schulwart für den Kindergarten, die Volks-
schule und den Mehrzwecksaal in Mühlau zuständig. Zusätzlich ist Herr 
Pfeifhofer für den Brandschutz der städtischen Gebäude verantwort-
lich, wie z. B. für die Wartung der Brandschutzeinrichtungen, diverse 
Evaluierungen und Zustandserhebungen, sowie Schulungen der Schul-
warte im Bereich Brandschutz.

Heime Westendorf
Frau Kathrin Steinbacher ist als Teamleiterin für die Betreuung und Ver-
waltung des Erholungsheims der Stadt Innsbruck in Westendorf ver-
antwortlich. Gemeinsam mit ihrem Team Barbara Erharter, Sebastian 
Erharter und Maria Nagele verwaltet und betreibt sie die Heime Wes-
tendorf.	  

Team Hausbetreuer Rathaus
Herr Christian Deutsch und Herr Helmut Probst sind für die gesamten 
Hausmeisterleistungen im Rathaus der Stadt Innsbruck verantwortlich. 
Zusätzlich werden noch dezentrale Objekte wie der Stadtturm, das Gol-
dene Dachl, das Jugend- und Sozialamt und diverse Nebenstellen der 
Stadt Innsbruck mitbetreut.	

Christian Deutsch
Team Hausbetreuer Rathaus

Helmut Probst
Team Hausbetreuer Rathaus 

Lisa Lepiors, B. Sc.
Assistenz Bereich städt. Gebäude

Kathrin Steinbacher
Teamleiterin Westendorf

BFKDT Albert Pfeifhofer
Schulwart / Brandschutz
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Leistungsbild „Bereich städtische Gebäude“

Der seit 16.10.2017 durch Herrn Ing. Mag. Christopher 
Felser geleitete und verantwortete BSTG zählt derzeit 7 
MitarbeiterInnen und werden im Rahmen der nachste-
hend angeführten Leistungsbilder (Grafik 3) grundsätzlich 
ca. 217 Nutzungseinheiten in 176 Gebäuden/Objekten be-
treut bzw. verwaltet.

Das Gesamtleistungsbild des Bereiches setzt sich einer-
seits aus Leistungen gemäß Geschäftsbesorgungsvertrag 
(GBV) für die Stadt Innsbruck als Innsbrucker Immobilien 
Service GmbH (IISG) sowie andererseits aus Leistungen im 
Auftrag der Innsbrucker Immobilien GmbH & Co KG (IIG) als 
IIG zusammen (Grafik 3).

Leistungen gem. GBV als IISG sind insbesondere:

Ordentliche Immobilienverwaltung

•	 Immobilienverwaltung
	 -	 Hausverwaltung im engeren Sinne
	 -	 Technische Betreuung
	 -	 Reinigungsleistungen
	 -	 Vertragsangelegenheiten
•	 Saalmanagement
	 -	 Hausverwaltung im engeren Sinne
	 -	 Technische Betreuung
	 -	 Reinigungsleistungen
	 -	 Vertragsangelegenheiten
•	 Klein- und Schrebergartenverwaltung
	 -	 Hausverwaltung im engeren Sinne
	 -	 Technische Betreuung
	 -	 Vertragsangelegenheiten

Außerordentliche Immobilienverwaltung

•	 Berichts-, Informations- und 
	 Schnittstellenleistungen

Diese Betreuungs- und Verwaltungstätigkeiten hervor-
gehend aus dem Geschäftsbesorgungsvertrag werden 
über die Innsbrucker Immobilien Service GmbH (IISG) im 

Namen, im Auftrag und auf Rechnung der Stadt Innsbruck 
wahrgenommen. Diese als IISG abzuwickelnden Leistun-
gen erstrecken sich grundsätzlich auf alle im Eigentum, 
Miteigentum oder Wohnungseigentum der Stadt Innsbruck 
stehenden Liegenschaften, Gebäude und sonstigen bau
lichen Anlagen. Selbiges gilt für die von der Stadt Innsbruck 
angemieteten oder sonst in ihrer Nutzung befindlichen 
Anlagen und Mietobjekte (Eigentümer: IIG oder Dritte).

Leistungen für die IIG als IIG sind insbesondere:

•	 Gewerbliche Vermietungen

•	 Ordentliche Immobilienverwaltung

•	 Außerordentliche Immobilienverwaltung

Diese Betreuungs- und Verwaltungstätigkeiten werden als 
Innsbrucker Immobilien GmbH & Co KG wahrgenommen. 
Die als IIG abzuwickelnden Leistungen erstrecken sich im 
Rahmen der gewerblichen Vermietung grundsätzlich auf 
alle im Eigentum, Miteigentum oder Wohnungseigentum 
der IIG stehenden Misch- und Gewerbeimmobilien sowie 
in den Bereichen der ordentlichen und außerordentlichen 
Immobilienverwaltung auf alle städtisch genutzten (durch 
die Stadt Innsbruck angemieteten) Immobilien im Eigen-
tum der IIG.

Volksschule Reichenau, © Die Fotografen
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LEISTUNGSBILD DES BEREICH STÄDTISCHE GEBÄUDE

Leistungen laut GBV als IISG
Objekte (bauliche Anlagen) im Eigentum der Stadt, IIG bzw. Dritter

Ordentliche Immobilienverwaltung lt. GBV Außerordentliche 
Immobilienverwaltung 

lt. GBVImmobilienverwaltung Saalmanagement Klein- und Schrebergärten

•	 Hausverwaltung
•	 Technische Betreuung
•	 Reinigungsleistungen
•	 Vertragsangelegenheiten

•	 Hausverwaltung
•	 Technische Betreuung
•	 Vertragsangelegenheiten

•	 Hausverwaltung
•	 Technische Betreuung
•	 Vertragsangelegenheiten

Berichts- und Informations
wesen (Schnittstellen
leistungen)
•	 Leistungen aus Pkt. 2 des 

GBV (Bauträgerleistungen)
•	 Sonstige Leistungen aus 

Pkt. 6 des GBV (Einzelbeauf-
tragungen durch MA IV)

HV 1
Einheiten: 

99

HV 2
Einheiten: 

97

HV 2
Einheiten: 

8 Säle

HV 1
Einheiten: 

13 Anlagen

Objekte im Eigentum der Stadt: 84 Objekte im Eigentum Dritter: 15

Zuständigkeit: BLSTG / HV 1 / HV 2 / A

Verantwortlichkeit: BLSTG

STAKEHOLDER

GF 
(Stadtsenat, BGM-

Jour Fixe, etc.)
MA IV GBLO

Nutzer
(KG, Schulamt, 

div. Ämter, Dritte)

Ref. Liegenschafts-
angelegenheiten

GBR / GBT BWG SBR

Leistungen laut Auftrag IIG als IIG
Objekte im Eigentum der IIG

Gewerbliche 
Vermietungen

Ordentliche Immobilienverwaltung für IIG
Außerordentliche 

Immobilienverwaltung

Vermarktung, 
Vermittlung 
und Vermietung 
gewerblicher IIG 
Objekte

•	 Hausverwaltung
•	 Technische Betreuung
•	 Vertragsangelegenheiten 

•	 Über die ordentliche 
Immobilienverwaltung 
hinausgehende Leis
tungen

•	 Organisatorische Tätig-
keiten bereichsinternStädtisch genutzte Objekte der IIG Sonderimmobilien der IIG

HV 1
Objekte: 45

HV 2
Objekte: 32

HV 1
Objekte: 9

HV 2 
Objekte: 3

Zuständigkeit: 
BLSTG / HV 2 / A

Zuständigkeit: 
BLSTG / HV 1 / HV 2 / A

Zuständigkeit: 
BLSTG / HV 1 / HV 2 / A

Verantwortlichkeit: BLSTG

Grafik 3: Leistungsbild des Bereichs städtische Gebäude (Legende: 29 Brunnen wurden nur als 1 Objekt gezählt)

DIE GESCHÄFTSBEREICHE – GB OBJEKTMANAGEMENT 
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Zu betreuende Objekte und Nutzungseinheiten 
als IISG bzw. IIG

Zu betreuende Nutzungseinheiten nach Objektgrup­
pen im Rahmen des Leistungsbildes des GBV als IISG:

Während eine große Anzahl von Liegenschaften – vor-
nehmlich alle Wohn- und Geschäftsgebäude in das Ei-
gentum der Innsbrucker Immobilien GmbH & Co KG ein-
gebracht wurden – hat die Stadt Innsbruck verschiedene 
Immobilienverwaltungstätigkeiten hinsichtlich der bei ihr 
verbliebenen Immobilien an die IISG im Rahmen des Ge-
schäftsbesorgungsvertrages übertragen.

Die Innsbrucker Immobilien Service GmbH (IISG) verwaltet 
im Rahmen des aktuellen Geschäftsbesorgungsvertrages 
2013 für die Stadt Innsbruck ca. 217 Nutzungseinheiten 
(siehe Grafik 4), welche sich auf ca. 176 Gebäude/Objekte 
aufteilen. 

Die 176 städtisch genutzten Gebäude befinden sich im 
Eigentum

•	 der Stadt Innsbruck (84 Gebäude/Objekte),
•	 der IIG (77 Gebäude/Objekte) sowie
•	 Dritter (15 Gebäude/Objekte).

Die Nutzungseinheiten, welche sich in den Gebäuden/
Objekten im Eigentum der Stadt, der IIG und Dritter befin
den, werden entsprechend nachstehender Grafik 4 in 
nutzungsspezifische Objektgruppen aufgeteilt. Die Nut-
zungseinheiten, welche sich in Gebäuden der IIG bzw. Drit-
ter befinden, sind von der Stadt Innsbruck angemietet. Die 
Summe der graphisch dargestellten Einheiten, gegliedert 
in nutzerspezifische Objektgruppen, beinhaltet Schulen, 
Kindergärten, Horte, Feuerwehren sowie auch Almen, 

Grafik 4: Darstellung der Nutzungseinheiten nach Objektgruppen
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21
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32
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9
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Liegenschaften
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Nutzungseinheiten 
nach Objektgruppen 

217
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Brunnen, Denkmäler, Sportplätze, Kleingärten, Schreber-
gärten und vieles mehr. Auch die Erholungsheime der Stadt 
Innsbruck in Westendorf sind an dieser Stelle zu nennen.

Neben den Leistungen für die in Grafik 4 dargestellten 
Nutzungseinheiten im Rahmen des Geschäftsbesorgungs-
vertrages als IISG, werden durch den BSTG auch die Im-
mobilienverwaltungsleistungen für die im Eigentum der 
IIG stehenden und städtisch genutzten Gebäude durch-
geführt.

Weiters werden durch den BSTG Immobilienverwaltungs
tätigkeiten für im Eigentum, Miteigentum bzw. Woh-
nungseigentum der IIG stehende nicht städtisch genutzte 
Gebäude (ca. 12 Sonderimmobilien) wie z. B. Sillside, 
WE-Objekte im P2-Turm, IIG-Gelände, Sportanlage Wiesen-
gasse, Haus der Musik Innsbruck, etc. durchgeführt.

Information zu ausgewählten Tätigkeitsbereichen 
im Rahmen der Geschäftsbesorgung für die Stadt 
Innsbruck bzw. für die IIG:

Berichts- und Informationswesen 
(Schnittstelleleistungen)

Gerade die grundsätzlichen und finanziellen Abklärungen 
mit der Finanzabteilung der Stadt Innsbruck, z. B. bei au-
ßenordentlichen Bauvorhaben, Zu- und Umbauten, durch-
greifenden Sanierungen, o. ä., welche über das ordentliche 
Budget im Rahmen der ordentlichen Immobilienverwal-
tung (Instandhaltungsarbeiten, Sanierungen, bauliche Ver-
besserungen sowie Wartungsarbeiten) hinausgehen, sind 
laut GBV vom BSTG – als Schnittstelle zur Stadt Innsbruck 
(MA IV) – umzusetzen.

Vom Bereichsleiter städtische Gebäude werden die zusam-
mengetragenen Grundlagen und Informationen zusam-
mengeführt, mögliche Umsetzungsvarianten aufgezeigt 
und kostenmäßig unterlegt. Diese werden in Berichtform 
an die Finanzabteilung der Stadt Innsbruck zur Herbeifüh-
rung allenfalls notweniger Beschlüsse weitergeleitet.

Gymnasium in der Au, © Die Fotografen
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Saalmanagement

Der BSTG verwaltet im Rahmen seines Leistungsbildes für 
die Stadt Innsbruck insgesamt 9 Veranstaltungsräumlich-
keiten. Dazu zählen die Mehrzwecksäle Amras, Arzl, Hötting, 
Igls, Mühlau und O-Dorf, das Veranstaltungszentrum Wei-
herburg, die Ursulinensäle und der Vorplatz beim Bürger-
service in der Rathausgalerie. Das Saalmanagement um-
fasst die Tätigkeiten der Vermietung, Terminkoordination, 
Veranstaltungsbetreuung und Verrechnung der Veranstal-

Grafik 5: Summe der Überlassungen je Veranstaltungssaal

tungen in den diversen Sälen. Die Abb. 1 stellt den Lageplan 
der Veranstaltungszentren dar.

Wie in Grafik 5 ersichtlich ist, wurden im Jahr 2018 in 
Summe 137 Veranstaltungen aller Art in den Veranstal-
tungszentren durchgeführt. Der Vorplatz Bürgerservice 
wurde 101-mal für verschiedene Aussteller zur Verfügung 
gestellt. Neben Vereinsveranstaltungen finden vor allem 
auch Hochzeiten, Geburtstagsfeiern, kulturelle Veranstal-
tungen und Vorträge statt. 

Abb. 1: Lageplan Veranstaltungszentren
© Stadt Innsbruck
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Grafik 6: Anzahl der Kleingärten der Stadt Innsbruck und Anzahl der Neuverträge im Jahr 2018

Abb. 2: Lageplan Kleingartenanlagen

Verwaltung Kleingartenanlagen und Schrebergärten

Die Stadt Innsbruck betreibt insgesamt 9 Kleingartenanla-
gen, deren Verwaltung ebenfalls der IISG obliegt. In Abb. 2 
ist die Lage der einzelnen Kleingartenanlagen ersichtlich.

Die Anzahl der Kleingärten in diesen 9 Kleingartenanla-
gen reicht von 6 Kleingärten bei der kleinsten Anlage am 
Exerzierweg bis zu 142 im Bereich der Kleingartenanlage 

Osterfeld. Insgesamt verwaltet die IISG 354 Kleingarten
parzellen. Im Jahr 2018 wurden in Summe 16 Parzellen 
zurückgestellt und an neue Pächter übergeben. 

Darüber hinaus werden von der IISG für die Stadt Innsbruck 
weitere 4 Schrebergartenanlagen mit insgesamt 30 Schre-
bergärten betreut. Abb. 3 bildet die Lage der Schreber
gartenanlagen in der Stadt Innsbruck ab. 

© Stadt Innsbruck
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Es befinden sich 3 Schrebergärten im Bereich des Sieg-
langer, 4 Schrebergärten beim Steinbockweg in Hötting, 
20 Schrebergärten in der Knollerstraße und weitere 3 im 
Bereich der östlichen Josef-Wilberger-Straße (Grafik 7). 
Schrebergärten unterscheiden sich von Kleingartenparzel-
len dadurch, dass sie in der Regel nur prekaristisch, also 
gegen jederzeit möglichen Widerruf überlassen werden. 
Im Gegensatz dazu werden Kleingartenparzellen mittels 
Pacht- oder Unterpachtverträgen nach dem sogenannten 
Kleingartengesetz vergeben und sind typischerweise mit 
Kleingärtenhäuschen bebaut.

Grafik 7: Anzahl der Schrebergärten der Stadt Innsbruck

Eine spezielle Schrebergartenanlage befindet sich in der 
Wiesengasse und besteht aus 22 Gärten. Hier bestehen 
keine Pacht- bzw. Unterpachtverträge oder Prekarien mit 
den Nutzern, sondern es wurde ein Mietvertrag mit der 
Schrebergartengemeinschaft Wiesengasse abgeschlossen. 
Diese zeichnet selbst für den ordentlichen Zustand, die In-
standhaltungspflicht einschließlich der Pflicht zur Schnee-
räumung, Streuung und Reinigung sowie Wegerhaltung 
verantwortlich.

Abb. 3: Lageplan Schrebergartenanlagen
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Grafik 9: Anzahl der Interessensbekundungen im Jahr 2018

Vermietungen gewerblicher Objekte der IIG:

Im Rahmen des Gesamtleistungsbildes ist der BSTG auch 
für die Vermittlung und Vermietung der im Eigentum der 
IIG befindlichen gewerblichen Immobilien verantwortlich. 
Im Jahr 2018 konnten von insgesamt 26 leerstehenden 
Objekten 15 Objekte vermietet werden. Mit Ende 2018 
standen noch 11 Objekte zur Vermietung frei (Grafik 8).

Zu den Tätigkeiten der Vermittlung und Vermietung von 
leerstehenden Einheiten zählt auch die Bearbeitung diver-
ser Interessensbekundungen. Neben Anfragen zu aktuell 
leerstehenden Einheiten, erhält der BSTG auch diverse all-
gemeine Anfragen. Die Interessensbekundungen werden 
entsprechend geprüft und in einer Interessentenliste er-
fasst, insofern keine passende Immobilie freisteht. In der 
folgenden Grafik 9 ist ersichtlich, wie viele Interessens
bekundungen durch den BSTG im Jahr 2018 abgewickelt 
und bearbeitet wurden. 

Grafik 8: Vermittlungstätigkeiten im Jahr 2018

3

23

15

11

21
23

8
6

10

	 Büros
	 Geschäftslokale
	 Lager
	 Parkplätze/Freiflächen
	 Sonstige

	 offen per Ende 2017
	 beauftragt 2018
	 vermietet 2018
	 offen per Ende 2018

Vermittlungstätigkeiten 2018 Interessensbekundungen 2018

Schülerhort Kaysergarten, © Die Fotografen
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1. 		  DER GESCHÄFTSBEREICH TECHNIK IM PORTRAIT

Technische Leitung
Bauen ist unsere Leidenschaft, innovativ und verlässlich! Wir bauen, 
sanieren, instandhalten für unsere Kunden als würden wir dies für 
uns selber tun. Wir wickeln Projekte von der einfachsten bis hin zur 
komplexesten Bauaufgabe ab. Eine unserer Stärken ist, das im eige-
nen Unternehmen gebündelte Know-how und das damit verbundene 
Zusammenspiel des integralen Planungsansatzes. Dadurch haben wir 
die Möglichkeit im Rahmen von zielgerechten kreativen Prozessen die 
Lösung der Aufgaben in allen Fachdisziplinen zu erarbeiten und um-
zusetzen!

Der Geschäftsbereich Technik ist mit seinen 76 Mitarbeitern aufgrund 
der breit gestreuten Aufgaben ein wesentlicher Erfolgsfaktor für das 
Unternehmen, auch in der Wahrnehmung nach Außen. 

Der Geschäftsbereich umfasst die Bereiche Service Technik inkl. Sekre-
tariat, Service nachhaltige Gebäudeentwicklung und Energieeffizienz 
und die Bereiche Projektleitung, Bau (mit dem Team Instandhaltung), 
Haustechnik und die Handwerksbetriebe (Bauhandwerk, Spenglerei/
Schlosserei, Tischlerei und Installateure).

Sekretariat
Die Mitarbeiterinnen des Sekretariats und Service Technik sind die gu-
ten Seelen der Technikabteilung. Neben den klassischen Arbeiten im 
Sekretariat werden alle Bereiche innerhalb der Technik unterstützt. Das 
Sekretariat/Service Technik ist Anlaufstelle für abteilungsübergreifende 
Informationen und stellt den Postlauf und den Rechnungslauf inner-
halb des Hauses genauso sicher, wie die Erreichbarkeit aller Mitarbeiter 
innerhalb der Technik über die Informationskanäle.

Service Technik
Als Schnittstelle im Geschäftsbereich ist das Service Technik-Team für 
die administrativen und koordinativen Belange in der Projektabwick-
lung, von der Akquisition bis zur Umsetzung verantwortlich. Die Durch-
führung der Ausschreibungsverfahren zählen u. a. ebenso zum Auf-
gabenbereich, wie die Berechnung von Eigenhonoraren, die Freigabe 
von Rechnungen und die administrative Abwicklung der Wohnbauför-
derung, sowie die laufende Gewährleistungsabwicklung. In diesen Be-
reich fällt auch die Akquisition und Entwicklung für Sonderprojekte, vor 
allem im Bereich Sportinfrastruktur. 

Bmstr. Markus Schöpf
Geschäftsbereichsleiter

Gewerberechtlicher 
Geschäftsführer IISG

Ing. Mag.(FH) Michael Ausserhofer 
Bereichsleiter Service Technik
Stv.-Geschäftsbereichsleiter

Lea Rott
Lehrling Service Technik

Erika Plörer
Sekretariat
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Bereich nachhaltige Gebäudeentwicklung und Energieeffizienz

Allgemeines
Die nachhaltige und eben nicht nur die energetische Ver-
besserung von Gebäuden ist das zentrale Thema in der 
Abteilung. Vor allem bei Sanierungen müssen neben der 
Energieeffizienz auch die jetzigen und zukünftigen Nutzer-
wünsche verstärkt betrachtet und energetische Maßnah-

men in ein tragfähiges Gesamtkonzept integriert werden. 
Im Sinne eines integralen Planungsansatzes werden bei 
Sanierungen und Neubauten die Reduzierung des Primär-
energieverbrauchs, die Endlichkeit der Energiereserven, 
sowie auch die Gefährdung der Umwelt durch die Anrei-
cherung durch Kohlendioxyd (CO

2
) betrachtet. 

Energieeffizientes und ökologisches Bauen – 
ein Selbstverständnis für die IIG
Die IIG baut im Wohnbau großteils Passivhäuser mit stän-
dig steigendem Anteil an ökologischen Baumaterialien und 
Heizungssystemen. Im Passivhaus-Neubau Amraserstraße 
115ab (zertifizierten Passivhausstandard) wurde die erste 
Pelletsanlage der IIG eingebaut.

Auch Sonderbauten wie das Haus der Musik setzen wir als 
Passivhaus um bzw. errichten diese mit in bauteilbezoge-
ner Passivhausbauweise.
In der Sanierung setzen wir auf den Enerphit-Gebäude-
standard (Passivhaus im Altbau) – Umsetzungen fan-
den beim Sillblock 1, der Volksschule Angergasse, der VS 
Rotadlerstraße bereits statt. Zurzeit wird der Schubert-/
Mozartblock in diesem Standard saniert (in Kombination 
mit einer Aufstockung).

Das Voranschreiten des Klimawandels stellt auch den Bereich Gebäudeentwicklung vor viele neue Herausforderungen.

Das CO
2
-Budget ist fast schon aufgebraucht, in Österreich in 10 Jahren.
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Auf Basis einer ganzheitlichen Sichtweise und dem öko-
logischen Nachhaltigkeitskurs der IIG leisten wir einen ent-
sprechenden Beitrag zum Klimaschutz und zur Erreichung 
der notwendigen Klimaschutzziele.

Die IIG entwickelt sich mit ihren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern ständig weiter zum Know-how-Träger für kli-
magerechtes Bauen und Wohnen. Zahlreiche innovative 

Passivhaus-Neubau Amraserstraße 115ab, © Die Fotografen

Planer und ausführende Unternehmen, sowie die in Inns-
bruck ansässigen Einrichtungen wie der Arbeitsbereich für 
energieeffizientes Bauen der Uni Innsbruck und das Pas-
sivhausinstitut sind unsere Partner im Bereich Forschung 
und Energieeffizienz.

Laufende Arbeitsfelder in der Abteilung
Konkrete Arbeitsfelder sind: Projektentwicklung und Be-
gleitung bei Neubauten und Sanierungen im Bereich 
Energieeffizienz und Klimaschutz, Ausstellung von Ener-
gieausweisen und PHPP Berechnungen (Verwendung als 
Planungswerkzeug), Energieförderungen und Förderan-
suchen, Energie- und Wirtschaftlichkeitsberechnungen, 
Evaluierung von Sanierungsmaßnahmen, Energiebuchhal-
tung und Rechnungskontrolle, Klimaaktiv Gebäude und OI3 
Index Berechnungen, Erstellung Jahresenergiebericht und 
Energieleitbild der IIG, Begleitung von zahlreichen Umwelt- 
und Energieprojekten und die Energieraumplanung für die 
Stadt Innsbruck in Bezug auf unsere Gebäude.

Die IIG baut im Wohnbau 
großteils Passivhäuser mit 

ständig steigendem Anteil an 
ökologischen Baumaterialien und 

Heizungssystemen.
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Einige Handlungsfelder und Herausforderungen 
im Jahr 2018
•	 Energiepreisverhandlungen Gas und Pellets. Pellets 

sind 2017 mit den ersten drei Anlagen – Defregger-
straße 50, Amraßerstraße 115ab und dem Vereins-
heim Arzl – neu in der Energieversorgung bei der IIG 
dazu gekommen. Die Gaspreise werden jährlich neu 
verhandelt und abgeschlossen. Die Strompreise 
sind bis 2019 fixiert worden.

•	 Forcierung von erneuerbaren Energieträgern zur 
Dekarbonisierung des Energiesystems (Schwer-
punkt, Fernwärme, Wärmepumpen, Pelletsheizun-
gen, Solarthermie und PV Anlagen).

•	 Bearbeitung des Forschungsprojektes „Smart Cities 
Demo“ am Campagne-Areal – Schaffung eines Bei-
spiels für die Errichtung von nachhaltigem und kos-
tengünstigem Wohnraum im Passivhausstandard – 
Gemeinschaftsprojekt unter der Federführung der 
IIG mit der NHT, der Uni Innsbruck und der IKB.

•	 Weiterführung des Energiemanagementsystems 
(EMS) – Implementierung der Software „Interwatt“, 
Abschluss der Verträge und erste Einführungen.

•	 Mitarbeit im EU-Projekt SINFONIA zur innovativen 
Stadtteilentwicklung.

•	 Mitarbeit Energiethinktank – energetische Optimie-

rung der Innsbrucker Innenstadt im Zusammen-
hang mit dem Haus der Musik. Forcierung von Be-
rechnungsmethoden auf Basis von Simulationen 
zur Lastspitzenreduktion unter Einfluss von Spei-
chermassen, Gleichzeitigkeit, inneren Wärmequel-
len und passiver Solarenergienutzung.

•	 Mitarbeit am Projekt E-Vent der Uni Innsbruck, For-
schungsprojekt zur Wohnraumlüftung.

•	 Betreuung der „klima aktiv“ Programmpartnerschaft.
•	 Forcierung der LED Umstellung mit Auswertungen 

und Berichterstattung an die Stadt.
•	 Zusammenarbeit mit der Wohnbauförderung Tirol 

im Bereich der energetischen Förderungen und Pas-
sivhausbauten. Fördermodelle im Sinne einer nach-
haltigen Bauweise.

•	 Unterstützung der Uni Innsbruck bei Projektanträ-
gen (LOI) und Umsetzungen auf unseren Baustellen 
– Abflusswärmetauscher, Luftdichtemessung von 
Putzen usw.

•	 Smart-City – Aufbau einer Arbeitsgruppe zur ge-
planten Initiative SMC Innsbruck zur Zusammen
arbeit der stadtnahen Betriebe im Bereich Klima-
schutz, Energieraumplanung u. a.

•	 Vorträge, Führungen und Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Organisationen. 

Wir setzen auf einen Energiemix – zu einem eher geringen Teil kommen auch Pelletsanlagen in der Stadt zum Einsatz.
(Foto: Pelletsanlage Passivhaus Amraserstraße 115ab, © IIG)
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Fertiges Gebäude mit der PV-Südfassade zur Energieversorgung, © IIG

Grundsätzlich muss ein neuer 
Weg gefunden werden, mit dem Schwung 

der positiven Ergebnisse der Pariser 
Konferenz, für 2050 frei von fossilen 

Energieformen zu sein. 

Eigenes Zukunftsprojekt (An-der-Lan-Straße 16)
Umsetzung des Energieprojektes Versorgung eines Pas-
sivwohnhauses mit rein direktelektrischer Energie in Ver-
bindung mit einer fassadenintegrierten PV Anlage mit PV 
Speicher. Für dieses Projekt wurden Mittel aus der Wohn-
bauforschung beantragt um auch wissenschaftliche Aus-
wertungen mit der Uni Innsbruck durchführen zu können. 
An diesem Objekt sollte, in Zusammenarbeit mit der IKB, 
ein Mieterstrommodell mit einer Flatrate gelingen.

Nachhaltige Stadtentwicklung – 
Energieplan Innsbruck 2050
Mit unseren energieeffizienten Gebäuden und einer sozial 
nachhaltigen Handlungsweise sind wir ein gewichtiger Teil 
in der Stadt Innsbruck zur Erreichung der Energieauto
nomie Tirol.
Grundsätzlich muss ein neuer Weg gefunden werden, mit 
dem Schwung der positiven Ergebnisse der Pariser Konfe-
renz, für 2050 frei von fossilen Energieformen zu sein. 

Das 2 Grad Ziel und somit ein Grundstein für die Erhaltung 
der Erde ist nur mit drastischen Maßnahmen (Paradig-
mawechsel) zu erreichen. Dafür benötigen wir politische 
Rahmenbedingungen und ein Ziel mit dem sich die Bevöl-
kerung und alle Akteure identifizieren können und wissen 
worum es geht. Zu den politischen Rahmenbedingungen 
ist auch ein Wertewandel (Transformation) in der Gesell-
schaft unumgänglich.

DIE GESCHÄFTSBEREICHE – GB TECHNIK
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Programm Land Tirol, Stadt Innsbruck
Das e5 Programm mit der Mitgliedschaft der Stadt Inns-
bruck ist ein Programm zur Qualifizierung und Auszeich-
nung von Gemeinden, die durch den effizienten Umgang 
mit Energie und der verstärkten Nutzung von erneuer

baren Energieträgern einen Beitrag zu einer zukunfts
verträglichen Entwicklung unserer Gesellschaft leisten 
wollen. Es unterstützt Gemeinden in einer langfristigen 
und umsetzungsorientierten Klimaschutzarbeit in den Be-
reichen Energie und Mobiliät.

e5 Diagrammbewertung im Vergleich 
Innsbruck 2014 / 2018

Mobilität

Kommunikation
Kooperation

Kommunale Gebäude
Anlagen

Entwicklungsplanung
Raumordnung

Interne
Organisation

Versorgung
Entsorgung

0 %

20 %

40 %

60 %

80 %

100 %

	 Innsbruck 2018
	 Innsbruck 2014

81 %

66 %

71 %

48 %

63 %

65 %

Programm
Das Programm unterstützt Gemeinden, die Energie effizienter und umweltverträglicher nutzen und den 
Einsatz von erneuerbaren Energieträgern ausbauen wollen.

2. Audit 10/2018
•	 4/5 „e“ erreicht
•	 Auch die Kommunalen Gebäude und Anlagen haben sich verbessert
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Beitrag zur Finanzierung unseres Arbeitsbereiches
Durch die Ausstellung aller Energieausweise (keine Auslagerung mehr) 
und durch PHPP Berechnungen können wir einen Teil zur Finanzierung 
des Arbeitsbereiches leisten. Die jährlichen Umsätze liegen zwischen 
EUR 60.000 und EUR 80.000.

Energiebericht, Entwicklungen und Aussichten
Der jährliche Energiebericht wird laufend übers Jahr bearbeitet (Ener-
giebuchhaltung, Texte und andere Aufzeichnungen). Im Bericht werden 
die jährlichen Entwicklungen, Energieverbrauchszahlen, Kennzahlen 
und Zukunftsszenarien abgebildet. 
Er dient auch der Verfolgung der Klimaschutzziele durch den Vergleich 
über die Jahre und Szenarien zur Erreichung vom Energieplan Inns-
bruck 2050 und der Tirol 2050 Ziele.

Hannes Gstrein
Bereichsleiter 

Energieeffizienz

Ing. Markus Elender
Abteilung Energieeffizienz

Schwerpunkt Energieausweise

DI (FH) Sabrina Hechenberger
Abteilung Energieeffizienz

Schwerpunkt EMS

Ing. MSc Bernhard Pfeifer
Abteilung Energieeffizienz

Elektrotechniker

Stefan Baumann, B. Eng. Msc
Abteilung Energieeffizienz

seit 01.08.2018

DIE GESCHÄFTSBEREICHE – GB TECHNIK
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Bereich Projektleitung
Die Projektleitung der IIG entwickelt unter anderem Projek-
te wie Erweiterungen, Adaptierungen, Aufstockungen usw. 
sowie Neubauprojekte die vom Bereich Bau umgesetzt 
werden. 

Bereich Bau
Mit dem Jahr 2018 wurden die Bereiche Neubau, Groß-
instandsetzung und Instandhaltung zum Bereich Bau zu-
sammengefasst und werden vom Bereichsleiter Bau Herrn 
Roland Hörhager geführt.

Der Bereich Bau setzt die mit der Projektleitung gemein-
sam entwickelten Projekte um. Die Ausschreibung aller 

Bereich Projektleitung

DI Georg Preyer
Bereichsleiter Projektleitung

DI Walter Aistleitner
Projektleitung

Ing. Peter Pirchner
Hochbauplanung/ 

Assistenz Projektleitung

DI Robert Kircher 
Projektleitung

DI Martin Franzmair
Projektleitung

Vanessa Caramanica, B. Sc.
Assistenz Projektleitung 

seit August 2017

Ing. Daniela Schnaufert
Assistenz Projektleitung

DI Herbert Rainer
Projektleitung

seit Februar 2018

DI Maja Bischof
Assistenz Projektleitung 

seit Oktober 2018

Bereich Bau

Bmstr. Ing. Roland Hörhager
Bereichsleiter Bau

seit Juli 2018

Ing. Nikolaus Reitmeir
Bauleitung (ÖBA)

DI (FH) Martin Grießenböck
Bauleitung (ÖBA)

Astrid Geir
Assistenz/Sachbearbeitung

Michael Pinzger
Stellvertreter Bereichsleiter Bau

Bauleitung (ÖBA)

Ing. Stefan Pammer
Bauleitung (ÖBA)

Martin Kiechl 
Bauleitung (ÖBA)

Marko Pjietlovic
Assistenz

seit September 2018

Bmstr. Ing. Mark Dablander
Bauleitung (ÖBA)

Ing. Bernd Scamoni
Bauleitung (ÖBA)

Bmstr. DI (FH) Patrick Hörbiger 
Bauleitung (ÖBA)

Aufgabe der Projektleitung ist die Entwicklung eines Bau-
vorhabens von der Studie zum Architektenwettbewerb bis 
zur Erwirkung aller notwendigen Genehmigungen für die 
Projektumsetzung.

notwendigen Gewerke, die örtliche Bauaufsicht mit Quali-
täts-, Termin- und Kostenkontrolle gehört zu den Aufgaben 
dieses Bereiches. Nach Fertigstellung des Projektes erfolgt 
die Übergabe an die jeweiligen Geschäftsbereiche bzw. 
NutzerInnen. Auch die Schlussfeststellung im Rahmen der 
Gewährleistung wird von dem Bereich durchgeführt.



107

Team Instandhaltung

DI Michaela Mesic
Teamleiterin

Instandhaltung

Timon Probst
Instandhaltung

Dagmar Möltner
Assistenz/Betriebsrätin

Christian Plattner
Instandhaltung

Harald Braun
Instandhaltung

Michaela Atzenhofer
Assistenz

Walter Vötter
Instandhaltung

Simon Kiechl
Instandhaltung
seit Juli 2018

Dr. Karin Ammer
Assistenz

seit September 2018

Bereich Haustechnik

Ing. Franz Stonig
Bereichsleiter

Ing. Joe Mittner
Haustechnik

Andreas Plhak
Regelungstechniker

Team Instandhaltung
Frau Michaela Mesic ist seit 2018 die Teamleiterin Instand-
haltung.

Zu der laufenden Instandhaltung (Reparaturen, Instand-
haltungen, Schadensbehebungen, etc.), wurden im Jahr 
2018 vom Team Instandhaltung 245 Wohnungen (140 
Teil- und 105 Generalsanierungen) saniert. Im Zuge einer 
Großinstandsetzung wurden weitere 16 Teilsanierungen 
(davon 5 Wohnungen bewohnt) und 16 Generalsanierun-
gen abgewickelt. Zu den Agenden des Teams Instandhal-
tung gehört auch die Abwicklung von Umbauansuchen von 
Mietern sowie interne (IIG) und externe (Stadt Innsbruck) 
Aufgaben.

Öffentliche Gebäude, hauptsächlich Schul- und Kindergar-
tengebäude, werden von Herrn Christian Plattner, unter-
stützt von Frau Michaela Atzenhofer als Assistenz betreut.

Laufende Instandhaltungen und Wohnungssanierungen 
werden von den Technikern Timon Probst, Walter Vötter, 
Harald Braun und Simon Kiechl mit tatkräftiger Unterstüt-
zung der Assistentinnen Dagmar Möltner und Karin Ammer 
umgesetzt. Harald Braun bearbeitet schwerpunktmäßig 
Sondergebäude wie Feuerwehren, Vereinsheime, Veran-
staltungsstätten, Walter Vötter die Amtsgebäude.

Bereich Haustechnik
Dieser Bereich ist der erste Ansprechpartner in der IIG für 
alle haustechnischen Fragen (Heizung, Sanitäre, Lüftung, 
Solar, Kälte und Regelung).

DIE GESCHÄFTSBEREICHE – GB TECHNIK
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Bereich Handwerksbetrieb

Walther Fels
Bereichsleiter

Bereich Handwerksbetrieb
Die drei Teams der Handwerksbetriebe (Bauhandwerk, 
Installateure und Tischler) erwirtschafteten im Jahr 2018 
Einnahmen und Kostenersätze in der Höhe von EUR 
2.957.600,– (2017: EUR 2.719.400,–). Den Einnahmen ste-
hen tatsächliche Ausgaben von gesamt EUR 2.136.900,– 
(2017: EUR 1.938.882,–) inkl. KG-Personal gegenüber 
(exkl. Personalkosten der städtischen Mitarbeiter iHv EUR 
700.800,–). Insgesamt sind derzeit im Bereich der Hand-
werksbetriebe 1 Bereichsleiter, 3 Teamleiter, 1 Sachbearbei-
ter, 29 Facharbeiter und 2 Lehrlinge beschäftigt (2017: 33 
Mitarbeiter). Derzeit werden in den jeweiligen Teams der 
Handwerksbetriebe ein Schlosser sowie ein Tischlerlehrling 
ausgebildet. 

Kindergarten Kranebitten, © Die Fotografen
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Innsbrucker Immobilien GmbH & Co KG EUR

Neubau

	 Wohn- und Geschäftsgebäude, Wohnheime 14.064.100,–

	 Volks- und Hauptschulen, Kindergärten, Horte, u. ä. 1.442.500,–

	 Sonstige öffentliche Gebäude 33.416.000,–

Summe Neubau 48.922.600,–

Großinstandsetzung/Sanierung

	 Sanierungsprojekte Wohn- und Geschäftsgebäude, Wohnheime* 3.249.400,–

	 Sanierungsprojekte Volks- und Hauptschulen, Kindergärten, sonstige öffentl. Geb. 4.946.900,–

	 Sanierungsprojekte Stadt IBK 3.937.100,–

	 Sanierungsprojekte WEG 62.500,–

Summe Sanierungsprojekte 12.195.900,–

Wohnungsneubezüge/Wohnungssanierung

	 Wohnungssanierungen Eichhofblock 1.066.000,–

	 Wohnungsneubezüge 5.873.200,–

Summe Wohnungsneubezüge/Wohnungssanierung 6.939.200,–

Laufende Instandhaltung Wohn- und Geschäftsgebäude, Wohnheime 4.479.700,–

Laufende Instandhaltung Volks- und Hauptschulen, Kindergärten, sonstige öffentl. Geb. 1.306.100,–

Laufende Instandhaltung u. ä. Stadtgemeinde Innsbruck 860.800,–

Laufende Instandhaltung WEG 682.800,–

Summe IISG 7.329.400,–

Bauvolumen Gesamt netto 75.387.100,–

2. 	 NEUBAU- UND SANIERUNGSVOLUMEN

Im Berichtsjahr 2018 wurden insgesamt EUR 75.387.100,– 
für Neubau, Instandhaltungs- und Verbesserungsmaß
nahmen aufgewendet.

* inkl. Wohnheim Reichenau (wird jedoch vom ISD bezahlt, rund EUR 666.400,–)

DIE GESCHÄFTSBEREICHE – GB TECHNIK
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3. 	 PROJEKTENTWICKLUNG

Projektentwicklungen Neubau – Tätigkeiten (Auszug)

Campagne Reichenau / Neubau Stadtteilentwicklung (Wohnen und Sport), ca. 1.100 Wohnun-
gen, Sportanlage mit Tennis, Fußball und anderen Sportarten

American Football Zentrum, Wiesengasse 58 / 
Neubau

Spielfeld und Garderobengebäude, Tribüne

Igls Parkplatz, Sparmarkt, Betreutes Wohnen / 
Neubau

Lebensmittelmarkt, Betreutes Wohnen, Ordination

Amraser Straße 26 / Neubau Ca. 22 familiengerechte Wohnungen, ca. 20 Wohnungen für 
Senioren – geladener Architekturwettbewerb

Eichhofblock Bauphase 1 / Neubau Wohnanlage mit ca. 29 Wohnungen im Passivhausstandard

Ankauf von 21 Wohnungen mit TGAAP und 
Kinderkrippe mit zwei Autoabstellplätzen

Ankaufsbegleitung für die Immobilie in der Hans-Mair-Straße 3

Schlachthofblock Studie einer Wohnbebauung ca. 200 Wohnungen, Prüfung 
der Machbarkeit hinsichtlich Potential Nachverdichtung, 
Sanierung, Abbruch und Neubau

Aufstockung und Großinstandsetzung 
Gutenbergstraße 2, 4, 6

Nachverdichtung durch Aufstockung von 15 Wohnungen

Wohnbebauung Stadtteil Centrum O-Dorf / 
Neubaustudie

Studie Wohnraumschaffung ca. 250 Wohnungen

Wohnbebauung Kugelfangweg / Neubaustudie Studie einer Überbauung des IKB-Parkplatzes mit einem 
Wohngebäude, ca. 70 Wohnungen

Bebbauungsstudie Parkplatz Hungerburg / 
Neubaustudie

Wohnbebauung, ca. 69 Wohnungen (davon ca. 20 betreute 
Wohnungen), Parkdeck und Tiefgarage

MCI / Neubau Bus- und PKW Garage sowie Fußballanlage
Neben der Errichtung des MCI Neubaus wird von der Stadt 
Innsbruck eine PKW-Garage mit ca. 200 Stellplätzen, einer 
Busgarage mit ca. 38 Plätzen sowie der Neubau der Fußball
anlage am ehemaligen Fennerareal projektiert 

Colingasse 5a (ehem. Stadtbücherei) / Nachnutzung Überlegungen zur Nachnutzung der Räumlichkeiten in der 
ehemaligen Stadtbücherei

Depot für Stadtarchiv, Feldstraße 11a, b Adaptierungsarbeiten für Lager Stadtarchiv

Karmelitergasse Gemischt genutztes Gelände, Grundlagenermittlung

Zubau unter Hauptfeuerwache, Hunoldstraße Zubau von 7 Stellplätzen

Campagne Baufeld 1 / Neubau Errichtung von ca. 307 Wohnungen, Lebensmittelmarkt, 
diverse Handels- und Dienstleistungsflächen. Kooperations-
partner NHT NEUE HEIMAT TIROL (zu ca. 40 %)

50 m Schwimmhalle / Neubau Projektvorbereitung für Architekturwettbewerb
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Projektentwicklung Großinstandsetzung – Tätigkeiten (Auszug)

Herzog-Friedrichstraße 15 / barrierefreier Zugang 
Trausaal und Alpenkonvention

Prüfung der barrierefreien Erschließung mit notwendigen 
Ertüchtigungen und Umbauarbeiten

Sadrach Prüfung der Adaptierung der Räumlichkeiten ehemals 
Stadtarchiv für die Nutzung als Kinderkrippe

Igls / Erweiterung der bestehenden 
Expositur um eine Kindergartengruppe

Prüfung einer Nachnutzung für eine Kinderkrippe für die 
gemieteten Räumlichkeiten der Stadt Innsbruck

Musikschule bzw. Mozarteum Prüfung der Adaptierung der Räumlichkeiten mit Umbauten 
für die Musikschule unter Berücksichtigung notwendiger 
Sanierungen

St. Nikolaus / Bedarfserhebungen Überprüfung und Vorkonzeption der Rückführung der 
Wohnungen im Dachgeschoss in vom Kindergarten genutzte 
Flächen

Kaufmannstraße 30 / Klärung der Aufgabenstellung 
für Kindergarten

Beginn der Projektentwicklung für einen künftigen Kinder-
gartenstandort

Aufstockung und Großinstandsetzung Mozart- /
Schubertblock

Nachverdichtung mittels zweigeschossiger Aufstockung von 
24 Wohnungen und Großinstandsetzung von 59 Bestands-
wohnungen (SINFONIA), Tiefgarage, Aufzüge, Erschließungs-
balkone

Ostfriedhof / Ertüchtigung im Bestand Projektentwicklung für eine barrierefreie Adaptierung im 
Verwaltungsgebäude

Ostfriedhof, Verabschiedungshalle Projektentwicklung für eine Friedhofserweiterung und 
-umgestaltung sowie neue Verabschiedungshalle

Architekturwettbewerbe 2018

Kindergarten Reichenau Süd / 
Erweiterung

Erweiterung um 2 Gruppen

Kindergarten Reichenau Süd / Erweiterung 

Erweiterung um 2 Gruppen mit Mittagstisch

Projektleitung: DI Robert Kircher

ÖBA: DI (FH) Bmstr. Patrick Hörbiger

Planung: Arch. Mario Gasser, Innsbruck

Baubeginn: voraussichtlich September 2019

Bauende: voraussichtlich August 2020

Baukosten: ca. EUR 1,2 Mio. netto 

DIE GESCHÄFTSBEREICHE – GB TECHNIK
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Friedhof West Aufbahrungshalle Projektentwicklung für eine Aufbahrungshalle

NMS und MMS O-Dorf / Rampenüberdachung Projektentwicklung und Umsetzung der Überdachung der 
innseitigen Rampe für die Nutzungssicherheit

NMS und MMS O-Dorf / Energiedach Projektentwicklung und Umsetzung einer 49,56 kWp 
PV-Anlage auf dem 2017 sanierten Oberlicht

Dachgeschossausbau und GI in der 
VS Altwilten und NMS Dr. Fritz Prior

Projektentwicklung aus der Studie für einen Dachgeschoss-
ausbau bei den Schulen in Wilten

NMS Wilten / GI Projektentwicklung der Großinstandsetzung (Denkmalschutz)

St. Nikolaus / barrierefreie Adaptierung Neben
eingang

Projektentwicklung und Umsetzung der barrierefreien 
Adaptierung vom Nebeneingang

Mitterweg / barrierefreie Adaptierung Hauptein-
gang und Innenräume

Projektentwicklung der barrierefreien Adaptierung für den 
städt. Kindergarten im Erdgeschoss

Angergasse / Umnutzung Änderung und Bereinigung der Raumnutzungen zwischen 
Schülerhort und Kindergarten

Mariahilf / Freiflächengestaltung und barrierefreie 
Adaptierung

Projektentwicklung einer Freiflächengestaltung samt barriere-
freier Adaptierung des denkmalgeschützten Schulgebäudes

Igls / Nachverdichtungsstudie zu Campus IGLS Studie zur Errichtung eines Campus Igls mit Zusammen-
legung der derzeit im Ort vertreuten KG-Einrichtungen zu 
einem Campus der 3- bis 10-jährigen

Allerheiligen, Mittagstisch Projektentwicklung zum Wettbewerb mit Realisierungsteil 
Mittagstisch und Barrierefreiheit, Ideenteil Zukunftsausblick 
10 bis 15 Jahre

Volksschule Neu Arzl / Großinstandsetzung Projektentwicklung der Großinstandsetzung des Südtraktes 
der Volksschule (SINFONIA)

Siebererschule / Innenhofüberdachung Projektentwicklung der Innenhofüberdachung, welche letzt-
endlich vorerst nicht ausgeführt wird, Projektentwicklung des 
Ersatzprojektes Mittagstisch im Bestand

Kindergarten Reichenau-Süd / Ertüchtigung 
Brandschutz

Projektentwicklung und Umsetzung der brandschutztechn. 
Ertüchtigung mittels Evakuierungsrutschen

Kindergarten Sieglanger / Erarbeiten Grundlagen 
für Wettbewerb

Entwicklung der Wettbewerbsgrundlagen für eine Erweite-
rung um zwei Kindergartengruppen am Standort – geladener 
Wettbewerb

Schülerhort Kaysergarten Genehmigung nach dem gem. Bäderhygienegesetz

Pradl Ost (Siegmairschule) / Großinstandsetzung Projektentwicklung und Umsetzung der Großinstandsetzung 
(Denkmalschutz) nach SINFONIA

Volksschule Mühlau / Ertüchtigung im Bestand Erarbeiten und Umsetzung von brandschutztechnischen 
Maßnahmen in der denkmalgeschützten Schule

Volksschule und Kindergarten Jahnstraße / 
Ertüchtigung im Bestand 

Erarbeiten von brandschutztechnischen Maßnahmen und 
begleitende Umsetzung im denkmalgeschützten Schul
gebäude, Bereich Waldorfschule
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Diverse Schulgebäude / Sanierung der 
Sanitäreinheiten

Laufendes Schwergewicht von Sanierungen der Sanitär
einheiten bei Bildungseinrichtungen z. B. NMS Gabelsberger-
schule, NMS Rennerschule, TU Hötting West

ARGE Barrierefreiheit Stadt Innsbruck Mitwirkung in der Arbeitsgruppe zur Verbesserung der 
Barrierefreiheit insbesondere bei öffentlichen Gebäuden in 
der Stadt Innsbruck

ARGE Raumbedarf Stadt Innsbruck Mitwirkung in der interdisziplinären Arbeitsgruppe zur ver-
besserten Abschätzung des kurz-, mittel- und langfristigen 
Bedarfes der Stadt Innsbruck bei den Kinderbildungs- und 
Betreuungseinrichtungen (KK, KG, VS, NMS)

Alte Talstation Patscherkofelbahn Projektentwicklung für Architekturwettbewerb

IIG-Eigenplanungen 2018

Bauansuchen

Bauansuchen Nutzungsänderung Matthias-Schmid-Straße 10 

Bauansuchen brandschutztechnische Verbesserungen in der Markthallengarage

Bauansuchen Zubau, Nutzungsänderungen, behindertengerechter Zubau, Schulgasse 6

Bauansuchen temporärer Zeltanbau beim VH Arzl

Bauansuchen Erweiterung um eine Gruppe KG Igls, Iglerstraße 58

Bauansuchen Umbaumaßnahmen Innerkoflerstraße 11

Bauansuchen Wohnungsteilung Schützenstraße 58 – 9. OG

Bauansuchen Errichtung von Fertigcontainern am Fennersportplatz

Bauansuchen Wohnungsteilung An-der-Lan-Straße 41 – 6. OG

Bauanzeige

Bauanzeige Küchenerweiterung und Garderobenumbau Wohnheim Reichenau

Bauanzeige Wohnungssanierungen Langstraße 40, 42, 44, 46

Bauanzeige Behindertengerechter Zugang KG Pradl, Pembaurstraße 20

Bauanzeige Errichtung von Lüftungsaufbauten an der Markthallengarage

Bauanzeige Photovoltaikanlage Roßaugasse 4

Bauanzeige Behindertengerechter Zugang VS St. Nikolaus

Bauanzeige Errichtung einer Werbeanlage auf Gst. 170, KG Arzl (Vereinsheim)

Abbruchanzeige

Abbruchanzeige Radetzkystraße 41

Abbruchanzeige Widumweg 1

Abbruchanzeige Widumweg 3
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Bestandsplan

Bestandsplan Wohnung Sebastian-Scheel-Straße 25 – 1. OG TOP 40

Bestandsplan Geschäftslokal Speckbacherstrase 55 – EG

Bestandsplan Geschäftslokal Iglerstraße 58 – EG

Bestandsplan Geschäftslokal Franz-Fischer-Straße 33 – EG

Bestandsplan Geschäftslokal Herzog-Friedrich-Straße 15 – EG

Bestandspläne 2 Geschäftslokal Marktgraben 14 – EG und Keller

Bestandsplan Geschäftslokal Kajethan-Sweth-Straße 1 – EG

Planung

Planung Erweiterung einer Kindergartengruppe KG Igls, Iglerstraße 58

Planung Einbau Behinderten-WC und WC-Sanierung NMS Pembaurstraße 18

Planung Einbau Behinderten-WC und Duschsanierung Teil 1, Sporthalle Hötting-West

Planung Einteilung Schrebergärten Grundstück Egerdachstraße

Planung WC-Einbau im Erdgeschoß Turnusvereinshaus

Planung Duschsanierung Teil 2 Sporthalle Hötting West, Viktor-Franz-Hess-Str. 

Planung Büroeinbau für ISD im Erdgeschoß Kajethan-Sweth-Straße 1

Umplanung Feldstraße 11a, 11b für Stadtarchiv

Planung von verschiedenen Wohnungsgeneralsanierungen

Sonstiges

Unterlagen bereitstellen für verschiedene Architektenwettbewerbe

Verschiedene Bestandserhebungen von Gebäuden bei BFP 

Fortlaufende Führung des BAU KG

Stadtturm, © Die Fotografen
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4.	 PROJEKTUMSETZUNG

Projekte aus dem Bereich Neubau

Laufende Bauvorhaben / Neubau Nettosumme ca. in €

Haus der Musik Innsbruck / Neubau Tiroler Symphonieorchester, 
Kammerspiele, Konservatorium, 
Institut für Musikwissenschaften, 
Mozarteum, Bibliothek, Gastro
nomie, Festwochen der alten Musik, 
Landesvereine; ohne Denkmäler und 
Autoabstellplätze

Abrechnung liegt 
noch nicht vor

Wohnbebauung Bienerstraße / Neubau Passivwohnanlage mit ca. 85 Zwei-, 
Drei- und Vierzimmerwohnungen, 
Lebenshilfe, Stadtteilbüro

12.000.000,–

Stadtbibliothek Amraser-Straße 2–4 / Neubau Stadtbücherei, Räumlichkeiten 
Mozarteum im Neubau des PEMA II 
Gebäudes (Anm.: Kaufpreis für 
2 Geschoße)

18.700.000,–

Haus für psychosoziale Pflege und Wohnen 
(An-der-Lan-Str. 16) / Neubau

Betreutes Wohnen (14 Klein
wohnungen für ehem. Suchtkranke)

2.100.000,–

Temporärer Kindergarten, Schützenstraße 10 / 
Neubau

3-gruppiger Kindergarten in 
Holzbauweise mit Nebenräume

Abrechnung liegt 
noch nicht vor

Vereinsheim Arzl / Erweiterung und 
Großinstandsetzung

Trainingsraum Ringer und Musik
probelokal, sowie Großinstand
setzung Bestand

3.500.000,–

Tennisanlage Paschbergweg / Neubau Errichtung einer Tennisanlage und 
Beachvolleyballplätze mit Clubhaus 
und Büroräumlichkeiten

6.000.000,–

DIE GESCHÄFTSBEREICHE – GB TECHNIK
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Haus der Musik Innsbruck

Tiroler Symphonieorchester, Kammerspiele, Konservatorium, 
Institut für Musikwissenschaften, Mozarteum, Bibliothek, Gastro-
nomie, Festwochen der alten Musik sowie Landesvereine

Projektleitung: DI Georg Preyer

Planung: ARGE Arch. Erich Strolz|DUA, 
Ibk, Vorarlberg

Baubeginn: November 2015

Bauende: Juni 2018

Baukosten: Abrechnung liegt noch nicht vor

Wohnbebauung Bienerstraße

Errichtung einer Passivwohnanlage mit ca. 127 Zwei-, Drei- und 
Vierzimmerwohnungen

PL: DI Martin Franzmair

ÖBA: Ing. Nikolaus Reitmeir

Planung: Arch. DI Peter Larcher, Wien

Baubeginn: Juli 2016

Bauende: Oktober 2018

Baukosten: ca. EUR 12.000.000,– netto

Stadtbibliothek Amraser-Straße 2–4 / Neubau

Stadtbücherei, Andechsgalerie, Büroflächen, Räumlichkeiten 
Mozarteum

PL: DI Georg Preyer

Planung: LAAC Architekten, Ibk

Baubeginn: Juni 2016

Bauende: August 2018

Baukosten: ca. EUR 18.700.000,– netto

Anm.: Kaufpreis für 2 Geschoße
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Haus für psychosoziale Pflege und Wohnen (An-der-Lan-Str. 16) / Neubau

Betreutes Wohnen: 14 Kleinwohnungen für ehemalige Sucht-
kranke zum Wiedereinstieg in ein selbstständiges Leben

PL: DI Robert Kircher

ÖBA: Ing. Berndt Scamoni / 
DI (FH) Martin Grießenböck

Planung: Arch. Julia Fügenschuh

Baubeginn: Frühjahr 2017

Bauende: August 2018

Baukosten: ca. EUR 2.100.000,– netto

Temporärer Kindergarten Schützenstraße 10

3-gruppiger Kindergarten in Holzbauweise mit Nebenräume

PL: DI Herbert Rainer

Totalunter
nehmer:

Kaufmann Bausysteme 
Dietrich Untertrifaller
Architekten ZT GmbH

Baubeginn: September 2018

Bauende: Jänner 2019

Baukosten: Abrechnung liegt noch nicht vor

Vereinsheim Arzl / Erweiterung und Großinstandsetzung

Trainingsraum Ringer und Musikprobelokal, sowie Großinstand-
setzung Bestand

PL: DI Robert Kircher

ÖBA: DI (FH) Martin Grießenböck

Planung: Arch. Gerhard Walter, Ibk

Baubeginn: März 2018

Bauende: November 2018

Baukosten: ca. 3.500.000,– netto
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Tennisanlage Paschbergweg / Neubau 

Errichtung einer Tennisanlage und Beachvolleyballplätze mit 
Clubhaus und Büroräumlichkeiten

PL: DI Martin Franzmair

ÖBA: Ing. Berndt Scamoni

Planung: Beaufort Architekten, Ibk

Baubeginn: Oktober 2016

Bauende: Juni 2018

Baukosten: ca. EUR 6.000.000,– netto

Kinderkrippe Prämonstratenserweg

Ankauf von zwei Einheiten im Erdgeschoss für eine eingruppige 
Kinderkrippe, welche in einer Wohnunseinheit von der ISD 
betrieben wird

PL: DI Walter Aistleitner

ÖBA: Bauträger

Planung: Bauträger

Baubeginn: Jänner 2017

Bauende: April/Juli 2018

Baukosten: ca. EUR 660.000,– netto

Abgeschlossene Neubauprojekte – Auflistung Nettosumme ca. in €

Prämonstratenserweg 5 / Ankauf für Kinderkrippe Ankauf von zwei Wohnungen im 
Erdgeschoss, davon eine Wohnung 
als eingruppige Kinderkrippe (ISD)

660.000,–
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Kajetan-Sweth-Str. 54 / Aufzugsevaluierung

Die Aufzugsanlagen wurden auf Grund von TÜV Evaluierungen 
komplett erneuert und barrierefrei ausgestattet. Während der 
Arbeiten musste entweder die Duplexanlage oder der Feuer-
wehraufzug in Betrieb bleiben.

ÖBA: Martin Kiechl / DI Michaela Mesic

Baubeginn: Juni 2018

Fertigstellung: Juni 2019

Baukosten: ca. EUR 605.000,– 

An-der-Lan-Str. 40 / Dachsanierung

Da es in den letzten Jahren immer wieder zu Wasserschäden 
aufgrund des undichten Flachdaches kam, wurde beschlossen 
die Dachfläche großflächig zu sanieren.

ÖBA: DI Michaela Mesic

Baubeginn: Juni 2018

Fertigstellung: August 2018

Baukosten: ca. EUR 45.000,– 

Projekte aus dem Bereich Instandhaltung/Großinstandsetzung

Wohn- und Geschäftsgebäude – abgeschlossene Sanierungsprojekte (Auszug) Nettosumme ca. in €

Kajetan-Sweth-Str. 54 / Aufzugsevaluierung 605.000,–

An-der-Lan-Str. 40 / Dachsanierung 45.000,–

Schützenstr. 10 / Wohnungseingangstüren erneuern 240.000,–

Objektsicherheit B1300 / Adaptierung Wohn- und Geschäftsgebäude 600.000,–

Langstraße 40–46 / Großinstandsetzung Allgemeinbereiche und 
Wohnungssanierungen

2.450.000,–

Zollerstraße 4 / Aufzugsanbau 170.000,–

Schubert-/Mozartblock / Großinstandsetzung 8.900.000,–

Haspingerstr. 5 / Fassadenrestaurierung 55.000,–

Höttinger Au 56/58 / Garagendachsanierung 28.000,–

Wohnheim Hötting / Brandschutzelemente 100.000,–

Wohnheim Reichenau / Brandschutzelemente 30.000,–

Defreggerstr. 42 / Aufzugsanbau 180.000,–

Defreggerstr. 44 / Aufzugsanbau 180.000,–

Gabelsbergerstr. 28 / Aufzugsanbau 160.000,–
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Schützenstr. 10 / Wohnungseingangstüren erneuern

Aufgrund einer brandschutztechnischen Befundung und den 
aktuellen Vorschriften bezüglich Brandschutz war es notwendig, 
die Wohnungseingangstüren im gesamten Wohnhaus auszu-
tauschen. Die Türen wurden als selbstschließende, rauchdichte 
Brandschutztüren ausgeführt.

ÖBA: DI Michaela Mesic

Baubeginn: Oktober 2018

Fertigstellung: Dezember 2018

Baukosten: ca. EUR 240.000,–

Objektsicherheit B1300 / Adaptierung Wohn- und Geschäftsgebäude

Im Zuge der Objektbegehungen lt. ÖNORM B1300, wurden 
einige Absturzsicherungen (Geländer, Handläufe, Fenster) und 
Brandabschottungen nachgerüstet. Weiteres wurden Treppen-
markierungen in den Stiegenhäusern und bei den Außenanlagen 
durchgeführt, teilweise Verglasungen getauscht, und Brand-
schutztüren eingebaut.

ÖBA: Team Instandhaltung

Baubeginn: Jänner 2018

Fertigstellung: Dezember 2018

Baukosten: ca. EUR 600.000,–
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Zollerstraße 4 / Aufzugsanbau

Um die Zugänglichkeit der Wohnungen besser zu gestalten 
wurde auf Wunsch der Mieter und nach einer Erhebung der IIG 
eine Aufzugsanlage in der Zollerstr. 4 errichtet. Diese Anlage wur-
de hofseitig in einer eleganten Stahl-Glaskonstruktion und einer 
Brückenlösung angebaut. Auf Grund der Gegebenheiten befinden 
sich die Haltestellen jeweils im Stiegenhaus-Zwischenpodest.

ÖBA: Martin Kiechl 

Baubeginn: November 2017

Bauende: Mai 2018

Baukosten: ca. EUR 170.000,–

Eichhofblock Langstraße 40–46 / Großinstandsetzung Allgemeinbereiche und Wohnungssanierungen

An dem überwiegend leerstehenden Mietwohngebäude im 
Eichhof, in der Langstraße 40–46, wurde eine Großinstandset-
zung der allgemeinen Bereiche und der einzelnen Wohnungen 
durchgeführt. Zu den getroffenen Maßnahmen zählten unter 
anderem die Instandsetzung und Ertüchtigung des Kellers und 
des Dachbodens, wobei die unterste und oberste Geschoßdecke 
gedämmt wurden. Das Stiegenhaus wurde hinsichtlich ÖNORM 
1300 sicherheitstechnisch auf den neuesten Stand gebracht. 
Zugleich wurde das gesamte Dach erneuert und die Fassade mit 
einem neuen Anstrich versehen. Im Zuge der Wohnungssanie-
rungen wurde der Estrich erneuert und ein neuer Bodenbelag 
verlegt, diverse Maler- und Elektroarbeiten durchgeführt, teil-
weise die Fenster getauscht und jeweils neue Türen eingebaut. 
Durch diese Maßnahmen wurde das ca. 1941 erbaute und ca. 
1962 aufgestockte Wohngebäude auf neuesten Stand gebracht 
und somit für die neuen Mieter attraktiver und ansprechender 
gestaltet.

PL: DI Martin Franzmair

ÖBA: Michael Pinzger

Baubeginn: April 2018

Bauende: Oktober 2018

Baukosten: ca. EUR 2.450.000,–
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Schubert-/Mozartblock / Aufstockung, Großinstandsetzung, 
Aufzugsanlagen, Erschließungen, Tiefgaragen und Nebengebäude

Im Zuge eines SINFONIA-Projektes wird der Schubert- und 
Mozartblock um 2 Geschoße aufgestockt, der Bestand einer 
Großinstandsetzung zugeführt, Erschließungsbalkone und Auf-
zugsanlagen angebaut und eine Tiefgarage samt Nebengebäude 
errichtet.

PL: DI Walter Aistleitner

ÖBA: Martin Kiechl

Planung: April 2017

Baubeginn: März 2018

Bauende: Dezember 2019

Baukosten: ca. EUR 8.900.000,–

Haspingerstr. 5 / Fassadenrestaurierung

Beim denkmalgeschützten Gebäude Haspingerstraße 5 wurden 
umfangreiche Fassadenrestaurierungsarbeiten (Malerarbeiten, 
Fensterrestaurierungs- und Anstreicherarbeiten) durchgeführt. 
Die Arbeiten wurden nach Vorgaben des BDA durchgeführt.

ÖBA: Martin Kiechl

Baubeginn: April 2018

Bauende: Juni 2018

Baukosten: ca. EUR 55.000,–

Höttinger Au 56/58 / Garagendachsanierung

Das defekte Garagendach wurde neu eingedeckt und Anschluss-
arbeiten zu den Nachbarn hergestellt.

ÖBA: Martin Kiechl

Baubeginn: Feber 2018

Bauende: März 2018

Baukosten: ca. EUR 28.000,–
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Wohnheim Hötting / Brandschutzelemente

Die defekten brandabschnittsbildenden Brandschutzelemente 
wurden durch neue Brandschutzelemente ersetzt.

ÖBA: Martin Kiechl

Baubeginn: Mai 2018

Bauende: Juli 2018

Baukosten: ca. EUR 100.000,–

Wohnheim Reichenau / Brandschutzelemente

Die zwei defekten Brandabschnittsschiebetürelemente in 
die Wäscherei Unrein und Rein wurden durch neue Brand
abschnittsschiebetürelemente ersetzt. 

ÖBA: Martin Kiechl

Baubeginn: Feber 2018

Bauende: März 2018

Baukosten: ca. EUR 30.000,–

Defreggerstr. 42 / Aufzugsanbau

Um die Zugänglichkeit der Wohnungen besser zu gestalten 
wurde auf Wunsch der Mieter und nach einer Erhebung der IIG 
eine Aufzugsanlage in der Defreggerstr. 42 errichtet. Diese An-
lage wurde hofseitig in einer eleganten Stahl-Glaskonstruktion 
und einer Brückenlösung angebaut. Aufgrund der Gegeben-
heiten befinden sich die Haltestellen jeweils im Stiegenhaus-
Zwischenpodest.

ÖBA: Martin Kiechl 

Baubeginn: August 2018

Bauende: Dezember 2018

Baukosten: ca. EUR 180.000,–
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Gabelsbergerstr. 28 / Aufzugsanbau

Um die Zugänglichkeit der Wohnungen besser zu gestalten 
wurde auf Wunsch der Mieter und nach einer Erhebung der IIG 
eine Aufzugsanlage in der Gabelsbergerstr. 28 errichtet. Diese 
Anlage wurde straßenseitig in einer eleganten Stahl-Glaskonst-
ruktion angebaut. Aufgrund der Gegebenheiten befinden sich die 
Haltestellen jeweils im Stiegenhaus-Zwischenpodest.

ÖBA: Martin Kiechl 

Baubeginn: August 2018

Bauende: Dezember 2018

Baukosten: ca. EUR 160.000,–

Defreggerstr. 44 / Aufzugsanbau

Um die Zugänglichkeit der Wohnungen besser zu gestalten 
wurde auf Wunsch der Mieter und nach einer Erhebung der IIG 
eine Aufzugsanlage in der Defreggerstr. 44 errichtet. Diese An-
lage wurde hofseitig in einer eleganten Stahl-Glaskonstruktion 
und einer Brückenlösung angebaut. Aufgrund der Gegebenheiten 
befinden sich die Haltestellen jeweils im Stiegenhaus-Zwischen-
podest. Verlegung der Garderoben ins EG.

ÖBA: Martin Kiechl 

Baubeginn: August 2018

Bauende: Dezember 2018

Baukosten: ca. EUR 180.000,–
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Öffentliche Gebäude – abgeschlossene Sanierungsprojekte (Auszug) Nettosumme ca. in €

O-Dorf / Sanierung Weitsprunganlage 50.000,–

Siegmairschule / Dachsanierung Zugang Nord 28.000,–

Sportplätze / Zaunreparaturen 15.000,–

TT Areal / Umbau Aranea Mädchenheim 25.000,–

Igler Straße 58 / Räumliche Adaptierung für Kindergarten 30.500,–

Widum Mühlau / Sanierung 120.000,–

Rathaus / Sanierung der Gänge und Einfassung der Dachfenster 67.000,–

Rathaus / Sanierung Bauamtssitzungszimmer 84.000,–

Objektsicherheit B1301 / Maßnahmen für öffentliche Gebäude 500.000,–

Amras / Fassadensanierung 55.000,–

St. Nikolaus / Adaptierung Zugang Rampe 85.000,–

Stadtturm / Dachsanierung 75.000,–

O-Dorf / Rampenüberdachung 195.000–

O-Dorf / PV-Anlage 75.000,–

Müllerschule / Brandschutztechnische Sanierung 60.000,–

Hötting West / WC-Sanierung BA1 – BA3 230.000,–

Wilten / Brandschutztechnische Sanierung / Errichtung 2. Fluchtweg 2018 200.000,–

Gabelsberger / WC-Sanierung 60.000,–

Rennerschule – Pembaurstr. / WC-Sanierung EG 50.000,–

Rennerschule – Pembaurstr. / WC-Sanierung 1. + 2. OG 100.000,–

Siegmairschule / Großinstandsetzung Sanierung Mitteltrakt nach SINFONIA / 
Ausschreibung

1.450.000,–

Zentralhof & IIG Bürogebäude / PV-Anlage und Delogierungslager 95.000,–

IIG Bürogebäude / Büroumbau 60.000,–

IIG Verwaltungsgebäude / Sanierung 350.000,–

IIG Zentralbauhof / Instandhaltung 250.000,–

Oldtimer Club / Dachsanierung 28.000,–

Tiroler Sozialdienste / Umbauarbeiten 116.000,–

Hallerstr. 168 / Abbruch 50.000,–

Friedhof Pradl Ost / Urnennischen 2. Teil 300.000,–

Gedächtniskapelle / Restaurierung 27.000,–

DIE GESCHÄFTSBEREICHE – GB TECHNIK



126

IIG – BERICHT ÜBER DAS GESCHÄFTSJAHR 2018

NMS und MMS O-Dorf / Sanierung Weitsprunganlage

Auf Wunsch des Schulamtes wurde die Weitsprunganlage in der 
NMS O-Dorf saniert. Der bestehende Tartanbelag der Anlauf-
spur wurde ausgetauscht und die Sicherheitseinfassung bei der 
Sprunggrube instandgesetzt. Zudem wurde der Sprunggruben-
sand erneuert.

Projektleitung: DI Walter Aistleitner

ÖBA: Christian Plattner

Baubeginn: Juli 2018	

Fertigstellung: August 2018

Baukosten: ca. EUR 50.000,–

VS Pradl Ost / Dachsanierung Zugang Nord

Aufgrund der Undichtheit in der Dachabdichtung war es drin-
gend notwendig, die betroffene Dachfläche beim nördlichen 
Zugang zu sanieren.

ÖBA: Christian Plattner

Baubeginn: Dezember 2018	

Fertigstellung: Dezember 2018

Baukosten: ca. EUR 28.000,–

SA Sportplätze / Zaunreparaturen

Im Rahmen der laufenden Instandhaltung werden die Zaunanla-
gen auf den insgesamt 18 Sportstätten instandgesetzt.

ÖBA: Martin Kiechl / Harald Braun

Baubeginn: Jänner 2018

Fertigstellung: Dezember 2018

Baukosten: ca. EUR 15.000,–
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TT Areal, Umbau Aranea Mädchenheim

Im hinteren Bereich wurde eine Mädchenbetreuungsstelle 
Aranea errichtet. Dabei wurden die Büroräumlichkeiten getrennt 
und zusätzlich die Nasseinheiten, eine davon barrierefrei, um-
gebaut. 

ÖBA: Timon Probst

Baubeginn: Dezember 2017

Bauende: Feber 2018

Baukosten: ca. EUR 25.000,–

Igler Straße 58 / Räumliche Adaptierung für Kindergarten

Die Büroräumlichkeiten im Erdgeschoss wurden zu einer weite-
ren Kindergartengruppe umgebaut. In den Räumlichkeiten wur-
de ein Gruppenraum, Garderobe und Nasszellen untergebracht.

PL: DI Walter Aistleitner

ÖBA: Walter Vötter 

Baubeginn: Juli 2018

Bauende: September 2018

Baukosten: ca. EUR 30.500,–

Widum Mühlau / Sanierung

In Abstimmung mit dem Bundesdenkmalamt wurden die 
Sanierungsarbeiten der Fassade, Fenster, Balkone und Stiege 
ausgeführt.

ÖBA: Walter Vötter 

Baubeginn: Juni 2018

Bauende: November 2018

Baukosten: ca. EUR 120.000,–
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Rathaus / Sanierung der Gänge und Einfassung der Dachfenster

Die Parkettböden wurden geschliffen und versiegelt, Wände und 
Türzargen neu gestrichen. Die Blecheinfassung der Dachfenster 
im Alten Rathaus südseitig wurde erneuert. 

ÖBA: Walter Vötter 

Baubeginn: Juni 2018

Bauende: Oktober 2018

Baukosten: ca. EUR 67.000,–

Rathaus / Sanierung Bauamtssitzungszimmer

Um das Bauamtssitzungszimmer zeitgerecht zu gestalten 
wurden umfangreiche Sanierungsarbeiten durchgeführt. Es 
wurde ein Technikraum geschaffen mit Lüftung und Kühlung, 
eine Teeküche hergestellt und die Elektrik auf Stand der Technik 
gebracht. 

ÖBA: Walter Vötter 

Baubeginn: Oktober 2018

Bauende: Feber 2019

Baukosten: ca. EUR 84.000,–

Objektsicherheit B1301 / Maßnahmen für öffentliche Gebäude

Im Zuge der Objektsicherheit wurden bei den öffentlichen Ge-
bäuden einige Absturzsicherungen und Brandabschottungen 
nachgerüstet. Weiteres wurden Treppenmarkierungen durch-
geführt, teilweise Verglasungen getauscht und Brandschutztüren 
eingebaut.

ÖBA: Team Instandhaltung

Baubeginn: Jänner 2018

Bauende: Dezember 2018

Baukosten: ca. EUR 500.000,–
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Amras / Fassadensanierung 

Bei der durchgeführten Sanierung wurde die Fassade gereinigt 
und mit hochwertiger Silikatfarbe im selben Farbton wie dem Ur-
zustand neu beschichtet. Zudem wurden die bestehenden Holz-
fenster neu aufgearbeitet und lasiert. Die Untersicht des Holz-
vordaches und die Windläden wurden vor erneuter und rascher 
Verwitterung mit einer Holzlasur versehen. An der südwestlichen 
Fassade zur Geyrstraße wurde die Beschriftung aufgearbeitet und 
der Heilige Florian mit einer neuen Beleuchtung versehen. Des 
Weiteren wurde der dort angebrachte Schaukasten entrostet, neu 
beschichtet und eine farbliche Abgrenzung geschaffen. Abschlie-
ßen wurde der kleine Fensterturm auf dem Dach neu beschichtet.

ÖBA: Bmstr. DI (FH) Patrick Hörbiger

Baubeginn: August 2018

Fertigstellung: September 2018

Baukosten: ca. EUR 55.000,–

St. Nikolaus / Adaptierung Zugang Rampe

Bei der VS St. Nikolaus, Innallee 3, wurde ein neuer barrierefreier 
Zugang an der NO-Seite des Volkschulgebäudes errichtet. Hierbei 
wurde die bestehende Rampenanbindung zum Nebeneingang 
abgebrochen und durch eine neue, parallel zur Fassade angeord-
neten Rampe ersetzt. Darüber hinaus führen nun vom Eingangs-
podest vier Differenzstufen zum Gartenniveau. Zugleich wurde 
die Nebenausgangstür in Fluchtwegrichtung öffnend eingerichtet.

PL: DI Walter Aistleitner

ÖBA: Bmstr. DI (FH) Patrick Hörbiger

Baubeginn: Oktober 2018

Fertigstellung: Dezember 2018

Baukosten: ca. EUR 85.000,–

Stadtturm / Dachsanierung

Beim Altstadtrathaus in der Herzog-Friedrich-Str. 21 wurde das 
Bestandsdach saniert bzw. erneuert. Dabei wurde die bestehende 
Blecheindeckung abgebrochen und eine neue Eindeckung sowie 
eine neue Dachrinne und Fallrohre gefertigt. Zudem wurde ein 
Einzelanschlagssystem für spätere Dacharbeiten montiert.

ÖBA: Bmstr. DI (FH) Patrick Hörbiger

Baubeginn: September 2018

Fertigstellung: November 2018

Baukosten: ca. EUR 75.000,–
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O-Dorf / PV-Anlage

Zusätzlich zum Flugdach in Stahlbauweise wurde bei der NMS/
NMMS O-Dorf eine netzgekoppelte Photovoltaikanlage auf dem 
südausgerichteten Oberlicht des Schulgebäudes errichtet.

PL: DI Walter Aistleitner

ÖBA: Bmstr. DI (FH) Patrick Hörbiger

Baubeginn: Mai 2018

Fertigstellung: August 2018

Baukosten: ca. EUR 75.000,–

Müllerschule / Brandschutztechnische Sanierung 

Zur Brandschutztechnischen Sanierung zählten bei der NMS Müllerschule die Errichtung einer RWA-Anlage im 
Stiegenhaus sowie eine neue Brandmeldeanlage mit Klassen- und Gangüberwachung (interne Alarmierung) 
nach dem 2 Sinne Prinzip.

PL: DI Walter Aistleitner

ÖBA: Bmstr. DI (FH) Patrick Hörbiger

Baubeginn: Juni 2018

Fertigstellung: September 2018

Baukosten: ca. EUR 60.000,–

O-Dorf / Rampenüberdachung

Bei der NMS/NMMS O-Dorf wurde ein Flugdach in Stahlbauweise 
über der bestehenden Rampenanlage im Freien errichtet um 
im Evakuierungsfall sowohl Besucher des Turnsaalgebäudes 
als auch Schüler der NMS und NMMS O-Dorf Sicherheit gewähr-
leisten zu können. Besonderheit der Rampe ist der beidseitige 
Handlauf mit einer innenliegenden Fluchtwegs-Notbeleuchtung 
in LED.

PL: DI Walter Aistleitner

ÖBA: Bmstr. DI (FH) Patrick Hörbiger

Baubeginn: Mai 2018

Fertigstellung: August 2018

Baukosten: ca. EUR 195.000,–
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Hötting West / WC-Sanierung BA 1 – BA 3

Bei der NMS/PTS Hötting West wurden in bisher 3 Bauabschnit-
ten die Garderoben inklusive den Duschen und den WCs erneu-
ert. Zudem wurde ein barrierefreies WC ergänzt.

ÖBA: Bmstr. DI(FH) Patrick Hörbiger

Planung: Ing. Peter Pirchner

Baubeginn: Juni 2018

Fertigstellung: Dezember 2018

Baukosten: ca. EUR 230.000,–

Wilten / Brandschutztechnische Sanierung / Errichtung 2. Fluchtweg 2018 

Zu den durchgeführten brandschutztechnischen Sanierungen 
in der NMS Wilten zählten unteranderem die Erarbeitung eines 
Brandschutzkonzeptes mit einer Brandabschnittsbildung im 
Stiegenhaus als vertikalen Brandabschnitt, RWA-Fenster am 
obersten Punkt des Stiegenhauses, tausch diverser Türblätter in 
EI 2 -30C, neue Fluchtwegs- und Orientierungsbeleuchtung und 
eine Brandmeldeanlage. Zudem wurde ein zweiter Fluchtweg 
errichtet und die Barrierefreiheit im Treppenhaus verbessert.

PL: DI Walter Aistleitner

ÖBA: Michael Pinzger

Planung: Ing. Peter Pirchner

Baubeginn: Mai 2018

Fertigstellung: September 2018

Baukosten: ca. EUR 200.000,–

Gabelsberger / WC-Sanierung

Die Nasseinheiten der NMS Gabelsberger waren stark sanie-
rungsbedürftig und wurden somit erneuert.

PL: DI Walter Aistleitner

ÖBA: Michael Pinzger

Planung: Ing. Peter Pirchner

Baubeginn: Februar 2018

Fertigstellung: April 2018

Baukosten: ca. EUR 60.000,– lt. ABK

DIE GESCHÄFTSBEREICHE – GB TECHNIK



132

IIG – BERICHT ÜBER DAS GESCHÄFTSJAHR 2018

Rennerschule – Pembaurstr. / WC-Sanierung 1. und 2. OG

Nach der Sanierung der Sanitäranlagen im Erdgeschoß wurden 
die WC-Anlagen im 1. und 2. Obergeschoß erneuert.

PL: DI Walter Aistleitner

ÖBA: Michael Pinzger

Planung: Ing. Peter Pirchner

Baubeginn: Juni 2018

Fertigstellung: Juli 2018

Baukosten: ca. EUR 100.000,– lt. ABK

Siegmairschule / Großinstandsetzung Sanierung Mitteltrakt nach SINFONIA / Ausschreibung 

Bereits im Jahr 2015 wurde im Rahmen des EU-Projekts SINFONIA die Großinstandsetzung des Nordtraktes 
durchgeführt. Nun wurde der Mitteltrakt nach denselben Rahmenbedingungen saniert. Das Sanierungskonzept 
der unter Denkmalschutz stehenden Bildungseinrichtung wurde in Abstimmung mit dem Bundesdenkmalamt 
entwickelt. 
Zu den Maßnahmen zählten unter anderem das Aufbringen einer Wärmedämmung an erdberührenden Bautei-
len inklusive erforderlicher Trockenlegung, Erneuerung der Fenster inklusive Herstellung eines Sonnenschutzes 
an der Westseite, sowie eine neue Pfosten-Riegel-Fassade im Foyer mit Verwendung eines Sonnenschutz-
glases. Zudem wurde eine Anbindung an die bestehende mechanische Lüftungsanlage aus der Baustufe 2015 
geschaffen und die oberste Geschoßdecke gedämmt. Abschließend wurden die Bodenbeläge in den Klassen-
räumen getauscht und die gesamte Beleuchtung auf LED umgerüstet.

PL: DI Walter Aistleitner

ÖBA: DI Christoph Neier (extern)

Ausschreibung: Michael Pinzger

Baubeginn: Mai 2018

Fertigstellung: Dezember 2018

Baukosten: ca. EUR 1.450.000,–

Rennerschule – Pembaurstr. / WC-Sanierung EG

Da die Sanitäranlagen in der Rennerschule in der Pembaurstraße 
stark sanierungsbedürftig waren, wurden sie im Zuge der WC-
Sanierungen 2018 wieder auf den neusten Stand gebracht.

PL: DI Walter Aistleitner

ÖBA: Michael Pinzger

Planung: Ing. Peter Pirchner

Baubeginn: März 2018

Fertigstellung: Mai 2018

Baukosten: ca. EUR 50.000,– lt. ABK
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Zentralhof & IIG Bürogebäude / PV-Anlage und Delogierungslager

Auf dem Flachdach der südöstlich situierten Lagerhalle der 
Roßaugasse 4 wurde eine Photovoltaikanlage bestehend aus 
228 Modulen errichtet. Durch die Gesamtmodulfläche von rund 
380 m² erreicht die Anlage eine Nennleistung von fast 65 kWp.

PL: Ing. Bernhard Pfeifer MSc

ÖBA: Michael Pinzger

Baubeginn: September 2018

Fertigstellung: November 2018

Baukosten: ca. EUR 95.000,–

IIG Bürogebäude / Büroumbau

Durch interne Umstrukturierungen waren diverse Möbel in den Büros erforderlich.

ÖBA: Michael Pinzger

Baubeginn: Sommer 2018

Fertigstellung: Herbst 2018

Baukosten: ca. EUR 60.000,–

IIG Verwaltungsgebäude / Sanierung

Zu den Sanierungsmaßnahmen am IIG Verwaltungsgebäude 
im Jahr 2018 zählte unteranderem die Instandsetzung der 
Besprechungsräume. Dort wurde die gesamte Beleuchtung er-
neuert und neue Türen verbaut. Im Treppenhaus wurde das alte 
Geländer neu verkleidet und eine neue Beleuchtung inklusive 
Notbeleuchtung montiert. Zusätzlich folgten diverse Elektroins-
tallationen, Brandabschottungs- und Malerarbeiten im gesam-
ten Verwaltungsgebäude, sowie eine Installation einer neuen 
Klimatisierungsvorrichtung. Im Außenbereich wurde ein Grün-
streifen und eine Innenhofmarkise errichtet die von den Mit-
arbeitern genutzt werden kann. Weiters wurden 2 Ladestationen 
für E-Autos vor dem Verwaltungsgebäude aufgestellt. 

PL: Georg Preyer

ÖBA: Michael Pinzger

Baubeginn: März 2018

Fertigstellung: Dezember 2018 

Baukosten: ca. EUR 350.000,–
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Oldtimer Club / Dachsanierung

Das Bestandsdach des Oldtimer Clubs der Feuerwehr war stark 
sanierungsbedürftig und wurde deshalb erneuert.

ÖBA: Michael Pinzger

Baubeginn: Februar 2018

Fertigstellung: April 2018

Baukosten: ca. EUR 28.000,–

Tiroler Sozialdienst Umbauarbeiten

Für den Kindergarten Tiroler Sozialdienst am Pradler Platz 6a–c, 
wurde ein neuer Bewegungsraum, WC-Anlage und ein Aufent-
haltsraum geschaffen. Im Zuge dieser Arbeiten wurden auch die 
WC-Anlagen für die in diesem Gebäude untergebrachten Vereine 
erneuert.

ÖBA: Martin Kiechl

Baubeginn: Dezember 2017

Bauende: März 2018

Baukosten: ca. EUR 116.000,–

IIG Zentralbauhof / Instandhaltungsmaßnahmen

Im Zuge der Instandhaltungsmaßnahmen wurde das Haupt
augenmerk auf Belagssanierungen und notwendige Maler-
arbeiten gelegt. Dabei wurden großflächige Erneuerungen des 
Asphaltbelags aus verkehrssicherheitstechnischen Gründen an 
betroffenen Stellen durchgeführt. Zudem kamen umfassende 
Malerarbeiten an den Fassaden sowie vereinzelte Betonsanie-
rungen, Randsteinerneuerungen und Reparaturen an Einlauf-
schächten zur Umsetzung.

ÖBA: Michael Pinzger

Baubeginn: April 2018

Fertigstellung: Sommer 2018 

Baukosten: ca. EUR 250.000,–
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Egger-Lienz-Straße / Gedächtniskapelle 

Bei der denkmalgeschützten Gedächtniskapelle wurde eine Ge-
mälderestaurierung (Neudeckung mit Schindeln, Dachentwässe-
rung, Ausbesserung der Putz- und Stuckschäden) durchgeführt. 
Die Arbeiten wurden nach Vorgaben des BDA umgesetzt.

ÖBA: Martin Kiechl 

Baubeginn: Oktober 2018

Bauende: November 2018

Baukosten: ca. EUR 27.000,–

Hallerstraße 168 / Abbruch

Das bestehenden Gebäude des Grundstückes wurde zur Gänze 
abgebrochen und das Gelände für Parkmöglichkeiten hergestellt.

ÖBA: Martin Kiechl

Baubeginn: Jänner 2018

Bauende: Feber 2018

Baukosten: ca. EUR 50.000,–

Friedhof Pradl Ost / Urnennischen 2. Teil

Im westlichen Bereich des Ostfriedhofes wurde die dringend 
notwendige Urnenanlage mit den restlichen 180 Urnennischen 
fertiggestellt. Die Anlage wurde mit Betonfertigteilen hergestellt.

ÖBA: Martin Kiechl

Baubeginn: Mai 2018

Bauende: Juni 2018

Baukosten: ca. EUR 300.000,–
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7.	 BEREICH HAUSTECHNIK

Im Jahr 2018 wurden von den Instandhaltungstechnikern 
insgesamt 245 Wohnungssanierungen durchgeführt (ohne 
Berücksichtigung von GI). Die Abwicklung der 105 General-
sanierungen dauerte im Durchschnitt pro Wohnung 3 Mo-
nate. Die 140 Teilsanierungen wurden in durchschnittlich 
4–6 Wochen pro Wohnung abgewickelt.

Im Zuge der Generalsanierung einer Wohnung werden 
beispielsweise nachstehende Leistungen durchgeführt:
•	 Adaptierung Grundriss
•	 Einbau Estrich
•	 Einbau Gasetagenheizung inkl. Kaminsanierung
•	 Erneuerung der Elektroinstallation
•	 Erneuerung der Sanitärinstallation
•	 Erneuerung der Türen und z. T. auch der Fenster
•	 Erneuerung der Oberflächen (Böden, Wandbeschich-

tung und Fliesen)
•	 Anpassung des Schallschutzes und des Brandschutzes
•	 Barrierefreiheit in den Wohnungen

Bei einer Teilsanierung reicht die Palette von der Überprü-
fung der elektrischen Anlage und Grundreinigung (diese 
Arbeiten werden generell durchgeführt) bis hin zu Erneue-
rung sämtlicher Oberflächen, des Sanitärbereiches und der 
Türen.

Die Investition in die Wohnungssanierungen betrug im Jahr 
2018 in Summe ca. EUR 6.963.800,–.

In die laufende Instandhaltung bei den Wohn- und Ge-
schäftsgebäuden wurden ca. EUR 4.341.900,– bei den 
öffentlichen Gebäuden (z. B. Schulen, Kindergärten usw.) 
ca. EUR 1.324.900,– bei den Wohnungseigentumsgemein-
schaften ca. EUR 664.000,– und der städtischen Gebäude 
ca. EUR 896.500,– investiert.

6.	 WOHNUNGSSANIERUNGEN UND LAUFENDE INSTANDHALTUNG

Kernkompetenzen

•	 Planungsbegleitung aller Projekte der IIG 
(Bauherrenfunktion)

•	 HSL-Planung und Fachbauaufsicht der 
	 Instandsetzung von haustechnischen 
	 Eigenanlagen
•	 HSL-Planung von kleineren Neubauten bzw. 

Sanierungsprojekten
•	 Teils Fachbauaufsicht im HLS-Bereich bei 

Neubauten bzw. Großinstandsetzungen

•	 Leitung und tägliche technische Unterstützung 
der Handwerksbetriebe-Installateure bei der 
Instandhaltung aller Bestandsanlagen

•	 Unterstützung der Heizkostenabrechnung 
	 mit Ablesung und Instandhaltung von 202 

Wärmezählern
•	 Betreuung der Fernüberwachung mit den 

Handwerksbetrieben (mit Stand 12/2018 
	 sind 144 Anlagen fernüberwacht)



137

Planungs- und Fachbauaufsichten

Ing. Franz Stonig

Planung und Fachbauaufsicht: •	 Rossaugasse 4, Klimatisierung Verwaltungs
gebäude

Bauherrenfunktion bzw. Projektmanagement: •	 Universitätsstraße 1, Haus der Musik Innsbruck
•	 Feldstrasse 11a+b, Depot Stadtarchiv
•	 Schumo Block, Aufstockung und Sanierung
•	 Amraserstrasse 2, Neubau städtische Bücherei

Bereichsleitung inkl. Team Installateure der Handwerksbetriebe

Begleitende Instandhaltung (beispielhaft): •	 Stauraumbecken Hötting West
•	 Markthalle
•	 tägl. technische Begleitung der Wartungen und 

Instandhaltung durch Eigenpersonal

Ing. Joe Mittner

Planung und Fachbauaufsicht: •	 Gartenamt Trientlgasse 13, Sanierung Regelung 
und Warmwasserbereitung

•	 KIGA Lönsstrasse 30, Sanierung Regelung
•	 VS Rotadlerstrasse 10, Umstellung Fernwärme 

TIGAS
•	 KIGA Walderkammweg 8, Umstellung Fernwärme 

TIGAS

Bauherrenfunktion bzw. Projektmanagement: •	 WG Gutenbergstraße 2/4/6, Aufstockung
•	 WG Amraserstraße 26, Neubau
•	 WG Kranebitterstraße 11, Neubau
•	 WG Widumweg 1, Neubau
•	 Footballzentrum Tivoli, Neubau
•	 WG Campagne-Areal, Neubau und FFG-Projekt
•	 MCI Busgarage und Sportplatz, Neubau
•	 WG Langstraße 40–46, Generalsanierung
•	 KIGA Schützenstraße 10a, Neubau
•	 WG Bienerstraße 10, Neubau
•	 VS Siegmairstrasse 1–3, Grossinstandsetzung 

Mitteltrakt
•	 VS Rotadlerstraße 10, Generalsanierung SINFONIA

•	 WG An-der-Lan-Straße 16, Neubau
•	 Wiesengasse 20, Neubau Sportanlage
•	 VH Schusterbergweg 15, Erweiterung
•	 Diverse WC-Sanierungen in Schulen
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8.	 BEREICH HANDWERKSBETRIEB

Im Jahr 2018 erhielten die Handwerksbetriebe einen neuen Kompakt-
radlader. Mit diesem Gerät wurde auch der Winterdienst im Betriebsge-
lände ausgeübt. Der Kompaktradlader verfügt über eine Straßenzulas-
sung, sodass auch div. Arbeiten im den Wohnanlagen ausgeübt werden 
können. 
Es konnten Kernaufgaben wie der Aufbau der Wahllokale für die Na-
tionalratswahl, Übersiedlung von Rathausräumlichkeiten, Einrichtung 
für Ersatzkindergarten VS-Siegmairstraße, Beflaggungen in der Altstadt 
und an den Innbrücken, der Aufbau der Weihnachtskrippen mit neuem 
Krippenhaus für die Jaufenthalerkrippe gemeinschaftlich umgesetzt 
werden. Zu diesen Aufgaben werden täglich noch Kleinreparaturen, 
wiederkehrende Überprüfungen und Mängelbehebungen umgesetzt.

Solaranlage Wiesengasse 20, © IIG Rohmontage TH Viktor-Franz-Hess-Straße 9, © IIG

Regelungstechnik

Andreas Plhak

Projektbegleitung und Optimierung 
regelungstechnischer Anlagen:

•	 Amraserstraße 2, Stadtbibliothek
•	 VS Siegmairstraße, SINFONIA
•	 VS Rotadlerstraße, SINFONIA
•	 VH Schusterbergweg 15, Erweiterung
•	 WG Bienerstrasse 10, Neubau

Weitere Tätigkeiten: •	 Laufende Überwachung und Optimierung der 144 
	 fernüberwachten Anlagen inkl. Infrastruktur wie 
	 Techniknetzwerk etc.
•	 Support bei EMS Projekten 
•	 Support an Anlagen vor Ort bei Störungen in Zusammenarbeit mit 

den Handwerksbetrieben/Regelungstechnik
•	 Aufbau und Überwachung Techniknetzwerk
•	 Support bei Anlagensanierungen / Umbauten /Erweiterungen
•	 Monitoring Grundwasser Anlagen (SPZ, Markthalle, 
	 Leitstelle, Roseggerstr. 27 Olympiastraße 33 + 33a)
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Instandhaltung und Reparaturen

Diese Arbeiten erstrecken sich von der kleinen Instandhal-
tung bis hin zur Schnellbehebung von diversen Schäden.

0 % 10 % 20 % 30 % 40 % 50 % 60 %

Erlöse laufende Instandhaltung 
und Wohnungssanierungen

Sonstige Erlöse 
(z. B. Delogierungen)

Erlöse Neubau

Erlöse Heizkosten

Erlöse Betriebskosten

Erlöse IISG

Erlöse Handwerksbetriebe 2018

50,48 %

29,92 %

6,74 %

0,49 %

7,41 %

4,96 %

Erlöse / Kostenart Umsatz % Summe in EUR

Betriebskosten / 10 7,41 219 100,00

Heizkosten / 12 6,74 199 300,00

Laufende Instandhaltung / 20 50,48 1 493 100,00

	 davon Wohnungssanierungen / 20/65 517 800,00

Neubau / 60 und Großinstandsetzung / 20/66 4,96 146 700,00

Sonstiges 0,49 14 400,00

IISG 29,92 885 000,00

Gesamt 100 % 2 957 600,00

Um den steigenden Ansprüchen der Mieter und Ämter der 
Stadt Innsbruck gerecht zu werden, ist es uns ein Anlie-
gen, diesen bestmöglich gerecht zu werden, um das An-
sehen der IIG in der Bevölkerung auf einem guten Niveau 
zu halten. Mit den 35 Mitarbeitern ist in den letzten Jahren 
ein hervorragendes Betriebsergebnis erzielt worden. Somit 
sind die Handwerksbetriebe ein wesentlicher (nicht weg-
zudenkender) Teil der IIG. Walther Fels

Bereichsleiter
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Teams

Team Bauhandwerk – Mitarbeiterstand mit 31.12.2018

Teamleiter: Hilber Hermann Schlossermeister

Stellvertreter: Moritz Bernhard Schlosser

Facharbeiter: Helmut Tschaupp
Erwin Kirchmair
Gerhard Köfler
Falkner Florian
Kirchebner Wolfgang
Lener Hannes
Kupusovic Melvin
Feichtner Daniel

Maurer
Maurer
Fliesenleger
Dachdecker
Schlosser
Schlosser
Schlosser
Maler

Helfer: Peter Riedl
Alexander Tschugg
Johann Knabl

Tischler

Lehrling: Jakob Siegl Schlosserlehrling

Pensionierung: Thomann Günther

Hilber Hermann
Teamleiter

Moritz Bernhard
Teamleiterstellvertreter

Kernleistungen Team Bauhandwerk 2018 (Arbeitsleistungen ohne Materialaufwand)

Tägliche Kleinstaufträge für Instandhaltungsarbeiten Transporttätigkeiten, Delogierungen IIG 
für Wohn- und Geschäftsgebäude

54 %

Tägliche Kleinstaufträge für Instandhaltungsarbeiten Transporttätigkeiten, Delogierungen IIG 
für öffentliche Gebäude, welche sich im Eigentum der Stadt Innsbruck befinden

7 %

Dienstleistungen Transport Rathaus 15 %

Sanierungen und Reparaturen in Schulen bzw. Kindergärten 16 %

Wohnungsteil- und Generalsanierungen 8 %

100 %
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Typ 3	
Wohnungseigentumsgemeinschaften

Arbeitsstunden: ca. 1.458 Arbeitsstunden

Entspricht: 8 % des Jahresumsatzes

Typ 4	
Fremdaufträge

Arbeitsstunden: ca. 2.535 Arbeitsstunden

Entspricht: 15 % des Jahresumsatzes

Typ 6	
Wohn- und Geschäftsgebäude

Arbeitsstunden: ca. 9.236 Arbeitsstunden

Entspricht: 54 % des Jahresumsatzes

Typ 1	
Öffentliche Gebäude im Eigentum der Stadt

Arbeitsstunden: ca. 1.168 Arbeitsstunden

Entspricht: 7 % des Jahresumsatzes

Typ 2	
Schulen und Kindergärten

Arbeitsstunden: ca. 2.813 Arbeitsstunden

Entspricht: 16 % des Jahresumsatzes

Aufteilung Produktivität Team Bauhandwerk 2018 (nach Auftragstyp)

Auftragsübersicht Team Bauhandwerk 2018 (lt. Rechnungssummen Material und Arbeit)

Rechnungssummen in EUR Umsatz % Umsatz in EUR

0 – 500 21 213.300,–

501 – 1.500 25 259.500,–

1.501 – 2.500 10 109.500,–

2.501 – 3.500 27 275.700,–

3.501 – 5.000 5 46.000,–

5.001 – 10.000 9 96.800,–

über 10.000 3 31.600,–

Gesamt 100 % 1.032.400,–

Gesamt: 17.212 Arbeitsstunden
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Team Installateure – Mitarbeiterstand mit 31.12.2018

Teamleiter: Josef Angerer Installateur

Stellvertreter: Andreas Tassenbacher Installateur

Sachbearbeiter: Ferdinand Firlinger Haustechnik

Facharbeiter: Günther Fenneberg
Martin Bergmann
Wolfgang Rubenz
Oliver Tschank
Wolfgang Vrabetz

Installateur
Elektriker
Installateur
Installateur
Regelungstechnik

Helfer: Anton Berger
Anton Gogl
Alois Oberkofler

Josef Angerer
Teamleiter

Ferdinand Firlinger
Sachbearbeitung

Die Kernkompetenzen der Haustechnik liegen in der Repa-
ratur, Wartung, Instandhaltung und Betrieb von 191 Hei-
zungsanlagen und der Sanitäranlagen sowie der Flucht
weg-Orientierungsbeleuchtung in sehr vielen Gebäuden 
der IIG und der Stadt Innsbruck. Auch Umbauten und Er-
neuerung von Anlagenteilen und die Brennstoffbeschaf-
fung (Öl, Hackschnitzel) werden durchgeführt. Weiters 
werden ges. 425 Lüftungsanlagen (inkl. größerer Abluft
anlagen) betreut. 

144 Heizanlagen sind fernüberwacht und senden bei Stö-
rungen automatisch eine SMS an den eingerichteten Be-
reitschaftsdienst. Dieser Dienst versieht auch einen Jour-
naldienst für die Stadt Innsbruck und die Leitstelle Tirol 
(durchgehend 365 Tage, 24 Stunden).

Nachstehende Kernleistungen können aufgezählt werden:
•	 Gas- und Sanitärtechnik
•	 Heizungstechnik
•	 Lüftungstechnik
•	 Regelungstechnik
•	 Elektrotechnik
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Gesamt zentralbeheizte Anlagen, davon 192

Gasheizungen und Zweistofffeuerungen 135

mit Fernwärme betriebene 37

Ölheizungen 8

Wärmepumpen 6

Hackschnitzelanlage 1

Pelletsanlagen 3

Stromheizungen 2

Solaranlagen 23

Eckdaten Heizanlagen

Leistungen 2018

Wohnungssanierungen Heizung/Sanitär 8

Wohnungsüberprüfungen und Reparatur vor Neuvermietung 79

Boilertausch 2

Gasthermen Austausch 5

Gasthermen Umbau auf raumluftunabhängig 2

Öffentliche Brunnen (Anlagenbetreuung) 29

Notstromanlagen 2

Gaswarnanlagen bei Gasheizungsanlagen, Prüfung 88

Betreuung Splitklimaanlagen in Serverräumen, Büros etc. 28

Lüftungsanlagen (Betreuung und Wartung) 425

Betreuung MSR-Fernüberwachungsanlagen samt Notdienst 144

Grundwasserbrunnen für Heiz- und/oder Kühlzwecke (Anlagenbetreuung) 5

Zenralbeheizte Heizungsanlagen (Anlagenbetreuung) 191

Thermische Solaranlagen (Anlagenbetreuung) 23

Zentrale Warmwasserbereitungsanlagen (Legionellenprophylaxe) 85

Durchführung von Abgasmessungen

Betreuung von Wasseraufbereitungsanlagen (Filter, Druckreduzierung, Dosieranlagen, Entkalkung, 
thermische Desinfektion)

Betreuung von Neutralisationsanlagen bei Brennwertkesseln

Betreuung und Überwachung von Fett- und Mineralölabscheideanlagen

Betreuung und Kontrolle von Löscheinrichtungen (Nasssteigstränge mit Hydrantenkästen) mit dem 
Brandschutzbeauftragten

Unzählige Reparaturen an Heizungs- und Sanitäranlagen vom Heizkörperventil abdichten bis Kesseltausch

Durchführung von Wartungsarbeiten und Anlagenüberprüfungen (ÖN B1300 und B1301) bei fast allen 
Eigenanlagen

DIE GESCHÄFTSBEREICHE – GB TECHNIK
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Typ 3	
Wohnungseigentumsgemeinschaften

Arbeitsstunden: ca. 999 Arbeitsstunden

Entspricht: ca. 7 % des Jahresumsatzes

Typ 4	
Fremdaufträge

Arbeitsstunden: ca. 167 Arbeitsstunden

Entspricht: ca. 1 % des Jahresumsatzes

Typ 6	
Wohn- und Geschäftsgebäude

Arbeitsstunden: ca. 4.392 Arbeitsstunden

Entspricht: ca. 29 % des Jahresumsatzes

Gesamt: 14.807 Arbeitsstunden

Typ 1	
Öffentliche Gebäude im Eigentum der Stadt

Arbeitsstunden: ca. 2.023 Arbeitsstunden

Entspricht: ca. 14 % des Jahresumsatzes

Typ 2	
Schulen und Kindergärten

Arbeitsstunden: ca. 7.226 Arbeitsstunden

Entspricht: ca. 49 % des Jahresumsatzes

Aufteilung Produktivität Team Installateure 2018 (nach Auftragstyp)

Auftragsübersicht Team Installateure 2018 (lt. Rechnungssummen Material und Arbeit)

Rechnungssummen in EUR Umsatz % Umsatz in EUR

0 – 500 28 293.000,–

501 – 1.500 23 241.000,–

1.501 – 2.500 10 109.000,–

2.501 – 3.500 7 75.000,–

3.501 – 5.000 5 55.000,–

5.001 – 10.000 11 116.000,–

über 10.000 16 163.000,–

Gesamt 100 % 1.052.000,–
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Team Tischler – Mitarbeiterstand mit 31.12.2018

Teamleiter: Josef Pfister Tischler

Stellvertreter: Markus Pfeifer Tischler

Facharbeiter: Josef Kistl
Tobias Schneitter
Benjamin Pfurtscheller
Rene Grünbacher
Metin Nusrat

Tischler
Tischler
Tischler
Tischler
Zimmerer

Lehrling: Peter Schmölz Tischlerlehrling

Josef Pfister
Bereichsleiter

Markus Pfeifer
Teamleiterstellvertreter

Kernleistungen Team Tischler 2018 (Arbeitsleistungen ohne Materialaufwand)

Möbel für städtische Dienststellen 33 %

Tägliche Kleinreparaturen im Arbeitsausmaß von 2 bis 8 Stunden 43 %

Bautischlerarbeiten Wohngebäude 24 %

100 %

DIE GESCHÄFTSBEREICHE – GB TECHNIK
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Gesamt: 11.949 Arbeitsstunden

Typ 1	
Öffentliche Gebäude im Eigentum der Stadt

Arbeitsstunden: ca. 806 Arbeitsstunden

Entspricht: 7 % des Jahresumsatzes

Typ 2	
Schulen und Kindergärten Instandhaltung

Arbeitsstunden: ca. 941 Arbeitsstunden

Entspricht: 8 % des Jahresumsatzes

Typ 3	
Wohnungseigentumsgemeinschaften

Arbeitsstunden: ca. 367 Arbeitsstunden

Entspricht: 3 % des Jahresumsatzes

Typ 4	
Fremdaufträge: Stadt Innsbruck

Arbeitsstunden: ca. 3.955 Arbeitsstunden

Entspricht: 33 % des Jahresumsatzes

Typ 6	
Wohn- und Geschäftsgebäude

Arbeitsstunden: ca. 5.877 Arbeitsstunden

Entspricht: 49 % des Jahresumsatzes

Aufteilung der Produktivität Team Tischler 2018 (nach Auftragstyp)

Auftragsübersicht Team Tischler 2018 (lt. Rechnungssummen Material und Arbeit)

Rechnungssummen in EUR Umsatz % Umsatz in EUR

0 – 500 15 128.000,–

501 – 1.500 13 109.900,–

1.501 – 2.500 13 106.800,–

2.501 – 3.500 13 108.800,–

3.501 – 5.000 9 77.800,–

5.001 – 10.000 14 119.900,–

über 10.000 23 201.900,–

Gesamt 100 % 853.100,–

Foto: Umbrüggler Alm, © Die Fotografen
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1.	 DER GESCHÄFTSBEREICH RECHNUNGSWESEN 
	 IM PORTRAIT

Im Geschäftsbereich Rechnungswesen wird ein Lehrling zum Bürokauf-
mann ausgebildet. Fabian Rieder ist seit August 2016 als Lehrling bei 
uns beschäftigt. Im Verlauf der Ausbildung konnte bereits ein Großteil 
der Fertigkeiten und Kenntnisse laut Ausbildungsvorschrift vermittelt 
werden und wurde eine Ausbildungsdokumentation erstellt.

Im Jahr 2018 hat sich 1 Mitarbeiterin in Karenz befunden. Eine Mit-
arbeiterin ist aus der Karenz zurückgekehrt und arbeitet wieder im Ge-
schäftsbereich Rechnungswesen als Teilzeitkraft.

Der Geschäftsbereich Rechnungswesen besteht aus den zwei Bereichen 
Kundenbuchhaltung und Finanzbuchhaltung. Die Arbeiten werden von 
den Teams Mietenbuchhaltung, Objektbuchhaltung, „Stadt und IISG“ 
sowie Baubuchhaltung & Finanzierung erledigt.

Per 01.01.2018 wurden kaufmännische Aufgaben der Handwerksbe-
triebe und Haustechnik durch den GBR übernommen. Es handelt sich 
dabei um die Erfassung der Materialrechnungen und die Abrechnung 
der Aufträge (Rechnungslegung). Dadurch konnten Synergien genutzt 
werden und Vertretungen können einfacher geregelt werden.

Mag. Wilhelm Dietl
Geschäftsbereichsleiter

Fabian Rieder
Lehrling Bürokaufmann

DIE GESCHÄFTSBEREICHE – GB RECHNUNGSWESEN 
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GESCHÄFTSBEREICH RECHNUNGSWESEN FACTS & FIGURES 2018

Bereich Kundenbuchhaltung
• 	Team Mietenbuchhaltung
• 	Team Objektbuchhaltung

743 Fibu-Konten …
… davon 143 aktive Bestandskonten
… davon 388 passive Bestandskonten
… davon 66 Ertragskonten
… davon 145 Aufwandskonten

Vorschreibungen und Zahlungen 
auf unseren Forderungskonten: 
EUR 54.453.348,– (VJ EUR 51.385.087,–)

Rechnungen und Zahlungen auf unseren 
Verbindlichkeitenkonten: 
EUR 90.081.630,– (VJ EUR 92.891.426,–)

Bereich Finanzbuchhaltung
• 	Team Stadt und IISG
• 	Team Baubuchhaltung
• 	Team Finanzierung

Die Anzahl der Eingangsrechnungen hat sich wie folgt entwickelt:

Da die IIG 2 der 3 Größenmerkmale für Kapitalgesellschaften gemäß § 221 UGB überschreitet (Bilanzsumme und Jahres-
umsatz), ist die IIG KG als große Kapitalgesellschaft einzustufen.

Anzahl der Eingangsrechnungen 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Innsbrucker Immobilien GmbH & Co KG 12.547 13.642 14.236 17.502 20.332 21.296 22.575 22.919

Geschäftsbesorgung Stadt Ibk 3.616 3.952 4.246 4.401 4.210 4.211 4.239 4.287

Verwaltung WEG's 3.584 3.909 4.225 4.177 4.251 4.895 4.407 3.315

Innsbrucker Immobilien Service GmbH 263 281 280 115

Markthallen-Betriebs GmbH 434 411 424 469

Summe 19.747 21.503 22.707 26.080 31.505 33.110 33.942 33.123

Buchungen der Innsbrucker Immobilien GmbH & Co KG

	 Markthallen-Betriebs GmbH
	 Innsbrucker Immobilien Service GmbH

	 Verwaltung WEG's
	 Geschäftsbesorgung Stadt Ibk 	 Innsbrucker Immobilien GmbH & Co KG

2011 20152012 20162013 20172014 2018

Anzahl der Eingangsrechnungen

0



151

2.	 BERICHT ZUM WIRTSCHAFTLICHEN 
	 UMFELD IM GESCHÄFTSJAHR 2018

Marktanalyse
Es war wiederum ein Jahr der Niedrigzinsen! Nie zuvor seit 
Einführung des Euro standen die Leitzinsen bzw. die Eu-
ribor-Referenzzinssätze so tief wie in den letzten Jahren.
Seit dem Jahr 2013 wurde der Leitzinssatz Schrittweise von 
0,50 % auf 0,00 % gesenkt.
Für Einlagen bei der EZB wurde erstmalig im Jahr 2014 ein 
negativer Zins verlautbart und betrug der negative Zinssatz 
im Jahr 2018 -0,40 %.
Zur Ausweitung der Geldmenge kauft die EZB seit März 
2015 monatlich bis zu 60 Milliarden Euro Staatsanleihen. 
Diese Maßnahme sollte ergänzend zum niedrigen Leitzins 
dazu führen, dass Geld zur Verfügung steht, dass günsti-
ge Kredite an die Wirtschaft vergeben werden und Private 
nicht sparen sondern konsumieren, um die Konjunktur 
anzukurbeln und die Inflation an die Zielmarke von knapp 
zwei Prozent zu führen.
Am 10.03.2016 legte die EZB noch einmal nach, indem 
neben einer Zinssatzsenkung beschlossen wurde, das An-
leihenkaufprogramm ab April 2016 auf monatlich 80 Mil-
liarden Euro auszuweiten. Nachdem die Inflation im Laufe 
des Jahres 2016 angestiegen ist und die Konjunkturprog-
nosen positiv verlautbart wurden, hat die EZB das Anlei-
henkaufprogramm im Jahr 2017 und 2018 reduziert und 
ist das Anleihenkaufprogramm im Dezember 2018 ausge-
laufen. Der Bestand an erworbenen Wertpapieren wird mit 

ca. 2,5 Billionen Euro beziffert. Derzeit investiert die EZB 
die Rückflüsse aus fällig gewordenen Anleihen wiederum 
in diese Wertpapiere und hat angekündigt, dies „so lange 
wie erforderlich“ zu machen.
Im Jahr 2017 hat der EZB-Rat bekräftigt, dass der Leitzins 
erst deutlich nach Ende („well past“) des Anleihenkauf-
programmes verändert werden wird. Im Herbst 2018 hat 
EZB Chef Draghi ausgegeben, dass das niedrige Zinsniveau 
„through summer“ 2019 anhalten wird.

Die EU-Kommission geht bei der Wachstumsprognose 
2019 für die Eurozone derzeit von 1,3 % aus (Prognose-
wert für 2018: 1,4 %). Auch wenn diese Kennzahlen unter 
dem Inflationsziel von 2 % liegen, ist bei Konsum und Be-
schäftigung positive Stimmung zu vernehmen. Die Auf-
tragsbücher der Firmen sind voll und beispielsweise der 
Baukostenindex für den Wohnhaus- und Siedlungsbau ist 
nach der Steigerung im Jahr 2017 um 4 % im Jahr 2018 um 
2,5 % angestiegen.
Profiteure vom niedrigen Zinsniveau sind insbesondere 
Staaten mit hoher Verschuldung.
Es gilt also weiter zu beobachten, wie sich die Konjunktur 
und Inflation entwickelt und ob dementsprechend das An-
leihevolumen reduziert werden kann und der Leitzins stei-
gen wird.

DIE GESCHÄFTSBEREICHE – GB RECHNUNGSWESEN 
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Interpretation des Hintergrundes

Die EZB gibt als vorrangiges Ziel Preisstabilität aus. Das 
bedeutet, dass das Preisniveau steigt (Inflation), weil 
die Nachfrage hoch ist und dadurch die Produktion 
und Beschäftigung ebenfalls hoch sind. Als Zielwert für 
die Inflation gilt 2 %.

Im Jahr 2012 herrschte vor allem durch die schlechte 
finanzielle Lage der PIIGS-Staaten, insbesondere die 
Notwendigkeit des Hilfspaketes für Griechenland, An-
spannung auf den Märkten. Als Reaktion reduzierte die 
EZB den Leitzinssatz. Zusätzlich sorgte EZB-Präsident 
Mario Draghi im September 2013 mit der Ankündigung 
eines volumenmäßig unlimitierten, aber an Bedingun-
gen geknüpften Kaufprogramms für die Staatsanleihen 
der Euro-Krisenstaaten für zusätzliche Euphorie an 
den Märkten. Ein Rückgang der starken finanziellen 
Spannungen zwischen den Mitgliedsstaaten, die 2012 
allgegenwärtig waren, war zu beobachten, aber das 
Wachstum in der Eurozone kam im 2. und 3. Quartal 
2014 nahezu zum Erliegen. 
Zur Ankurbelung der Wirtschaft und Stärkung des Eu-
ros hat sich EZB-Chef Mario Draghi am 22.01.2015 
dazu bekannt, alles Notwendige zu tun („whatever it 
takes“). Das bedeutet nicht nur historisch niedrige Leit-
zinsen durch die EZB, sondern auch eine deutliche 
Steigerung der Geldmenge durch den bis auf Weiteres 
unbeschränkten Ankauf von Wertpapieren (Staatsan-
leihen) durch die EZB.

Das Ansteigen der Flüchtlingsströme im Jahr 2015 hat-
te zwar keine unmittelbare Auswirkung auf die Märkte, 
stellt aber eine große Herausforderung auf mehreren 
Ebenen dar und EU-kritische Stimmen wurden immer 
lauter. Griechenland stand wiederum kurz vor dem 
Ausscheiden aus der Währungszone. Am 3. Juli 2015 
wurde Griechenland von der Europäischen Finanzsta-
bilisierungsfazilität (EFSF) für insolvent erklärt und 
wurde mit der Einigung auf ein neuerliches Hilfspaket 
eine vorläufige Lösung gefunden.

Durch die lockere Geldpolitik der EZB können günstige 
Kredite an die Wirtschaft vergeben werden und Private 
werden nicht zum Sparen sondern Konsumieren ange-
regt, um die Konjunktur anzukurbeln und die Inflation 
an die Zielmarke von 2 Prozent zu führen. Nachteilig 
dabei wirkt sich aus, dass Sparer keine Zinsen mehr für 
Ihr Erspartes bekommen, langfristige Altersvorsorgen 
entwertet werden und Investoren risikoreiche Geschäf-
te eingehen, um die erwartete Verzinsung zu erlangen. 
Außerdem können sich Staaten durch das Anleihen-
kaufprogramm der EZB mit unter 1 % sehr günstig fi-
nanzieren. Staaten mit hoher Verschuldung müssten 
nach traditionellen Maßstäben deutlich mehr Zinsen 
zahlen (Frankreich 4–5 %, Italien 6–8 %). Viele Länder 
gehen notwendige Reformen dadurch nicht an.
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Die o. a. Maßnahmen und das wirtschaftliche Umfeld haben 
zu folgender Entwicklung der Referenzzinssätze geführt:

Index 29.09.2015 22.12.2015 30.03.2016 30.06.2016 30.09.2016 30.12.2016 31.12.2017 31.12.2018

3-Monats-Euribor -0,041 -0,131 -0,243 -0,286 -0,301 -0,319 -0,326 -0,309

6-Monats-Euribor 0,03 -0,041 -0,132 -0,179 -0,203 -0,221 -0,271 -0,237

UDRB* 0,378 0,244 0,093 -0,152 -0,017 0,19 0,251

Übersicht über die aktuelle Entwicklung der Referenzzinssätze

	 UDRB*
	 6-Monats-Euribor
	 3-Monats-Euribor

*UDRB: Wert gibt den Quartalsdurchschnitt an (Basis Höchstzinssatz TWFG 1991 – Verträge vor dem 01.07.2012)

Risikoanalyse
Die vermögensverwaltende Tätigkeit der Gesellschaft ist 
vor allem dem Zinsänderungsrisiko ausgesetzt. Die Wohn-
bauförderungskredite unterliegen der gesetzlich vorge-
sehenen und nach Jahren gestaffelten Verzinsung. Die 
restlichen Darlehensverbindlichkeiten sind zum Großteil 
variabel finanziert. Zum Bilanzstichtag sind in den Ver-
bindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2 fix verzinste 
Darlehen mit einer aushaftenden Schuld von gesamt 11,35 
Mio. enthalten. Sämtliche Errichtungsdarlehen (WBF-Dar-
lehen und die entsprechenden Ergänzungsdarlehen) sowie 
Grundstücks- bzw. Ankaufdarlehen, die weiterzuverrech-
nen sind, werden auch tatsächlich und in entsprechender 
Höhe weiterverrechnet. Die Ausgaben für Sanierungsdar-
lehen werden mit der jeweiligen Mietzinsreserve des Ob-
jektes verrechnet. Lediglich die Ausgaben für das Darlehen 
Nr. 51428010606 bei der Bank Austria, das von der IIG zur 
erstmaligen Dotierung der WEG-Rücklagen aufgenommen 
wurde, können nicht weiterverrechnet werden.

Es kann festgehalten werden, dass bei der IIG gemäß dem 
Gesetz über die risikoaverse Finanzgebarung keine Fremd-

währungsgeschäfte bestehen und auch weder derivative 
Finanzgeschäfte (wie z. B. Swaps) noch spekulative Veran-
lagungen abgeschlossen wurden. Im Wirtschaftsjahr 2015 
wurden ergänzend zu den neu aufgenommenen Sanie-
rungsdarlehen mit gleicher Laufzeit Zinscaps abgeschlos-
sen, für die eine laufende fixe Prämie einzuzahlen ist und 
Auszahlungen eintreten, falls der 3-Monats-Euribor über  
4 % steigt. Die Sanierungsdarlehen wurden mit einer Lauf-
zeit von 10 bzw. 12 Jahren aufgenommen. Dementspre-
chend wurde in Anlehnung an die Sanierungsdarlehen die 
errechnete Tilgungsstruktur vorgegeben und 2 Zinscap-
verträge beginnend mit 02.01.2017 bis 04.01.2027 und 2 
Zinscapverträge beginnend mit 02.01.2017 bis 02.01.2029 
abgeschlossen.

Ausfallsrisiken betreffen die in der Bilanz ausgewiesenen 
Forderungen gegenüber Bestandnehmern. Das Risiko von 
wesentlichen Forderungsausfällen kann jedoch aufgrund 
der Tatsache, dass die Forderungen aus vielen Einzelfor-
derungen gegenüber verschiedenen Bestandnehmern be-
stehen als gering eingestuft werden.
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Die Elementarrisiken im Bereich des Immobilienvermö-
gens sowie Risiken aus der unternehmerischen Tätigkeit 
der IIG sind ausreichend versichert (siehe Punkt Versiche-
rungspolitik). 

Die Liquiditätsrisiken sind bedingt durch den Nachfrage-
überhang an Mietwohnungen sowie durch die Zusicherung 
von Transferzahlungen und Fremdfinanzierungen für lau-
fende Bauvorhaben als gering einzustufen.

Versicherungspolitik 
Versicherungspolitik der IIG ist alle Objekte (im Eigentum 
der IIG KG sowie aus dem Geschäftsbesorgungsvertrag mit 
der Stadt Innsbruck) gegen Feuer und Haftpflicht (Haus-
und Grundbesitz) zu versichern. Die Gebäudewerte der IIG 
KG inkl. Geschäftsbesorgungsobjekte bewertet zu Wieder-
herstellungskosten zum Stichtag 31.12.2018 betragen 
rund EUR 2.152.000.000,– (VJ 1.827.000.000,–).

Ab 01.04.2018 wurde eine Leitungswasserschadenversi-
cherung für alle Wohn- und Geschäftsgebäude der IIG KG 
und WEG´s abgeschlossen. Laut Informationen der Firma 
GrECo sind die Schadenszahlungen bis dato ungefähr in 
der Höhe der Prämie (ohne Versicherungssteuer) geleistet 
worden. Die Polizze ist vorerst mit 31.12.2019 befristet. 
Im Einzelfall werden darüber hinaus bestimmte Objekte 
gegen Leitungswasserschaden, Sturmschaden oder Glas-
bruch versichert. 

Haftungsrisiken über Haus- und Grundbesitz hinaus wie  
z. B. Bauherrentätigkeit, Hausverwaltung und Baugewerbe
tätigkeiten sind im Rahmen der Betriebshaftpflichtver
sicherung berücksichtigt.

Für die Tätigkeit als Immobilientreuhänder besteht eine 
Vermögensschadenhaftpflichtversicherung. 

Für die Organe (Geschäftsführer, Aufsichtsrat, Prokuris-
ten) der drei „IIG-Firmen“ sowie deren Töchterfirmen, an 
denen die IIG die Mehrheitsbeteiligung hält, ist über eine 
Managerhaftpflichtversicherung Vorsorge getroffen. 

Für die Abdeckung der strafrechtlichen Risiken besteht 
eine Unternehmensstrafrechtsschutzversicherung.

Im Zusammenhang mit den KfZ besteht eine KfZ-Haft-
pflicht- und Dienstnehmerkaskoversicherung. Der Fuhr-
park der IIG ist dabei im Rahmen eines Flottenvertrages 
versichert.

Bei Bauvorhaben (KG, IISG, WEG oder Stadt) im Bereich Neu-
bau, Großsanierung oder Wohnungssanierungen besteht 
eine Bauwesenversicherung über einen Umsatzvertrag. 
Den ausführenden Firmen wird gemäß Vorbemerkungen 
der Ausschreibung in der Schlussabrechnung ein Abzug 
von 0,2 % für die Bauwesenversicherung ausgewiesen.

Im Jahr 2015 wurde für das Haus der Musik eine eigene 
Projektversicherung abgeschlossen; im Sommer 2018 
konnte das Bauvorhaben erfolgreich übergeben werden.

Auftragsverhältnis
Die GrECo International AG ist im Zusammenhang mit der 
Stadtgemeinde Innsbruck von der Innsbrucker Immobilien 
GmbH & Co KG als Versicherungsberater beauftragt. Die 
Versicherungsverträge werden somit ohne Provision von 
GrECo beauftragt. 

In Abstimmung mit der IIG werden durch GrECo die er-
forderlichen Versicherungen platziert, Änderungen zu den 
einzelnen Versicherungspolizzen laufend beantragt (Ter-
minhaltung und auch die Durchführung der vertraglich 
vereinbarten Summenanpassungen) und Meldungen und 
beim Versicherer überwacht. Sämtliche Dokumente, Poliz-
zennachträge und Verrechnungsunterlagen werden von 
GrECo überprüft und kommentiert an die IIG übermittelt. 
Die Mitarbeiter der IIG werden laufend bei sämtlichen An-
fragen zu den Versicherungsverträgen beraten, unterstützt 
und geschult.

Schadenmanagement
Die Einleitung und Koordination der erforderlichen Maß-
nahmen nach Schadeneintritt wie z. B.
•	 die richtige und rasche Anmeldung beim Versicherer,
•	 die Koordination der Termine für Sachverständige 
	 und Versicherer und 
•	 die Überwachung und Realisierung der Leistungsver-		
	 pflichtung gegenüber der Versicherung 
wird vom Servicebereich Recht, dem zuständigen Techniker 
und GrECo abgewickelt.

Für die ab 01.04.2018 gültige Leitungswasserschadenver-
sicherung wurde in Abstimmung mit GrECo und der Uniqa-
Versicherung eine einheitliche, vereinfachte Schadens
abwicklung definiert.
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Anlagevermögen der IIG KG
Die Innsbrucker Immobilien GmbH & Co KG ist als Immo-
bilienunternehmen der Stadt Innsbruck ein sehr anlagen-
intensives Unternehmen. 

Das Anlagevermögen wird zu Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten abzüglich der bisher aufgelaufenen und im 
Berichtsjahr planmäßig fortgeführten Abschreibungen be-
wertet. Die planmäßigen Abschreibungen werden linear 
unter Zugrundlegung folgender Nutzungsdauern und Ab-
schreibungssätze berechnet:

Das gesamte Sachanlagevermögen ist zum 31.12.2018 mit 
einem Buchwert von rund 955 Mio. ausgewiesen (VJ rund 
920 Mio.).

Im Wirtschaftsjahr 2018 wurde die Liegenschaft Karmeli-
tergasse 13 erworben und die Nebenkosten für das Grund-
stücksgeschäft „Kunst/Burgermann“ in der An-der-Lan-Str. 
52 aktiviert.

Im Wirtschaftsjahr 2018 wurden für folgende Liegen-
schaftserwerbe die Nebenkosten aktiviert:

Für die Liegenschaft mit der Adresse Paschbergweg 3 (Teil 
der neuen Sportanlage Wiesengasse) wurde die Grund-
bucheintragungsgebühr iHv 68.208,– vorgeschrieben und 
bezahlt. 
Für die im Tauschwege erworbene Liegenschaft mit der 
Adresse Reichenauerstr. 150 wurde die bezahlte Grund-
erwerbsteuer iHv 68.915,– und Grundbucheintragungsge-
bühr iHv 14.113,– aktiviert.

Die Tauschgeschäfte mit der Firma Porsche und Herrn 
Schischkow wurden im Jahr 2018 durch das Finanz-
amt wiederaufgenommen. Die Grunderwerbsteuern iHv 

21.074,13 sowie iHv 22.430,02 wurden vorgeschrieben 
und zur Vermeidung von allfälligen Aussetzungszinsen be-
zahlt. Gegen die beiden Bescheide wurde unsererseits Be-
schwerde erhoben.
Im Zuge einer Außenprüfung des Finanzamtes Innsbruck 
wurden alle Einbringungen von Liegenschaften durch die 
Stadt Innsbruck im Zeitraum 2012–2015 geprüft und als 
Ergebnis der Prüfung per Bescheid Grunderwerbsteuern 
und Gesellschaftsteuern in Höhe von rund 1,5 Mio vor-
geschrieben und zur Vermeidung von allfälligen Ausset-
zungszinsen bezahlt. Gegen diese Bescheide wurde unse-
rerseits Beschwerde erhoben.
Ebenso wurde seitens des Finanzamtes für die Einbringung 
der Liegenschaft Innrain 34/Herzog-Siegmund-Ufer 11 die 
Grunderwerbsteuer und Gesellschaftsteuer iHv 202.410,– 
vorgeschrieben und zur Vermeidung von allfälligen Ausset-
zungszinsen bezahlt.

Im Zuge des Projektes der neuen Straßenbahn in Innsbruck 
wurden im Jahr 2018 bei 3 Grundstücken Teilflächen her-
ausgelöst und an die Stadt Innsbruck rückübereignet.

Folgende Projekte sind zum 31.12.2018 als Anlagen im 
Bau geführt.

Anlagevermögen Nutzungsdauer in Jahren Nutzungsdauer in %

Wohn- und Geschäftsgebäude – Gebäudewert 50 2,0 %

Wohnheime 40 2,5 %

Photovoltaikanlage 20 5,0 %

Büroeinrichtung, Betriebsausstattung 10 10,0 %

Fahrzeuge (Autos) 8 12,5 %

DIE GESCHÄFTSBEREICHE – GB RECHNUNGSWESEN 
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Anlagen im Bau per 31.12.2018
Innsbrucker Immobilien GmbH & CO KG

Objekt Bezeichnung Stand per 31.12.18

0018-01 Amraser Str. 130, Aufzugsanbau 1.850,00 

0040-00 Andreas-Hofer-Str. 39, Aufstockung + Ant. Lift 63.790,73 

0040-50 Andreas-Hofer-Str. 39, Bestand 5.439,38 

0159-00 Baubuchhaltung Stadtarchiv/Stadtmuseum 241.207,53 

0229-00 Hallerstr. 160–168 11.762,50 

0235-50 Haydnplatz 5, Generalsanierung 354,80 

0238-00 Baubuchhaltung Herzog-Friedrich-Str. 15 43.207,48 

0325-01 Campagnereiterareal, Tennisanlage 56.649,98 

0325-03 Campagnereiterareal, ASKÖ Volkshaus 200.099,90 

0325-04 Campagne Wohnbaufeld 1 859.426,17 

0325-07 Camapgne Wohnbaufeld 2 50.239,74 

0325-08 Campagne Wohnbaufeld 3 29.829,96 

0325-09 Campagne Wohnbaufeld 4 48.636,92 

0325-11 Campagne, Allgemeine Planungskosten 38.954,51 

1010-00 Amraserstr. 26/28 30 WHG 209.439,80 

1116 Langstr. 40–46, Wohnungssanierungen 1.066.015,68 

1116-04 Langstr. 40–46, Generalsanierung 991.600,52 

1116-10 Eichhofblock 1. Bauphase 314.061,06 

1116-20 Lindenstr. 19, Neubau WBF Baustufe 2 31.453,52 

1116-30 Eichhof 16–21, Neubau WBF Baustufe 3 18.872,11 

1116-40 Lindenstr. 3–17, Neubau WBF Baustufe 4 59.132,62 

1116-60 Eichhof, Wettbewerbskosten 6. Bauphase 61.648,90 

1116-70 Eichhof, Wettbewerbskosten 5. Bauphase (neu) 55.987,27 

1218-00 Gutenbergstr.2/4/6, Aufstockung 160.519,41 

1218-50 Gutenbergstr. 2/4/6, Sanierung Hülle 99.892,91 

1387-00 Schubertblock 21, WHG Aufstockung 294.559,56 

1387-01 Schubertblock, Tiefgarage (TG) 375.870,41 

1387-50 Schubertblock, Sanierung Hülle 920.569,18 

1387-51 Schubertblock, Balkonanteil 213.420,35 

1387-52 Schubertblock, Aufzugsanbauten 263.126,54 

6005-00 Widumweg 3 Igls, Wohnbebauung 366.194,12 

6005-03 Widumweg Igls, Lebensmittelgeschäft 2.702,10 
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6005-05 Widumweg Igls Arzt 454,02 

6304-03 Leopoldstr. 15, Instandsetzung Fenster 1.370,00 

6304-04 Leopoldstr. 15, Großinstandsetzung 1.530,00 

6305-03 Michael-Gaismayr-Str. 6, IS Fenster 1.170,00 

6305-50 NMS Wilten, Brandschutz 658.803,24 

6410-00 Baubuchhaltung Prof.-Martin-Spörr-Str. 4 3.158,40 

6603-00 Baubuchhaltung Habichtstr. 9 5.902,00 

6608-00 Baubuchhaltung Rotadlerstr. 10 86.316,48 

6608-50 VS Neu Arzl, SINFONIA, Rotadlerstr. 10 3.804.064,44 

6611-50 Baubuchhaltung Siegmairs. San. Mitteltrakt 1.412.575,72 

6615-53 VS Mühlau, Lift & Brandschutz 87.155,51 

6702-00 MCI, Busgarage 179.554,30 

6702-01 MCI, Sportplatz + Bundesgärten 102.823,22 

297 Karmelitergasse 9 1.313.449,88 

299 Karmelitergasse 13a 504.502,00 

6707-00 Wiesengasse, Footballzentrum 175.713,39 

070-100 Geleistete Anzahlungen Ankauf WHG 0,00

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau per 31.12.2018 15.495.058,26 

DIE GESCHÄFTSBEREICHE – GB RECHNUNGSWESEN 

Wohnanlage Amraserstraße 115ab, © Die Fotografen
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3.	 STAND DARLEHEN, ZINSENTWICKLUNG 		
	 UND WBF-ZUSCHÜSSE

Nach wie vor herrscht im Europa ein historisch niedriges 
Zinsniveau. 
Zum Bilanzstichtag 31.12.2018 hat sich der Stand der 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten zum Vor-
jahr insgesamt um ca. 8 Mio erhöht (inkl. WEG). Diese Er-
höhung resultiert insbesondere aus der Aufnahme des 
variabel verzinsten Darlehens für den Ankauf der neuen 
Stadtbibliothek in der Amraserstraße. Bei den Wohnbau-
förderungs- und Bankergänzungsdarlehen gibt es im Ver-
gleich zum Vorjahr eine Erhöhung durch die Neuerrichtung 
der Objekte Bienerstraße 10/10a und An-der-Lan Str. 16 
– Haus für psychosoziale Pflege. An Sanierungsdarlehen 
wurden insgesamt EUR 940.000,– für nachträgliche Liftzu-
bauten zugezählt (6x Schubert-/Mozartblock, 1x Zollerstr. 
4, 1x Defreggerstr. 42, 1x Defreggerstr. 44 sowie 1x Gabels-
bergerstr. 28).
Im Geschäftsjahr 2018 konnten 2 WBF-Kredite (Herzog-
Friedrich-Str. 15/Pfarrgasse 1 und Stiftgasse 17/19) und 5 
Sanierungsdarlehen planmäßig vollständig zurückbezahlt 
werden.

Entwicklung der Kredite 31.12.2018 31.12.2017 Differenz

Grundstücks- und Ankaufdarlehen 26.660.532,03 18.555.341,16 8.105.190,87

Wohnbauförderung 73.239.883,93 72.816.574,75 423.309,18

Errichtungsdarlehen 50.081.557,51 49.582.449,48 499.108,03

Sanierungsdarlehen 10.575.650,79 11.262.127,94 -686.477,15

Sanierungsdarlehen WEG 3.455.564,16 4.230.762,66 -775.198,50

Baubankkonten - - - 

Gesamt 164.013.188,42 156.447.255,99 7.565.932,43
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Die Gesamtausgaben für die Tilgung der Dar-
lehen betrugen im Wirtschaftsjahr 2018 
7.622.305,59 (VJ 6.919.549,07) und enthalten 
Sondertilgungen von ca. 918 Tsd., wobei ca. 
756 Tsd. auf die anteilige Rückzahlung des 
WBF Darlehens durch den Wegfall der Nut-
zung als Studentenheim beim Objekt Franz-
Baumann-Weg 10 entfallen.

Der Zinsaufwand hat sich analog zur Ent
wicklung der Referenzzinssätze (3 und 6-  
Monats-Euribor) zum Vorjahr unter Berück-
sichtigung der hinzugekommenen Errich-
tungsdarlehen nicht wesentlich verändert.

Der 6-Monats-Euribor zum 31.12.2018 notierte 
bei -0,237 % (30.12.2017 -0,271 %). 
Der 3-Monats-Euribor zum 31.12.2018 notierte 
bei -0,309 % (30.12.2017 -0,329 %).
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Von der Abteilung Wohnbauförderung des Am-
tes der Tiroler Landesregierung erhält die IIG 
einerseits Annuitätenzuschüsse für Darlehen 
im Bereich Neubau und Sanierung und ande-
rerseits Einmalzuschüsse für Sanierungen.

Im Vergleich zum Jahr 2017 haben sich die 
Erträge aus den Neubau-Annuitätenzuschüs-
sen der Wohnbauförderung nicht wesentlich 
verändert, da die Zuschüsse für die Objekte 
Wohnheim Hötting und Centrum O-Dorf weg-
gefallen sind, dafür aber die Zuschüsse für 
die Objekte Wohnheim Pradl – Haus-A, Am-
raserstr. 115 und Defreggerstr. 50 neu dazu-
gekommen sind.

Die Veränderung der Annuitätenzuschüsse 
betreffend den Altbestand ergibt sich da-
durch, dass Sanierungsdarlehen ausgelaufen 
und somit auch die Annuitätenzuschüsse 
wegfallen sind. 

Im Bereich der Einmalzuschüsse für Sanie-
rungen hat die IIG im Jahr 2018 rund 837 Tsd. 
lukriert. Im Wesentlichen werden diese Zu-
schüsse im Zusammenhang mit der General-
sanierungen von Wohnungen vor der Neuver-
mietung und auch für Großsanierungen von 
Wohngebäuden gewährt. 
Im öffentlichen Bereich konnten im abgelau-
fenen Geschäftsjahr Bundeszuschüsse („KPC“) 
im Zuge der SINFONIA-Sanierung der Sieg-
mairschule (rund 188 Tsd.) und der Volksschu-
le Angergasse (rund 180 Tsd.) sowie die Groß-
sanierung der Turnhalle der Fischerschule 
(rund 70 Tsd.) vereinnahmt werden. 
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4.	 SONSTIGE WESENTLICHE PUNKTE

Kaufmännische Unterstützung der 
Innsbrucker Markthallen-Betriebs Ges.m.b.H.

Seit 01.01.2012 ist die Stadt Innsbruck 100 %-ige Eigen-
tümerin der Innsbrucker Markthallen-Betriebs Ges.m.b.H. 
(kurz MHI) und der gesamten Liegenschaft Herzog-Sieg-
mund-Ufer 1–3. Per 06.08.2013 wurde Dr. Danler zum al-
leinvertretungsbefugten Geschäftsführer der MHI bestellt. 

Mit 01.01.2014 wurde die Liegenschaft in die IIG KG einge-
bracht und ein Verwaltungsvertrag zwischen MHI und der 
Innsbrucker Immobilien Service GmbH abgeschlossen. 

Aufgrund personeller Änderungen Ende 2014 wurde ab 
01.01.2015 die gesamte Buchhaltung der Betriebsgesell-
schaft über das Rechnungswesen der IIG abgewickelt, wo-
bei gesellschaftsmäßig die IISG für die Betriebsgesellschaft 
tätig ist. Somit wurden per 01.01.2015 sämtliche Vor-
schreibungen in unserer Bestandnehmerbuchhaltung an-
gelegt, alle Eingangsrechnungen werden von uns erledigt 
und die Umsatzsteuer berechnet bzw. abgeführt sowie der 
Jahresabschluss vorbereitet. 

Die Aufgabenverteilung sieht weiter vor, dass die Quartals-
berichte, Wirtschaftspläne sowie die Lohn-/Gehaltsanwei-
sungen über den Servicebereich Controlling erfolgen. Die 
Jahresabschlüsse inkl. Führung Anlageverzeichnis, die Jah-
ressteuererklärungen (Umsatz-, Körperschaftssteuer) so-
wie die Personalverrechnung werden weiterhin durch die 
Steuerberatungskanzlei marsoner&partner durchgeführt.

Rechnungswesen der Innsbrucker Sportanlagen 
Errichtungs- und Verwertungs GmbH

Nachdem Frau Ingrid Mader mit März 2013 in Pension 
gegangen ist, hat eine Mitarbeiterin aus dem Geschäfts-
bereich Rechnungswesen der IIG die Koordination der 
ISPA-Buchhaltung übernommen. Gebucht wird nach wie 
vor vom Steuerberater Stauder-Schuchter-Kempf, der auch 
den Jahresabschluss erstellt. Die Koordination des Rech-
nungswesens in der IIG umfasst: Sämtliche Eingangsrech-
nungen müssen sachlich und rechnerisch geprüft, kontiert 
und vom Sachbearbeiter abgezeichnet werden und werden 
termingerecht allenfalls mit Skontoabzug zur Überweisung 
gebracht.

Ausgangsrechnungen sind mit fortlaufender Nummer aus-
zustellen und jahrweise in der EDV zu erfassen. Allenfalls 
ist eine Wertsicherung des Entgeltes vorzunehmen. Die 
Rechnungskopien werden mit dem Kontierungsvermerk an 
den Steuerberater zur monatlichen Verbuchung weiterge-
leitet. Anhand der Zahlungseingänge laut Bankkontoaus-
züge sowie der monatlichen OP-Liste werden offene For-
derungen eingemahnt.

Geschäftsbesorgung für die Stadt Innsbruck

Bei Gründung der IIG wurden zahlreiche Liegenschaften von 
der Stadt Innsbruck in das Eigentum der IIG KG eingebracht. 
Betreffend der bei der Stadt verbliebenen Liegenschaften 
wurde ein Geschäftsbesorgungsvertrag abgeschlossen und 
verschiedene Aufgaben an die IISG übertragen. Aktuell gül-
tig ist die Version des Geschäftsbesorgungsvertrages 2013.
Die kaufmännischen Aufgaben aus dieser Verwaltung be-
stehen insbesondere aus Vorschreibung, Einhebung und 
fristgerechte Leistung von sämtlichen Entgelten, wie Miet-
zinse, Betriebskosten, Anerkennungzinse u. a. m., die Wert-
anpassung von Entgelten, die Vornahme von Abrechnun-
gen, das Mahnwesen.

Diese Aufgaben nehmen wir insbesondere für Bestands-
verhältnisse betreffend Wohn- und Geschäftsgebäude, 
Veranstaltungszentren (inkl. Veranstaltungsverrechnung), 
Amtsgebäude, Almen und Klein- bzw. Schrebergärten so-
wie bei zahlreichen durch die Stadt angemieteten Objek-
ten wahr.

Für die Objekte der Geschäftsbesorgung wickeln wir auch 
die Versicherungsangelegenheiten (Abschluss und Aktuali-
sierung sowie Kündigung von Versicherungsverträgen, ter-
mingerechte Zahlung der Versicherungsprämien und das 
Schadensmanagement) ab.

Außerdem erfolgt die Zahlung der Betriebs-, Heiz- und In-
standhaltungskosten sowie die Abwicklung allfälliger Bau-
vorhaben im Rahmen der Geschäftsbesorgung.

DIE GESCHÄFTSBEREICHE – GB RECHNUNGSWESEN 
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Verwaltung der WEG´s

Der IISG obliegt die gesamte Hausverwaltungstätigkeit 
(Verwaltung, technische Betreuung) gegenüber Woh-
nungseigentumsgemeinschaften, bei welchen die IIG KG 
überwiegender Wohnungseigentümer ist (rund 95 %). 
Die kaufmännischen Aufgaben bestehen insbesondere 
einerseits aus der Vorschreibung und Einhebung der Rück-
lagenzahlungen sowie der Betriebs- und Heizkosten und 
andererseits aus der Zahlung von Eingangsrechnungen für 
Betriebs-, Heiz- und Instandhaltungskosten sowie im Rah-
men allfälliger Bauvorhaben. Das Vermögen der WEG´s wird 
treuhändig verwaltet und auf je einem Girokonto und ei-
nem Rücklagenkonto verwahrt. Die Abrechnung der Rück-
lagen, Darlehen sowie Betriebs- und Heizkosten erfolgt 
jährlich. Mit der Verwaltung folgender WEG-Objekte waren 
wir im abgelaufenen Geschäftsjahr betraut:

Objekt Objektbezeichnung

09012 WEG Amraser Str. 72

09013 WEG Amraser Str. 74

09018 WEG Amraser Str. 130

09019 WEG Amraser Str. 132

09029 WEG An-der-Lan-Str. 29/31

09032 WEG An-der-Lan-Str. 37/39

09037 WEG An-der-Lan-Str. 52/54

09091 WEG Defreggerstr. 42

09092 WEG Defreggerstr. 44

09200 WEG Gabelsbergerstr. 28

09201 WEG Gabelsbergerstr. 30

09207 WEG Gumppstr. 21

09314 WEG Kiebachgasse 12

09397 WEG Noldinstr. 2/4

09516 WEG Reichenauer Str. 76, 76a, 76b, 76c

Objekt Objektbezeichnung

09522 WEG Roseggerstr. 1

09523 WEG Roseggerstr. 3

09524 WEG Roseggerstr. 5

09623 WEG Schlosserg. 3/Marktgraben 27

09637 WEG Schützenstr. 56/58

09639 WEG Schützenstr. 60/62

09728 WEG Wilhelm-Greil-Str. 23

09750 WEG An-der-Lan-Str. 28–34c u. a.

09784 WEG Arzl-Süd, Abschnitt A-2

09792 WEG Arzl-Süd, Abschnittt A-1

09805 WEG Kajetan-Sweth-Str. 26–38

09812 WEG Kajetan-Sweth-Str. 40–46

09816 WEG Kajetan-Sweth-Str. 48–52

09819 WEG Kajetan-Sweth-Str. 54

09820 Tiefgaragen CI, II WEG
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Objektverwaltung für die 
Innsbrucker Kommunalbetriebe (IKB)

Für die Innsbrucker Kommunalbetriebe AG wird die buch-
halterische Verwaltung von 4 Objekten über die IISG abge-
wickelt und zwar: Adamgasse 20, Amraser Str. 3/Hallenbad, 
Salurner Str. 6/Dampfbad, Viller Berg 3a–c. 
Buchhalterisch erfolgt die Betreuung insofern, als das ge-
samte Vorschreibungs- aber auch Mahnwesen gegenüber 
den Mietern abgewickelt wird und quartalsweise Zahlun-
gen an die IKB erfolgen. In weiterer Folge werden die von 
der IKB AG mitgeteilten Aufwendungen erfasst und den 
Mietern gegenüber die Betriebs- und Heizkostenabrech-
nungen erstellt. 

Nicht abzugsfähige Vorsteuer	

Gemäß § 6 (1) Umsatzsteuergesetz (UStG) sind Umsätze 
aus Vermietung und Verpachtung von Grundstücken (und 
darauf befindlichen Gebäuden) grundsätzlich steuerbefreit 
(Ausnahme Wohnzwecke, Garagen, Camping usw.). 
Dem Vermieter steht jedoch das Recht zu, Objektweise zur 
Umsatzsteuerpflicht zu optieren und die Vorsteuer geltend 
zu machen. 
In diesem Fall kann auch für Großreparaturen (siehe Groß-
instandsetzungen gem. EStG) laut § 12 (10) UStG die Vor-
steuer der letzten 10 Jahre mit jeweils einem Zehntel be-
rücksichtigt werden.

Durch die Neuregelungen im Umsatzsteuergesetz im Zuge 
des Stabilitätsgesetzes 2012 gilt ab 01.09.2012, dass der 

Verzicht auf Steuerbefreiung nur mehr möglich ist, soweit 
der Mieter/Pächter das Grundstück (und Gebäude) oder 
einen baulich abgeschlossenen, selbständigen Teil nahezu 
ausschließlich für Umsätze verwendet, die den Vorsteuer-
abzug nicht ausschließen. Die nicht abzugsfähige Vorsteu-
er auf Grund dieser Neuregelung betrug im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 1.885.284,46 (Jahr 2017 1.783.758,49, Jahr 
2016 1.142.864,17, Jahr 2015 1.365.363,51, Jahr 2014 
1.067.091,30 und Jahr 2013 767.124,17).

Außerdem wurde im Zuge des Stabilitätsgesetzes 2012 der 
Berichtigungszeitraum für Vorsteuerkorrekturen gemäß 
§ 12 Abs. 10 USTG von 10 Jahren auf 20 Jahre ausgeweitet 
(gilt grundsätzlich für Investitionen ab 01.04.2012).

Insbesondere im Zusammenhang mit Steuerthemen tre-
ten trotz sorgfältiger Vorgehensweise Risiken und Un
sicherheiten auf.
Dazu ist zu erwähnen, dass wir in Abstimmung mit unse-
rem Steuerberater vorgesehene Vorteile wie Befreiungen 
usw. ausnutzen und im Gegenzug eben das Risiko einer 
Nachzahlung verbleibt. 

Beispiel:
Im Zweifelsfall umsatzsteuerpflichtige oder umsatzsteuer-
freie Vermietung ist von umsatzsteuerpflichtiger Vermietung 
und somit auch Vorsteuerabzug auszugehen. Andernfalls 
besteht das Risiko, dass im Rahmen einer Finanzamtsprü-
fung ein Umsatz als steuerpflichtig eingestuft wird und auf 
Grund einer Verjährung der Vorsteuerabzug nicht mehr vor-
genommen werden kann, sehr wohl aber die UST abgeliefert 
werden muss.

DIE GESCHÄFTSBEREICHE – GB RECHNUNGSWESEN 
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